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Dr . Schacht gegen die Einführung der Finanzkontrolle .
Der Slandpunkl - er Sach¬

verständigen.
Keine Konirolle der gesamten deutschen Finanzen ,

sondern nur eine Art Rechnungsprüfung .
F. H. Paris , 5. März . (Drahtmetdung unseres Berichterstatters .)

Nach der „Information " war gestern gemeldet worden , daß zwischen
dem Reichsbankpräsidenten D" , Schacht und dem Sachoerständigen-
ausschuß in der Frage der deut . :s Finanzkontrolle ein Konflikt aus -
gebrochen ist. Der diplomatische Mitarbeiter der „Daily Mail " be¬
stätigt heute diese Tatsache. Dr . Schacht erklärte , die Einführung einer
Finanzkontrolle über Deutschland sei mit Deutschlands Würde unver¬
einbar und daher für Deutschland unannehmbar . Dagegen stehen die
Sachverständigen auf dem Standpunkt , daß Oesterreich und Ungarn
die Einführung einer Finanzkontrolle genehmigten und deshalb
auch Deutschland dies tun könne , zumal dadurch das Vertrauen der
Welt in Deutschlands Finanzen zurückgegeben würde . Dr . Schacht
wurde eingeladen , sich hierüber mit der Reichsreigerung zu beraten
und nach seiner Rückkehr nach Paris zu berichten. Die „Daily Mail "
behauptet aber , der Widerstand des Reichspräsidenten würde eine Ver¬
zögerung in der Fertigstellung der Berichte der Sachverständigen
herbeiführen .

Auch der „Rewyork Herold" kommt auf diese Angelegenheit zurück
und erklärt die Furcht , als sollte die Souveränität des Reiches ange¬
tastet werden , als lächerlich . Sogar deutsche Finanziers hatten sich
bereit erklärt , den Grundsatz der Kontrolle anzuerkennen. Das Blatt
führt aus , es handle sich nicht um eine Kontrolle der gesamten deut¬
schen Finanzen , sondern nur um eineArtRechnungsprüsung ,
damit Deutschlands Souveränität nicht beeinträchtigt werde. Außer¬
dem aber soll der Präsident der neuen Emissionsbank
ein Deutsch er werden , dem nur ein Kontrolleur , mit Vetorecht
ausgestattet , beigegeben werden soll, der sein Veto sprechen würde ,
wenn die Mehrheit des Derwaltungsrates der neuen Emissionsbank
den Beschluß auf Inflation fassen sollte. Uebrigens werde der Auf-
iichtsrat allmählich ganz in deutsche Hände übergehen, sobald sestge-
stellt worden fei , daß Deutschland alle seine Verpflichtungen erfülle .

Dasselbe Blatt berichtet, die Hauptsorg « der Sachverstän¬
digen gehe dahin , die Möglichkeiten für . eine deutsche
Ä n l e i h e zu schaffen . Ihr Hauptzweck wäre , 1,2 Milliarden Ren¬
tenmark aus dem Verkehr zurückzuziehen ; die Anleihe soll nicht für
die Reparationszahlungen dienen , sondern di« Reparationszahlungen
würden erst beginnen , wenn di« Finanzlage Deutschland dies gestatten
würde, d. h ., wenn das deutsch« Budget ins Gleichgewicht gebracht
und stabilisiert wäre . Auswärtige Mitglieder des Verwaltungsrates
der Emissionsbank sollen nicht von den verschiedenen Regierungen ,' ondern von den Emissionsbanken der einzelnen Ländern ernannt wer¬
den. und auch die amerikanische Foederal Reserve Board Bank soll
gebeten werden, ein amerikanisches Mitglied in den Verwaltungsrat
m entsenden. Die Anleihe für Deutschland soll in den auswärtigen
Ländern nach Maßnahme der dort zur Verfügung stehenden Kapita¬
lien gezeichnet werden. Das Komitee sticht dann Mittel , wie Frank¬
reich für die Aufgabe der Rnhrbesetzu-nq entschädigt weiden könne .
Dies sollte !e geschehen, daß Frankreich einen Teil der Einnahmen
der Reichsbahn oder anderer Einnahmen Dentschland übergeben würde
und zwar in derselbe Höhe , wie jetzt die Einnahmen aus dem Ruhr -
Ilebiet sind . Die Lösung dieser Frage ist allerdings sehr schwierig,
an den Grundsätzen besteht zwischen den Sachverständigen keine Mei-
Wlngsverschiedenheit mehr , aber die Ausarbeitung der Einzelheiten
dieses Kompensationsplanes verursachen noch Schwierigkeiten.

Eine interalliierte Konferenz.
Eine Folge des englisch-französischen Briefwechsels.

F.H. Paris , 5 . März . (Drahtm «ldung unseres Berichterstatters .)
3n hiesigen diplomatischen Kreisen erfährt man . daß der Briefwechsel
Zwischen Ramsay Macdonald und Poincar 6 eine inter -
Miaxie Kon'erenz in diesem Frühjahr notwendig machen werde.
Sobald w Bericht der Sachverständigen an die Reparationskom -
wifsion Zangen sein werde, wurden sich auch die verschiedenen
^iegieruu . . . damit beschäftigen . Man glaube aber , daß es nicht
Möglich sei, die Vorschläge der Sachverständigen durchzuführen, wenn
hierüber keine Konferenz zwischen den Alliierten stattfinde . Diese
werde wahrscheinlich in Paris zusammentreten. Es gebe Diplo¬
maten, die der Anschauung Ausdruck geben , daß sie anBedentung
der Friedenskonferenz vom Jahre 1819 nicht näch¬
st e h e n werde. Die Konferenz würde nicht nur die Repara¬
tion - . die Ruhr - und die Rheinlandfrage zu erörtern
haben sondern sie werde sich auch mit der Abrüstung Deutsch¬
lands beschäftigen, die unter die Kontrolle des Völkerbundes gestellt
werden solle . Wenn die Frage der Abrüstung Deutschlands gelöst sei ,
w wäre es fiir Frankreich und die kleine Entente möglich , ihre eigenen
Rüstungskontrn beträchtlich zu vermindern .

Beunruhigung in Amerika .
WTB . London, 5. März . Rach dem „Daily Telegraph " sind amt¬

liche Kreise Washingtons beunruhigt über den Hinweis in dem Brief¬
wechsel Macdonald —Poincars , daß die Reparationen und die Kriegs¬
schulden bei den kommenden Erörterungen über die europäischen Fra¬
gen mit einander verbunden werden sollen. Hughes habe wieder¬
holt die gegenteilige Ansicht der Regierung der Vereinigten Staaten
"argelegt.
Ein Kre - iivvrfchiag für Deutschland und Oesterreich.

TU . Rewyork, 5 . März . sDrahtbericht .) Der Senator Dial
hat dem Senat den Entwurf eines Gesetzes eingebracht, durch das das
Schatzamt ermächtigt wird , aus den von dem Treuhänder für feind¬
liches Vermögen verwalteten Geldern , den Betrag von 150 Millionen
Dollars als Kredit für Deutschland und Oesterreich zum Ankauf ame¬
rikanischer Waren zu i" -wcnden.

Die Bi * uleit auf Seilen Theunis .
, WTB . Brüssel, b. März Nach „Derniöre Heure" versicherten gc-

führende liberale Abgeordnete Theunis , daß di« liberale
^ arlamentsfraktion ibm völlig zur Seite stehe,

Die Entthronung - es Kalifen .
Die Reife «ach der Schweiz . — Verbannung der

kaiserlichen Familie .
H. Paris , 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der abgefetzte Kali reiste nicht nach Egypten ; denn die Regierung
von Angora wollte nicht , daß er sich in ein moisularffches Land begebe .
Infolgedessen wurde er unter Eskorte . bis nach Tschad«! Escha ge¬
bracht, von wo ihn ein Sonderzug bis an die britische Grenze brachte.
Von dort fuhr er in die Schweiz weiter . Er ist von seinen zwei Frauen
und seinem Sohn F a r r u k begleitet . Der „Times "-Dertreter in Kon¬
stantinopel meldet , der Beschluß der Nationalversammlung von An¬
gora wurde dem Kalifen in der letzten Nacht um 2 Uhr morgens
durch den Wali mitgeteilt . Gleichzeitig mit ihm waren Vertreter des
Volkskommissariats für Aeußeres aus Angora , sowie der Polizeichef
aus Konstantinopel und eine Abteilung Schutzleute bei dem Kalif er¬
schienen . Der Kalis war eingeladen , sich aus seinen Thron zu setzen ,um die Verlosung des Absetzungsdekrets anzuhören. Dann erhielt er
den Befehl , sich zurückzuziehen und feine Reifevorbereitnngen zu tref¬
fen . Hierzu, wurde ihm eine Stunde Zeit gegeben Es wird erst heute
bekannt, daß Mustafa K e m a l sich vor der Nationalversammlung
dafür ausgesprochen hatte , daß nur der Kalif und nicht auch die Mit¬
glieder der kaiserlichen Familie verbannt werden sollten. 3t6er nach
einer stürmischen Aussprache beschloß die Nationalversammlung nicht
nur die Absetzung und Verbannung des Kalifen , sondern auch die der
kaiserlichen Familie .

Stürmischer Verlauf der Sitzung .
Z. Konstantinopel . 5 . März . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Die Sitzung , in der die Nationalversammlung die Ver¬
bannung des Kalifen beschlossen hat , hat einen sehr stürmischen Ver¬
lauf genommen. Mehrere Abgeordnete proti stierten heftig gegen
diese Verbannung und betonten , daß die Türkei sich durch diese Maß¬
nahme einen großen moralischen Schaden in den Augen des Äus-
landes zufüge. Mustafa Ke mal , der Präsident der Republik ,
schlug dann vor , daß in? ottomanischen Prinzessinnen, die mit türki¬
schen Bürgern verheiratet sind , von der Verbanmrng ausgenommen
werden . Dieser Vorschlag wurde aber, abgelehnt und jeder
Versuch zur Wiedereinführung des Kalifats ofc« auch nur die Er¬
örterung des Gedankens wurde als Hochverrat bezeichnet . Es steht
noch nicht fest, ob sich der Kalis in Lausanne oder in Genf
niederznlaffen gedenkt .

Die Aufhebung der religiösen Schulen .
WTB . Paris , 5 Mirz . Der „Petit Paristen " schreibt zu der Ab¬

schaffung des Kalifats im der Türkei , die Türkei hätte sich nicht Mt
der Abschiebung und Verbannung des Kalifen und der 32 Prinzen
und 38 Prinzesiinnen begnügt , aus denemsich seine Familie zusammen¬
setzt , sie hätte auch in der Nationalversammlung die Aufhebung des
Ministeriums für Kultus und fromme Stiftungen beschloffen, und
ferner die Vereinheitlichung des Unterrichts , d. h . die Aufhebung
der religiösen Schulen durchgesetst . lleber die neue Türkei
ziehe , so könne man sagen, eine Well« des Antiklerikalismus hin und
man könne sich jetzt bester die Schikanen erklären , unter denen kürzlich
die ausländischen Schulanstalten zu leiden hatten und gegen die die
Vertreter Italiens , Englands mrd Frankreichs hatten protestieren
Misten Fast all« diese Anstalten würden von Ordensleuten geleitet .
Man könne sich in der Folge darauf gefaßt machen , daß die Regierung
von Angora sich aus diese allgemeinen Maßnahmen berufen weide,
um das Vorgehen der lokalen Behörden gegenüber den Orden zn recht¬
fertigen .

Das „Echo de Paris " schreibt , was bei dem Wechsel in Fluß
komm« , das feien die internationalen , oder bester gesagt, die inter¬
kontinentalen Beziehungen. Das türkische Reich , das heute verschwun¬
den fei , köimte die Oberhoheit in den heiligen Städten ausüben und
die Gläubigen bis zu den Grenzen von Indien und Algerien in Be¬
wegung setzen. Seine theoretische Allmaüst finde einen

'
Ausgleich in

der Verschiedenheit der Völker, an di« sie sich wenden müste , und
in dem umristenen Charakter seiner Machtvollkommenheit. Heute nach
den Niederlagen der Alliierten von 1922 und 1923 habe man einen
Organismus vor Augen , der fiir die Leidenschaften des militärischen
Nationalismus und die Ertrem « irredentistischer Aeußerungen zu¬
gänglich sei . Die äußeren Beziehungen der Türkei bezahlten bereits
die Kosten fiir das Abenteuer . In Europa und Asten ist nicht mehr
der alte Pufferstaat vorhanden .

Der amerikanische Pelrolenmfkan -al.
F.H. Paris , 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den amerikanischen Petroleumstandal ist nun auch die Standard
Oil Company verwickelt . Es handelt sich in diesem Falle nicht um
eigentliche Verfehlungen , sondern nur um einen Rechtsstreit. Der
Staatssekretär des Innern Fall hatte einer Abtrennung von Terrain
durch den Staat Kalifornien an di« Standard Oil Company zu-
gestimM . Die Erträgniste tiefes Gebietes sollten für Schuldewzwecke
von der Standard Oil Company verwendet werden. Außerdem ver-
pflichtet« sich diese , die Gebiete dem Staat Kalifornien zurückzugeben ,falls man Petroleum entdecken sollte . Es gelang tatsächlich , bei
Bohrungen Petroleum zu entdecken. Nichtsdestoweniger erklärt« der
Staatssekretär Fall , daß diese Gebiete dem Staate Kali¬
fornien nicht zurückgestellt werden müßten . Die Gerichte
werden über den Fall zu entscheiden haben . Die Senatskommission,
die den Petroleumskandal untersucht, fordert von dem Athorny -Gene-
rale Daughtery , der sich in Florida bei seiner kranken Frau befindet,
sofort nach Washington zurückzukehren . Präsident Eoolidge wird
Sam Knight mfi der Untersuchung des Falles der Standard Oil
Company betrauen .

Die Kauplsladk von Coska Rica
vom Erdbeben zerslörl.

TU . New Port , 5 . März (Drahtbericht .) Durch das Erdbeben
in Eosta Rica ist die 'Hauptstadt San I o s 6 fast ganz vernichtet
worden. ,

Juslizresorm und Ermächligungs -
gesetz.

Bon

Reichsminister a . D . Schiffer, M . d . R .
Die im Wege der Verordnung von der ^ieichsregierung getroffe¬

nen Maßnahmen zur Umgestaltung der deutschen Rechtspflege habe«
unleugbar eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen ; und zwar nicht
nur bei den Juristen , sondern auch in weiteren Volkskreisen. Das will
immerhin etwas besagen. Denn das deutsche Volk interessiert sich
für alles , was Justiz he>ßt und mit Justiz zusammenhängt , ganz
außerordentlich wenig . Wenn es sich nicht gerade um einzelne Kapital¬
verbrechen, sensationelle oder pikante Affären oder politische Prozeste
handelt , will es von der Justiz nichts hören , und insbesondere die
juristische Gesetzgebung findet in der Allgemeinheit weder Anklang
noch Teilnahme . Noch größer aber als die Beunruhigung , die durch
die Schritte der Regierung hervorgerufen werden , ist die Verwirrung ,
die aus ihnen entstanden ist. Darüber kann man sich nicht wundern ,
wenn man die Reihe der Verordnungen überblickt, um die es sich
handelt , und eine Uebersicht über ihren Inhalt zu gewinnen versucht .
Da sind Verordnungen , die auf Grund des Artikels 48 der Reichs¬
verfassung, und andere , die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes er¬
laßen sind . Einzelne Verordnungen sind bereits wieder aufgehoben,
die anderen bestehen fort . Einige sind im Januar , andere im Fe¬
bruar in Kraft getreten , wieder andere werden am 1 . April oder am
1 . Juni in Kraft treten . Ein Teil ihrer Bestimmungen hat dauernde
Geltung , ein anderer ist zeitlich begrenzt . Stofflich beziehen sich die
einen auf die Gerichtsverfassung, die anderen auf den Zivilprozeß ,wieder andere auf den Strafprozeß . Manche Vorschriften sind un¬
mittelbar für die Praxis anwendbar , andere bedürfen erst noch der
Durch - und Einarbeitung in die durch sie abgeänderten Gesetze. Kurz:
es ist selbst für den Juristen sehr schwer, sich in diesem Durcheinander
zurecht zu finden , und der Laie hat erst recht Mühe , das Objekt, über
das er sich entrüsten will , sich hinreichend klar vor die Augen zu
stellen . Deshalb erscheint es notwendig , mindestens die wesentlichen-
Angriffs - und Streitpunkte herauszuheben und zu erläutern , umso¬
mehr, als die Angelegenheit gerade jetzt in den Parlamenten zur
Sprache kommt und wohl auch noch bei den bevorstehenden Wahle «
eine Rolle spielen wird .

Zunächst leugnet man , daß die auf Grund des Ermächtigungs¬
gesetzes erlassenen Verordnungen durch dieses Gesetz gedeckt werden.
Man verneint ihre Rechtsgültigkeit . Diese Auffassung dürfte kaum
haltbar sein . Das Ermächtigungsgesetz gibt der Reichsregierung die
Befugnis zu allen — also auch gesetzgeberischen — Maßnahmen , „die
sie im Hinblick auf die Not von Volk und Reich für erforderlich und
dringend erachte > "

. Cs überläßt es also dem pflichtmäßigen Ermessen
der Reichsregierung , den Kreis für die von ihr beabsichtigten Maß¬
regeln zu bestimmen. Angesichts dieser Fassung kann man die normale
Zuständigkeit nicht wohl bezweifeln. Dagegen steht die Kritik frei,
ob die Regierung von ihrem Ermessen einen materiell richtigen, dem
Sinne und Geist des Ermächtigungsgesetzes entsprechenden Gebrauch
gemacht hat . Man wird davon auszugehen haben , daß nur an Maß¬
nahmen gedacht war , die mit der unmittelbaren gegenwärtigen Not
im Zusammenhänge stehen , und die auf anderem Wege als dem der
Verordnung nicht rechtzeitig getroffen werden konnten. Nun ist zwar
nicht in Abrede zu stellen, daß auch eine Justizreform in jenem Zu¬
sammenhänge stehen kann, insofern sie nämlich das Mittel ist , den Be¬
amtenabbau , der eine unmittelbare gegenwärtige Notwendigkeit ist,
auch auf dem Gebiete der Justiz organisch vorzubereiten und durch -
zufuhren . Aber die Frage bleibt übrig , ob die Reichsregierung mit
ihren Verordnungen .sich in diesem Rahmen gehalten hat , und ob sie
ihre Ziele nicht auch auf dem gewöhnlichen parlamentarischen Wege,
ohne Zuhilfenahme ihrer Ausnahmegewalt , hätte erreichen können.
In beiden Beziehungen find der Reichsregierung Vorwürfe nicht zu
ersparen . Sie hat in Einzelpunkten über dasjenige , was mit Er»
sparnismaßnahmen nicht zu begründen war , hinausgegriffen und
Fragen einbezogen, die ihrer Natur nach nicht hierhin gehören. Dies
gilt in erster Reihe für die Umwandlung der Schwurgerichte iu
große Schöffengerichte, die mit Ersparnisrücksichten allein nicht zu be¬
gründen ist und bei dem hervorragend politischen Charakter des
Problems der Mitwirkung des Parlaments nicht hätte entzogen wer¬
den sollen. Sodann aber hätte die Reichsregierung den Versuch
machen können und deshalb auch müssen , ihre Reform überhaupt mit
dem Reichstag im Wege der Gesetzgebung vorznnehmen . Daß dies
möglich gewesen wäre , hat sich bei der Verordnung über das Zivil¬
prozeßverfahren gezeigt. Hier entschloß sich der Reichsjustizminister,
noch im Februar sie einer Durchberatung durch den Rechtsausfchuß
des Reichstages zu unterziehen — mit dem Erfolge , daß eine weit¬
gehende Einigung erzielt wurde . Dasselbe hätte bei den übrigen
Verordnungen bereits im Dezember geschehen können, zu .nal ein
demokratischer Antrag mit umfassenden und genau formulierten
Vorschlägen für eine Reform der gesamten Rechtspflege vorlag , der
dem Rechtsausfchuß überwiesen war und die Grundlage für die
Februarbcratnng über den Zivilprozeß abgegeben hat . Die Reichs-
rcgierung hätte , wenn sie wenigstens einen Versuch in dieser Richtung
angestellt hätte , sich und dem Volke eine Menge Aufregung und
Schwierigkeiten erspart .

Was den Inhalt der Verordnung betrifft , so ist nicht zu leugnen ,
daß ste eine ganze Reihe von anerkennenswerten und auch allgemein
anerkannten Fortschritten bringt . Im Verfahren über bürgerliche
Rechtsstreitigkeiten ist in Anlehnung an das Vorbild der öster¬
reichischen Gesetzgebung eine strafsere und einfachere Art der Prozedur
geschaffen , und'

durch die stärkere Heranziehung des Einzelrichters
eine elastischere und schleunigere Behandlung der Sachen gesichert .
Weniger günstig schneiden die Vorschriften über das Strafverfahren
ab. Auch hier find unleugbar manche gute Ergebnisse erzielt . Die
Durchführung der Laienmitwirkung in allen Ratinstanzen , die Ein¬
führung der Berufung , die Einschränkung des Verfolgungszwanges
und manches andere wird mit Genugtuung begrüßt werden . Aber
daneben finden sich doch auch sehr bedenkliche Experimente . Wenn die
Berufung in Privatklagcsachen nur zuaclassen ist, sofern nickt auf
Freisprechung oder Geldstrafe erkannt ist, so wird dabei die Bedeu¬
tung derjenigen im Privatklagcversahren verfolgten Belcidigunaen
übersehen, die nicht in bloßen Schimpfworten , sondern in der Be¬
hauptung ehrenrühriger Tatsachen bestehen und deshalb die ganze
Existenz eines Menschen in Frage stellen können . Bedenklich , ist ferner
die weitgehende Ausschaltung des Reichsgerichts als Revisionsinstanz
nigunsten der Oberlandesgerichte , womit für die Einheitlichkeit der
Rechtsprechung eine nicht unbeträchtliche Gefahr umsomehr herauf¬
beschworen wird , als die Entscheidung über die Zuständij^ eit des
Reichsgerichts oder der Oberlandesgerichte zum Teil in die Häin >e der



Staatsanwaltschaft gelegt ist. Qtain besonders anfechtbar aber ist
di« Regelung der Besetzung der großen Strafkammern und die Um¬
gestaltung der Schwurgerichte. Die Verordnung setzt dir großen
Strafkammern au« drei Berufsrichtern und zwei Schöffen zusammen
— entgegen dem Beschlüsse des Ermächtigungsausschusses, der — in
Uebereinstimmuna mit dem Regierungsentwurf von 1822 — zwei
Richter und drei Schöffen wollte . Es liegt auf der Hand , daß die von
der Verordnung vorgesehene Zusammensetzung das psychologische
Verständnis für die Rolle der Laien in der Rechtsprechung vermissen
läßt und damit das subjektive Moment vernachlässigt, das im Recht
nun einmal eine ausschlaggebende Rolle spielt. Daß das Schwur-
gericht in seiner jetzigen Gestalt schwere Mängel hat , wird niemand
leugnen : und unter den Juristen find diejenigen , die es durch ein
großes Schöffengericht ersetzen wollen , sicher in der Ueberzahl . Gehört
doch zu den Anhängern dieser Idee auch der frühere Rcichsjustiz-
minister Dr . Radbruch , der sich hierin von der übergroßen Mehrheit
seiner Partei scheidet . Aber auch in diesem Punkte darf die juristische
Technik nicht allein entscheiden , sondern es muß mindestens ein Aus¬
gleich zwischen ihren Anforderungen und dem Rechtsempfinden brei¬
ter Volksschichten , die an den Grundlagen des Schwurgerichts fest-
halten wollen , angestrebt werden . Ein demokratischer Antrag sucht
diesen Ausweg darin , daß die Geschworenen allein die Entscheidung
treffen sollen und zwar nicht bloß wie bisher über die Schnldfragc ,
sondern auch über die Straffrage , daß aber der Vorsitzende Richter an
der Beratung teilnehmen und sie leiten soll, ohne selbst ein Stimm¬
recht zu haben . E» wird zu prüfen sein , ob man nicht auf diesem
Wege die unnatürliche Trennung der Entscheidung über die Schuld-
und die Strafftage beseitigen und die Einwirkung des rechtskundigen
Vorsitzenden ermöglichen kann, . ohne die Selbständigkeit der Ge¬
schworenen wesentlich zu beeinträchtigen .

Ein weiteres Objekt der in der Oeffentlichkeit erfolgten Angriffe
ist dadurch weggefallen , daß die Reichsregierung ihre Verordnung
über die beschleunigte Aburteilung von Straftaten , durch die diese
Straftaten einem Verfahren ohne Anklageschrift, ohne Eröffnungs¬
beschluß , ohne Beweisstcherung und ohne Rechtsmittel unterworfen
wurden , selbst zurückgezogen hat . Leider hat sie nicht dafür gesorgt,
daß dieser Schritt rechtzeitig allgemein bekannt wurde . Die Ver¬
kündung im Reichsgesetzblatt drang , da es eben nicht von allen
Deutschen aufmerksam gelesen wird , nicht durch . Hatte die Reichs¬
regierung eingesehen, daß sie mit ihrer Verordnung einen Fehler ge¬
macht hatte , so konnte und mußte sie sich laut und öffentlich dazu
bekennen. Bester wäre es freilich gewesen, wenn sie sich die .Sache vor¬
her gründlich überlegt und auf Grund dieser Ueberlegung von ihr
Abstand genommen hätte . Zu Experimenten ist die Zeit und ganz
besonders die Justiz recht wenig geeignet.

Offizieller Empfang auf -er Leipziger Messe.
TU . Leipzig, 5. Marx . (Drahtbericht .) Gestern mittag fand in

der alten Handelsbörse ein Empfang der offiziellen Gäste des Meste-
amts statt . Die Reichsregierung war vertreten durch den Vize¬
kanzler und Innenminister Dr . Zaires , den Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns , den Reichswittschaftsminister Dr . Hamm und den
Reichspostminister und Minister für die besetzten Gebiete H ö f l e ,die sächsische Staatsregierung durch den Ministerpräsidenten Dr .
H e l d t und einige andere Minister . Ferner waren zugegen, der
bayerische Ministerpräsident Dr . v . K n i l l i n g , sowie Vertreter der
Parteien ufw . Eeheimrat R o se n t a l-Leipz,g begrüßte die Gäste
und führte in keiner Rede aus , es sei falsch , sich von einer plan¬
mäßigen Schutzzollpolitik etwas zu versprechen . Völker, die sich vom
Ausland « absperren , müssen in ihrer Produktion , zurückgehen . Der
Direktor des Mrßamtes Dr . Köhler , unterstrich den internationa¬
len Eharakter 1 er Leipziger Meste . Auf der diesjährigen Frühjahrs -
meste stellten 15 000 Firmen aus . Aller Wahrscheinlichkeit nach
würde der Besuch die Rekordziffer von ISN 000 überschreiten. Der
sächsische Mini st irpräsident Heldt sprach namens der sächsischen Re¬
gierung . Er safte , daß man bei der Bewertung besten , was wiede¬
rum für die Meste gestiftet worden ist , während der Abschnürung
vom Ruhrgebiet zum Optimist werden müßte . Der Reichsarbeits¬
minister Dr . Brauns meinte , er könne nicht ganz so optimistisch
»ein . Andern Völker habe man zum Wiederaufbau Geld und andere' Hilfsmittel angedeihen lasten. Bei Deutschlands sei es umgekehrt.
Zu ihm sage man : Saniere deine Währung und bringe dein Budget
in Ordnung , dann werden wir vielleicht helfen . Das was die Re-
gierung mit den Notverordnungen erreicht habe, dürfte nicht
tauschen . Es sei mti eine Notbrücke . Es laste sich nicht verkennen.
Wir sind Mt unseren Preisen über dem Weltmarki . Er als Der-
irtter der Arbeit glaub« nachdrücklich betonen zu sollen , daß das
nicht an der Lohnhöhe liege . Nach dem Begrüßungsakt erfolgte
eine Besichtigung der Technischen Meste . Reichsminister Hammoewnle in sein -r Rede unter anderem , die Weltwirtschaft und die
Wirtschaft der einzeln -n Völker könne nicht gedeihen ohne das Be-
renntnis zum Grundsatz der Arbeitsteilung und Arbeitsgemeinschaftder Volker. Der bäuerische Ministerpräsident Dr . v . Knilling
2 :!

C?U5’ Reimendiakeit des Festhaltens an der Reichs-
^ inheit fei di« gemeinsam« Ueberzeugung aller deutschen Stätinn «.
Diese Ueberzeugung sei in Bayern nicht Mnder lebendig als in dem
übrigen Deutschland. „Wir Bayern "

, so schließt der Minister ,
„halten treu und zähe an unserer Stammrsatt , sind uns aber doch
bewußt , daß wir gut deutsch , sind und deutsch bleiben . Wft find
testen Willens , treu zum großen deutschen Vaterlande
zu stehen , das wir nicht lasten und Msten wollen .

"

Dr. Wirft ) schwer erkrankt .
. . . ö- ^ arz . sMaytvericht.) Der Zustand des ftüh

Reichskanzlers Dr . Wirth ist ziemlich ernst. Dr . Wftth hat
schwere Grippe mit Lungenentzündung .

Slernheim-DSmmermg in Franksnrl a. W.
Man hatte wohl geglaubt . Sternheim , den „deutschen Dichter" , in

Frankfurt einmal wieder in Erinnerung bringen zu müssen . Aberder Versuch nahm einen kläglichen Ausgang . Man gab im Reuen
Theater Sternheims Lustspiel „Die Hose "

. Ein großer Teil des
Publikums pfiff und zichte . Herr Eternheim . von ein paar Gesinnungs-
Verwandten mühsam vor die Rampe geklatscht , wird die Pfeifenden
wahrscheinlich fiir „Bürger " gehalten haben , die den tieferen Sinn
«eines Werkes nicht begriffen. Aber wir glauben , er täuschte sich denn
die Schwächen seines Machwerks lagew klar auf der Hand/ Der
pikante Vorfall von Frau Luise Maskes auf offener Straße verlorener
Hofe , der zwei lüsterne Halbmänner auf den Plan ruft und allerlei
schwüle Bewegung in das dumpfe Bürgerdafein bringt , hätte bei
einem etwas über Durchschnittbegabten Schriftsteller zu einer hübschen
Komödie werden können . Man greift sich au den Kopf, wenn man
sieht , was dieser Autor , der nur noch aus einer unteren Leibeshälfte
und einem Gehirn zu bestehen scheint , daraus gemacht hat : Erklügelte
Typen läßt er auf der Bühn« ihr eigenes Klischee reden und meint ,
nun wäre es eine Satire . Im ersten Akt noch ist das mitunter ganz
komisch, da der Fall mit der Hose beredet wird und die Panoptikum¬
figuren der zwei Liebhaber auftreten . Dann aber ists zu Ende mit
Herrn Sternheims Phantasie : man fühlt , daß man nur noch galva¬
nisierte Marionetten vor sich hat . die allzubewußte Absicht des Autors
fängt sich in sich selbst , wird blöd und witzlos, findet für das ermüdende
Geschwätz eines ganzen Aktes keine andere Pointe , als daß Frau Luise
bei langsam lallendem Vorhang den Untcrrock auszieht . — mit einem
Mort , es wird unerträglich langweilig . Run . deshalb kann man den
Autor bedauern , man hätte aber doch nicht zu zischen brauchen? Den-
doch zischte und pfiff man aus einem sehr gesunden Gefühl heraus ,
nämlich über die Plumpheit , mit der der Autor die wortreiche Oede
durch ein paar Redensarten , Mienen und Gebärden zu beleben suchte,
ohne die es nun einmal bei einer gewissen Sorte zeitgenössischer Lite¬
raten nicht zu gehen scheint , und die weder witzig noch pikant , weder
geistreich noch iriool . sondern ganz einfach widerwärtig und gemein
si^ , , — Nun . Friede seiner Asche Herr Sternhelm wird damit nicht
viele Leute mehr ins Theater locken.

Der Aufführung der Komödie war am Vorabend ein seltsames
Schauspiel ooiausgegangen : Zn einer Veranstaltung eines modernen
Literatenblatt -Verlages las Carl Sternheim vor einem Neinen „Fein¬
schmecker -Publikum " seine Novelle „Gauguin und van Gogh .
Las . das Monokel km Auge mit klanglos schnarrender Stimme , bald
in die Hitze seltsam überreden -wollender, agitatorischer Betonung vcr-

Ersparniffe im englischen Du-gel.
6 . London, 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Schatzkanzlei legte gestern das neue Budget für dqs
Jahr 1924 und 1825 vor, das Ersparnisse Mm 37 338145 Pfund Ster¬
ling gegenüber dem Vorjahre in dem Budget für Zivilzwecke auftoeist,
und zwar erfährt das Pensionsmini st erium Abstriche von
8 707 436 Pfund Sterling , das Kolonial st aatsklmt von
7 687 806 Pfund Sterling . Zu diesen Ersparnissen für Ziviidicnste
kommen weitere bei der Marine in Höhe von 3 Millionen Pfund
Sterling und bei der Armee in Höhe von 7 Millionen Pfund
Sterling . Dagegen weift das Budget für Luftschiffahrt eine
Erhöhung um 2 Millionen Pfund Sterling auf . ^ Im ganzen ist
das Budget des nächsten Haushaltsjahres um 45 Millionen geringer
als das des vergangenen Jahres . Ein » Vermehrung erfährt der
Zinfendienst für die englischen Anleihen und für die Schulden an
Amerika um 5 Millionen .

Das englische Schiffsbauprogramm.
6 . London, 5 . März (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Kabinett beschloß bekanntlich, in 7 Jahren fünf neue
Kreuzer zu erbauen . Der erste Lord der Admiralität des Kabinetts
Valdwin Mite sich bereits mit der Erbauung von 5 Kreuzern begnügt,
aber darauf hingewiesen, daß die gesamte englische leichte Kreuzer¬
flotte in den nächsten 12 Jahren als veraltet gelten müsse. Infolge¬
dessen würde es notwendig fein, in den nächsten 10 Jahren 52 leichte
Kreuzer zu erbauen und zwar die größere Anzahl in den nächsten
6 Jahren . Die Konservativen werden bei der bevorstehenden Be¬
ratung im Unterhaus darlauf Hinweisen , daß man mit fünf Kreuzern
in diesem Jahre nicht au -kommen würde , weil die Schiffwerften der
Admiralität sonst in den nächsten Jahren zu sehr belastet mären,
wenn man gleichzeitig eine größere Anzahl leichter Kreuze: und
Zerstörer , die noiwendiz feien , erbauen würde . Sie verweisen ferner
darauf , daß von 1931 ab nach dem Washingtoner Abkommen neue
Schlachtkreuzer erbaut werden sollen . Das Kabinett wird
nun diese Einwendungen in den nächsten Sitzungen überprüfen und

-bann werden endgültige Beschlüsse über das künftige Schiffsbau¬
programm gefaßt werden

Die Lustrüflungsfrage im englische» Oberhaus .
TU . London» 5 . März . ( Drahtbericht .) Die Frage der eng¬

lischen Luftverteidigung wurde gestern im Oberhaus durch das kon¬
servative Mitglied Lord Lond onderry in die Debatte gebracht.
Er erklärte , das Oberhaus müsse , obwohl es auch eine weitere Ein¬
schränkung der Rüstungen wünsche , soweit es sich mit der Sicher¬
heit und i.em Bestand des Landes vereinbaren laste , doch an den
von der .

'etzten Regierung gefaßten Beschlüssen fcsthalten, die sich
auch die Reichskonferen- zu eigen gemacht habe und, nach denen
England zu seiner Verteidigung eine Luft 'nacht aufrecht erhalten
müsse, die es gegen jeo,m Angriff der stärksten Lustmacht in geringer
Entfernung von seinen Küsten unbedingt sichern kann. Londonderry
betonte , diese Interpellation bedeute keinen Angriff auf die jetzige
Regierung . Welches auch immer die Ideale der Regierung seien ,
man lebe nun einmal in «irrer Welt der Tatsachen und die Welt
sei heute noch nicht reif , für die volle Verwirklichung der im Völker¬
bund verkörperten Theorien . Die Zeit sei auch noch nicht reif für
eine allgemeine Abrüstung.

Lord Thomson , der Luftminister , erwiderte , die Interpellation
Londonderrys sei dazu geeignet , das Haus in die Versuchung zu
bringen , den Einmächtestandard anzuerkennen, desien Annahme den
Beginn eines neuen Wettrüstens bedeuten würde . Er bedauere die
Anspielungen , die während der Debatte auf Frankreich gemacht worden
feien. Frankreich sei nämlich die stärkste Luftmacht innerhalb der
nächsten Nähe der englischen Küste . Man stelle an die Arbeiterregie¬
rung das Ansinuen. sich zu einem Prinzip zu bekennen, das nur gegen
Frankreich gerichtet fei Er wolle ganz offen sprechen . Wenn er
glaube , daß tatsächlich die Anerkennung des in dpi Interpellation zum
Ausdruck gekommenen Prinzips notwendig fei . so werde er zweifellos
versuchen , noch viel mehr für die Ausdehnung des Luftvcrteidigungs -
fystems zu tun . als von den beiden letzten Negierungen geschehen sei -
Er glaube aber nicht an diese Notwendigkeit . Lord Thomson er¬
läuterte dann allgemein die Stellungnahme der Arbeiterregierung
gegenüber der Rüstungsfrage und erklärte , sie verkmne durchaus nicht
die Gefahren der gegenwärtigen Situation . Sie fei sich aller Tatsachen
mit Bezug auf die heimische Verteidigungsfront voll bewußt . Der
von der Koalitionsregieruna . jm Jahre 1922 beschlossene und von de:
letzten Koalitionsregierung Nweiterte Verteidigungsplan werde auch
jetzt ohne Unterbrechung fortgesetzt . Es würden weitere Schritte zur
Beschleunigung der Arbeiten und auch zur Schaffung einer Zivilreferve
unternommen werden. Gesetzentwürfe über eine Lustkriegsmacht und
eine Luftreserve würden in kürzester Zeit dem Parlament vorgelegt
werden. Der Plan werde in endgültiger etappenartiger Form aus -
gearbeitet werden. Thomson fügte hinzu , wenn eine ähnliche Ab¬
rüstungskonferenz. wie die von Washington zufammenberufen werde,
so werde die englische Regierung alles unternehmen , um daran teil -
zunehmen und zu einem Einvernehmen zu kommen .

Die Interpellation Londonderry wurde dann trotzdem ango -
n o m m e n . _

TU . London, 5. März . (Drahtbericht .) Im Unterhaus gab ge¬
stern nachmittag E n o w d e n bekannt, daß Frankreichs Kriegsschulden
an Großbritannien genau 3 Millionen Dollars betragen Als Mardo -
nald an Poincar -ö schrieb , daß er bereit sei , die interalliierten Schul¬
den in die Besprechung einer allgemeinen Regulierung einzuschließen ,
gab er gleichfalls zu, daß er bereit sei, in der Frage der deutsches
Reparationen ein Kompromiß abzuschließen.

Ein neuer Skandal ln Prag.
X . Wien, 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Prag wird berichtet : Die Reihe von Skandalen , aus denen
auf eine weitreichende Korruption in den maßgebenden politischen
Kreisen der tschechoslowakischen Republik geschlossen werden kann,
scheint noch lange,nicht abgeschlossen zu sein . Das kommunistische Blatt
bringt beinahe täglich eine neue Skandalgeschichte an die Oberfläche
und man kann nicht sagen , daß es bisher den angegriffenen tschechi¬
schen Kreisen gelungen wäre , die Korruptionsbehauptungen , die sich
gegen politische Persönlichkeiten richteten, zu entkräften . Man ist
vielmehr ersichtlich bemüht , sich über diese Behauptungen einfach hin»
wegzusctzen . Nun greift der Skandal in die militärischen Kreise über.
Und man kann in diesem Falle nicht alles wegzuleugnen versuchen ,
Die Polizeikorrespondenz stellt vielmehr fest, daß bei der Vergebung
von Benzinlieferungen für das Ministerium für nationale Verteidi¬
gung Unregelmäßigkeiten vorgekommen seien . Einzelne Referenten
dieses Ministeriums haben Taufende von Kronen an Vcstechungs-
geldern entgegengenommen und die Firmen , die das Benzin zu liefern
hatten , haben im Bewußtsein der Bestechlichkeit der Referenten schlech¬
tere Ware geliefert , als sie angeboten hatten . Im Laufe der Unter¬
suchung wurde weiter festgesteilt . daß einige Zivilpersonen sich des
Verbrechens der Verleitung zum Mißbrauche der Dienstpflichten, der
Bestechung und des Betruges bei Lieferungen schuldig gemacht haben.
Gegen diese wurde Strafanzeige erstattet . Aus diesem Grunde wurde
der Privatbeamte S t u s s a , weil er Referenten des Ministeriums
für nationale Verteidigung bei der Vergebung von Benzinlieferungen
zur Verletzung der Dienstpflicht verleitet hatte , ferner der Direktor
der Naphta -Eesellfchaft in Prag , Benoni , und der Ministerialrat Dr .
Josef S v a t e k, weil er nach Aussage der Verhafteten an den Mani¬
pulationen beteiligt war und weil Kollisionsgefahr bestand, verhaftet -
Außer den Genannten find auch mehrere Militärpersonen
o.erhaftet worden . Es ist also ein immerhin großer Skandal , der
neuerdings beweist, daß die „junge" tschechische Republik , aus deren
Verwaltung das deutsche Element grundsätzlich fern gehalten wird»
alle Erscheinungen einer recht faulen Moral in der Verwaltung
bietet .

Der französische Senat u. die Badische Anilinsabrlk .
WTB Paris , 5 . März . Der Senat verhandelte gestern nachmittag I

über den von der Kammer angenommenen Gesetzentwurf betreffend -
die Konvention mit der Badischen Anilin - und Sodafabrik über dt«
Herstellung von synthetischem Ammoniak. Der Berichterstatter . Sena «
tor Perrie r . erklärte , der Entwurf habe dem Zweck, die Zustimmung -
des Senates zu der Konvention mit der Badischen Anilin - und Soda« ! .
fftbrik zu sickiern die die Abtretung von Fabrikationspatenten für i
synthetischen Ammoniak und die Durchführung der Konvention zunt '
Gegenstand habe . Senator Iapy wandte ein, man hätte das !
Hadepsche Verfahren nicht zu kaufen brauchen, denn der Vertrag vonj,
Versailles habe Frankreich desien Besitz gratis verschafft . Im übrige » ,
könne man allenfalls noch verstehen, daß vor vier Jahren , als di « !
Verhandlungen ihren Anfang nahmen , eine Konvention mit der Bcttj
bischen Anilin - und Sodafabrik geschlossen werden konnte, um Francs
reich möglichst rasch über die Kunstgriffe zu unterrichten , d :e zur -
Ausbeutung des Haberfchen Verfahrens unerläßlich feien. Im übrige» ?
aber fei heute die Lage eine andere . Zn Frankreich selbst verfüge man k
über andere Verfahren , die dem Haberfchen vorzuziehen feien. De« '
Landwirischastsminist- r trat für den Gesetzentwurf ein und erklärte »?,
daß das Haberfche Verfahren neben dem von Senator Iapy erwähne .̂
tein anderen Verfahren zur Anwendung kommen solle .

■}

W« tternachrichtendienft Der badischen Landeswellerwart « Karlsruhe ,
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Könizstuhl . . . . . . 761 .7 —1 6 —1
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Allgemeine WItteru«oSUberf »«t. Flache Luftwirdel baden Ndera« W*
der Niederschläge gebracht, stärkeren Schnee im Dchwarzwald . Dt« Morgen «
temperaturen liegen In ganz Deutschland noHe dem Gefrierpunkt ; va» ■'
DchwMHwavd und den deutschen Mittelgebirgen herrscht Frost . Dtrenge Kälte '
bis 20 Grad unter Null hast Schweden ; felvst in England linden sich noch
Dauilperaturen bis 5 Grad Kälte. Stärkere Erwärmung ist In Europa nt«
eingetreten : die Schneedecken tstr Cfteir und Norden des Kontrnents stn"
nicht weientNch zurückgegonaen. „

WetterauSstchten sür Donnerstag, den 6. März 1824 : Zeitweise
heiternd , kein « oder mir gvringe Niederschläge, am Tage etwa» mild««»
Tchwamwald Frost .

Wasserstaud de» Rheins : ?
« chnsterinsel, 5. März , morgen» 6 Uhr : 56 cm , gefallen 4 cm.
Kehl, 5. März, morgen» 6 Uhr : 188 cm , gestiegen 11 cm.
Maxau , 5, März, morgen » 6 Uhr : 341 cm , gestiegen 8 cm.
Mannheim, 5 . März, morgen» 6 Uhr : 245 cm, gefallen 10 cm.

Übler Mundgeruch
entstellen da,

wirkt ab¬
stoßend .
Häßlich
gefärbte

- - - Zähne ;
[te Antlitz . Beide Übel «erden sofort in volllommen

h-nvift hi # firmSBrte '̂ ahttDöfie Chlorodont *

fallend : ein befremdlich klirrendes Durcheinander von aualvoll über»
zerrten Raturfchilderungen , demagogischen Leitartikeln , endlosen Ge¬
fühlsanalysen . überheizten Wortekstasen, expressionistischen Programm¬
reden . trockenen Biographiebemerkungen . widerlichen Obszönitäten,
hysterischen Ausbrüchen. All dies war zu einem wüsten Wirbel zu¬
sammengerührt . in dem ohnmächtigen Glauben , es möchte aus der
rasenden Drehung toter Teile am Ende doch so etwas wie beseelte Ge¬
staltung herausspringen . Hin und wieder blitzte etwas auf , eine gut
gesehene Einzelheit , ein hübsch formulierter Gedanke: aber es ver¬
schwand gleich wieder im trüben Strom der seelenlos klirrenden
Sprache, deren Deutsch so abscheulich , so artistisch, verschwollen war .
daß der Autor selbst zuweilen vor Schrecken zu stocken schien, wähnend ,
er müsse sich verlesen haben. Das Monokel Herrn Sternhetms ist durch¬
aus symbolisch . Sich mit seiner seigneuralen Kälte zum Anwalt der
milkanifchen Natur eines van Gogh zu machen , das konnte nicht gut
ausgehen . Die Novelle schließt mit einer für Eternheim tragikomi¬
schen Pointe : van Gogh endet mit einer Verzweiflungsgeste gegen —
das Bürgertum Sternheims bekannten Pferdefuß . Wie amüsant unaus¬
rottbar muß hinter der weltmännischen Maske des Autors der „Bür¬
ger" fein, wenn ihn selbst die Abfasiung von einem Dutzend satirischer
Komödien nicht beruhigen konnte und nun auch noch der arme van
Gogh herhallen muß. diesen bürgerlichen Komplex abzureagieren !

Werner Deubel .

Das Liebesgefetzbuch des Mkkelaliers .
Immer wieder hat man versucht , die Liebe , den Trieb , der mit

dem Hunger „ im Weltgetriebe herrscht "
, in Gesetze und Regeln ein¬

zuspannen. Mit übermütiger Anmut schuf Ovid für das Altertum in
seiner „Siebeskunst" eine Anweisung, die von einem Lebemann für
Lebemänner geboten wurde . Zn dem strengeren und ernsteren Ton
des Mittelaters schuf ein Werk von kulturell gleicher Bedeutsamkeit
der Kaplan Andreas in seinem berühmten ,Traktat über die
Liebe"

, der um das Jahr 1170 , also etwa vor % Jahrtausend
entstanden ist. Dies ' Buch , das wie kein anderes die Anschauungen
des späteren Mittelalters über die Lieh .- wiedergibt , wird jetzt zum
erstenmal feit dem Jahre 1484 ins Deutsche übertragen und von Hans
Martin Elster im Verlag von Paul Aretz zu Dresden neu heraus '
gegeben. Der Verfasser dieses für di« Psychologie des Mittelalters
uird das Erwachen eines modernen Liebesempfindsns fo überaus wich¬
tigen Werkes war bin vielleicht an kein Priestergelübde gebundener
Kleriker, der als Privatsekretär zwischen 1170 und 1228 am Hofe der
Gräfin Marte von Champagne und dann am Hoff des Königs von

nikveich lebt« . Ein Franzose von Geburt , hat er sich augenschsw'

, sehr eingehend mit dem Aufblühen der höfischen Minnekunst
iftiflt kannte die Dichter des Altertums und seiner Gegenwart uft*
llte der Jugend den rechten Sinn beibringen . um die damals ausi
awenden neuen Formen des gesellschaftlichen Verkehrs recht zu v«
ten und auszuirben. Seine Betrachtungen sind aus dem Derkeyn
i Sitten und Anschauungen der höfischen Gesellschaft entstanden. >

sich damals Mt der Blüte des Rittertums ein neues EefE te*
iensart und Sitte regte. Ist es doch diese Epoche des Minn ««

gertums . in der die Frau zum erstenmal aus dem Dunkel des Hause»
r Frauengemachs , in dem sie im ftühen Mittelalter gestanden, m
, Lichr der Oeffentlichkeit tritt . Sie wird nunmehr zur Herrin d«»

sellfchaft . zum gefeierten Ideal des Mannes , gewinnt erne
,g in der die bisherigen Herren der Schöpfung bewundernd zu te*

siehen und sich nach ihr richten. Die Frau wird die Hüterin ve
te und Moral , die Gesetzgeberin für den feinen Verkehr, und es en«

)en jetzt jene Gesetze des Anstands und der Moral , die im wesest
ien sich noch bis heute erhalten haben . Die ferneren umd zartere»

ipfindungen der Liebe, denen der Minnegesang so schone Worte £
ben weiß , durchdringen allmählich die ganze höhere Kultur , u .
anders wird die Neigung des reifen Mann --s zur reifen Frau , o°<
oierige VerhAtnio zwischen Liebe und Ehe geregelt . Man behw»
t in langen Erörterungen und Gesprächen die " brwickelten
» Seitenwege , die die Liebe einschlägt, und die seltsamsten Sttei
gen w .' rden aufqeworftn , von den erfahrensteii und gebildetire
men der höchsten Kreise entschteden . Solche Li-besprobteme W ,
t sind etwa : „Ist für einen Liebenden bei Tod oder die Dsrheircv
;« seiner Geliebten vorzuziehen? Ist es für srnen Liebhav«
Herzlicher , in Gegenwart feiner Geliebten um ihretwillen
irr Frau geschlagen zu werden , oder zu sehen , wie sie um seist »
[fett von ihrem Gatten geschlagen wird ? Welcher von zwe , sô

ichwertige-n Liebhabern verliert an , Aussicht aus Erfolg , der. ^
nd . oder der der taub und stumm wird ? '

Aus solchen gelehrten LiebesdiskuMonen ist die Sage der „Ltebe^
e" und „Minnegerichte" entstanden, die es allerdings m der
er testen Einrichtung nie gegeben hat Aber d^r Meder,chlag folw ,
spräche über die Liebe, wie sie damals leiden,chastlich geführt w>

: abenteuernden Rittern in die Tat umgefetzt wurden , ist bas L -e^
chbuch das der Kaplan Andreas schuf und das auf lange h-n gro ' .,
sehen

'
und Geltung gewann . In drei Büchern werden hier

■— von der Eroberung der Liebe, die Anschauungen von



I

Aeri- enmg - er badischen Ver¬
fassung.

Der Verfassungsausschuß des BadischenLandtags unterbrach , v. \t
gemeldet, seine Beratungen über die Aenderung der badischen Ver¬
fassung , um den ihm von der Regierung vorgelegten Entwurf über
den Staatsgerichtshof zu erledigen . Hierauf fuhr er in der AusspracheLber die Verfassungsänderung fort und fügte dem § 65 folgenden Ab¬
satz bei :

„Wo in den noch geltenden früheren Gesetzen und Verordnungendem Landesherrn eine Zuständigkeit Vorbehalten ist, tritt an seineStelle das Staatsministerium .
"

Nach der bisherigen Verfassung sind die nicht staatlichen ^
Lehranstalten für Volksschulunterricht spätestens bis
Ostern 1925 aufzulösen. Diese Frist wurde bis Ostern 1930 verlängert .

Die neue Verfassung unterliegt der Volksabstimmung .
Deutschnationale , Deutsche Volkspartei und Landbund beantragen fol¬
gende Schlußabstimmung :

„Dieses Grundgesetz ist unverzüglich der Volksabstimmung zu
unterziehen . Wird es angenommen , so tritt es mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft . Nach der Annahme ist der Landtag aufzu¬
lösen und sind die neuen Wahlen in Gemäßheit des § 46 Abs . 2
anzuberaumen .

"
Eine Abstimmung über diesen Antrag hat noch nicht stattgefunden

Nach Erledigung sämtlicher Derfasiungsbestimmungen wurde erneut
§ 25 , der sich mit der W a h l d e r A b g .e o r d n e t e n befaßt , zur Be¬
ratung gestellt. Mit 7 gegen 5 Stimmen wurde beschlosien , die Zahl
ber Abgeordneten auf 75 festzusetzen . § 25 Satz 1 erhielt daraus
folgende Fasiung :

„Der Landtag besteht aus 75 Abgeordneten . Sie werden nach
den Grundsätzen der Verhältniswahlen in Wahlkreisen
gewählt .

"
Nach weiterer eingehender Aussprache einigte man sich auf fol¬

gende Grundsätze:
1 . Die großen 5 Städte bilden eigene Wahlbezirke.
2. In Anlehnung an die Amtsbezirke werden Wahlbezirke in einer

Dröße von 70 Tausend Einwohnern gebildet.
3 . Dabei sind geographische , wirtschaftliche und verkehrstechnische

Verhältnisse zu berücksichtigen .
4 . Es sind 7 Verbandsbezirke . in welchen die Stimmbn in den

einzelnen Wahlkreisen durchgezahlt werden können, zu bilden .
5. Die Reststimmen sind auf der Landesliste zu berücksichtigen .
6 . Gegen Stimmenzersplitterung sind Sicherheiten zu treffen .
Das

'
Landesstatistische Amt erhielt den Auftrag , unter Berück¬

sichtigung dieser Grundsätze eine Einteilung der Wahlkreise vorzu-
"ehmen . Die endgültige Abstimmung erfolgt sväter .

Aeubauliiiigkeil m Baden im Baujahr 1923
. Das Baujahr 1923 stand unter den unglückseligen Wirkungen der
Nuhrbesctzung und des katastrophalen Währungszerfalles . Wahrend
Mängt . ch die im Jahre 1922 vorhandene Geldversteifung noch in das
Jahr 1923 hineinwirkt « , löste sich diese zwar , um aber glelchzeitlg
einer furchtbaren Inflation mit allen ihren Begleiterscheinungen
Platz zu wachen . Einem Dollarstand von 7260 Papiermark am
2 . Januar steht ein solcher von 4,2 Billionen Papiermark am Ende
des Jahres 1923 gegenüber ! In dieser Szxmne liegt die ganze Tragik

unser Wirtschaftsleben , von der natürlich auch die Wohnungsbau -
iatigkeit nicht verschont blieb . Berücksichtigt man noch, daß geradeln den Sommermonaten , der hauptsächlichsten Bauzeit , der Wah -
euugszerfall am schlimmsten einsetzte und es oft nicht möglich war , daß"Nt ihm die GeldfcheinbsschaffvngSchritt halten konnte, so muß es als
Anerkennenswerte Leistung bezeichnet werden , daß trotzdem im Bau¬
lahr 192 3 entstanden sind : 24 88 Neubauten und 573 Um -
da Uten mit insgesamt 5862 Wohnungen . Wenn auch der
Neuzugang an Wohnungen gegenüber dem Jahre 1922 , das 7695 Woh¬
nungen brachte, zurückblieb , so ist die Bautätigkeit d .s Jahres 1923
d«ch nicht miirder hoch einzuschätzen , da sie einem Vergleich der übn -
9eu Vorjahre standhalten kann. Am deutlichsten kommt dres zum
Nusdruck, wenn man das Jahr 1921 oder iogar das Jahr 1914 heran -
Aoht. Das Jahr 1921 begann mit eiwM Dollarstand von rund 74
Papiermark und endete mit einem solchen von 184 Papiermark . Di«
Geldentwertung betrug also nur etwa das 2!^ fache. Trotzdem wurden
dt diesem Jahre bei einem NeuziMng von 5351 Wohnungen rund
'4K) Wohnungen weniger gebaut als im Jahre 1923 und sogar gegen¬
über der Bautätigkeit des Jahres 1914 - st eiu Vorsprung von 700
Piobnungen zu verzeichnen ein Beweis dafür , daß sich trotz der Un-
?unsi der Verhältnisse und der Unmöglichkeit jeglicher Kalkulation

im deutschen Volk vorhandene Unternehmungsgeist doch durchsetzte.
Der Neuzugang von 5862 Wohnungen war jedoch — und dies

- rotz tcilweiser gegenteiliger Ansicht rückhaltlos anerkanntP^ rden — nur dadurch möglich , daß auch im vergangenen Jahr zahl¬
reiche Bauten mit öffentlichen Zuschüssen bedacht
Purden Wenn auch im Oktober und November die Zuschüße , auf
Feldmark umgerechnet, stark zusammenschrumpften. bis st- in den Besitz

Bauherren gelangten , so war darn-,r nicht das System, sondern
M katastrophale Geldentwertung schuld . Zum mindesten bis in den
Oktober hinein stellten di« öffentlichen Zuschüsse, die in der Hauptsache
Arch die Wohnungsabgabe gedeckt wurden , eine wirksam: Beihilfe“tt* . die den Baulustigen nicht mit ein? materielle Stütze , sondern

vielfach einen sonstigen Rückhalt bei der Durchführung ihrer Bau -
Absicht brachten. Annähernd di« Hälfte (44.6 v . HZ der im Jahre

1828 «reugeschafsenen Wohnungen ist nett Hklfe öffentlicher Zu¬schüsse erstellt worden . Diese Zuschüße kamen überwiegend den
wohl weniger leistungsfähigen kleineren Bauherren zu gute , va
70,9 v. H . . also etwa sieben Zehntel der bezuschußten Wohnungen Ein -
bis Dreizimmerwohnungen und 29 .1 o . H. sonach ungefähr drei Zehntel .Vier - und mehr Zimmerwohnungen waren . Daß es dem BadischenArbeitsministerium wie auch den Gemeinden und Brzirkswohnungs -
verbänden außerordentlich schwer fiel , die erforderlichen ungeheuerenPapicr .marksuinnien in der Zeit des furchtbaren Währungszerfallsbereitzuftellen bedarf wohl keines besonderen Hinweises ; um sodankenswerter ist es , daß es den Anstrengungen

'
dieser Stellen dochimmer wieder gelungen ist , dem Baume.rkt erhebliche Geldinittel zuzu¬führen

Aus die Kemeindegrößenklaßen verteilt entfielen von den neu-
entstandencn Wohnungen auf Gemeinden unter 2000 Einwohner —1514 (25,8 v . HZ , von 2000 bis unter 5000 — 1657 (28 .3 v. HZ . von5000 bis unter 10 000 — 369 (6,3 v . HZ , von 10 000 bis über 20 000 —
508 ( 9,7 v . HZ , von ' 20 000 bis unter 50 000 — 108 (1,8 v . HZ . von50 000 bis unter 100 000 — 518 (8 .8 v . H ) auf den beiden Groß¬städten Mannheim und Karlsruhe — 1128 (19 3 v- HZ . Auf die Ge¬
meinden bis zu 5000 Einwohner entfallen sonach 54.1 v . H . und aufdie Gemeinden bis zu 10 000 60 .4 v . H . des Zugangs an neuen Woh¬nungen während die 16 Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnernmi<t 39,6 v . H. an den Neubauwohnungen beteiligt sind . Auch in diesemJahr zeigt die Bautätigkeit in den kleineren Gemeinden , die ungefährauf dem Stand des Jahr s 1922 steht wie anregend und vorteilhaft
sich die Einrichtung und Tätigkeit der Bezirkswohnungsverbände selbstunter den schwierigsten wirtschaftlichen Berhältnisie gestaltet hat .

Trotz allen Anstrengungen ist es leid »r noch nicht gelungen , der
vorhandenen Wohnungsnot Herr zu werden. Dies hat seinen Grund
hauptsächlich darin , daß die Ungunst der Konjunktur es noch nicht
ermöglichte, den während der Kriegszeit entstandenen in viele Tau¬
sende gehenden Ausfall an Wohnungen einzuholen , wobei noch ver¬
schärfend hinzukommt, daß die Zahl der Haushaltsgründungen erheb¬
lich - '.«genommen hat -

Zu begrüßen isi es , daß das Arbeitsministerium rmd die Ge¬
meinden in ihrem Willen trotz aller Schwierigkeiten die Bautätigkeit
durch Bereitstellung von Krediten zu unterstützen nicht erlahmten , son¬dern immer wieder vernichten, neue Geldmittel bereitzuftellen . Dem
Land ist jetzt wieder für d^e Fertigstellung begonnener
Wohnungsbauten 1 Million Eoldmark flüssig gemacht worden-
Zur Förderung der Neubautätigkeit haben ferner Land
und Gemeinden nach der soeben erschienenen 3 . Steuernotverordnung
mindestens 10 Prozent der voraesehenen Steuer vom bebauten Grund¬
besitz zu uerwnden . sodaß wohl d '

e Hoffnung nicht unbegründet ist .daß uns das laufende Baujahr in der Bekämpfung der Wohnungsnoteinen Schritt weite: bringen wird .#
A Mannheim , 4 . März . Pfälzer -Opfertag . In den in diesen

Tagen in ganz Deutschland stattfindenden mii einem . Opfertag ver¬
bundenen Tr -uekundgebungen für die Pfälzer , wird dir

'
Stadt

Mannheim als die unlcrn Pfälzer Nachbarn am nächsten gelegeneStadt am Sonntag , .den 9 . März den Schluß machen . Die Kund¬
gebung selber soll lt . Rlättermeldungen im Rahmen von gesang¬
lichen und musikalischen Darbietungen am Abend dieses Sonntags
>m Nibelungensaal des Rosengartens stattfinden . In den Theaternund Vergnügungsstätten find am gleichen Tage Sammlungen vor¬
gesehen .

# Mannheim , 5 . März . (Arbeitszeitdisserenzen bei der Anisin -
fabrikZ Die Möglichkeit eines Streiks in der Badischen Anilinfabrikin. Ludwigshaftcn . der durch den gestrigen Beschluß eines Teils
der Arbeiterschaft, die gestern erstmals eingeführte neunstündige
Arbeitszeit nicht anzuerkcnnen, nahe gerückt war . ist noch nichtbeseitigt . Die Direktion hes Werkes steht sich deshalb zu einer
Bekanntmachung veranlaßt , in der erklärt wird , daß die Arbeiter ,welche die neue Arbeitszeit nebst vorgeschriebenen Pausen nicht ein-
halten , sofort fristlos entlassen werden Ä >llte die
Arbeitsverweigerung in einem Ausmaß geschehen, sodaß di« Sicherheitdes Betriebes gefährdet erscheine so werde unter Umständen eine
Schließung des Werks erfolgen . — Da die neunstündigeund für dringende Fälle eine zehnstündige Arbeitszeit durch einen
rechtsverbindlichen Schiedsspruch für die chemische Industrie zvqelaffen
ist. den auch die Gewerkschaften nicht ablehnen , so ist zu hoffen, daß
eine Maßenausfperrung und die damit verhängnisvollen Folgen noch
vermieden werden können. — Nach einer weiteren Meldung hat die
Zahl der Arbeiter in der Badischen Anilin - und Sodafabrik in
Ludwigshafen , die fett gestern die Einführung der neunstündigen
Arbeitszeit passiven Widerstand entgegengesetzt hat . im Laufe
des Tages zugenommen und beträgt fetzt 20 000 Mann . Herzte vor¬
mittag 10 Uhr findet eine von radikaler Seit " der Arbeiterschaft ein-
bernfcne Versammlung statt , um über die Möglichkeit eines Streiks
zu beraten .

% Mosbach, 5 . März . Bei der Bürgermeifierwahl wurde Stadt¬
baurat Dr . Boulanger in Singen a . H . mit großer Mehrheit
zum Bingermeister von Mosbach gewählt .

# Nenchen, 4 . März . Dir von Renchen nach Zufenhofen geführte
Notbahnlinic auf die Renchtalbahn . die seinerzeit infolge derBe -
setzung des Bahnhofs Appenweier gebaut worden ist , wird jetzt wieder
entfernt und der erhöhte Bahnkörper wird eingeebnet Das Material
soll bei der Bahnlinie Oppenau -Peterstal verwendet werden.

D.Z . Kehl, 4 . März . Infolge der ungünstigen Waßerstandsver -
hältniffe ist der Sch iffahrtsverkehr auf dem Oberrhein sehr
gering . Tagelang liegen die Schiffe und warten auf Talschlepp-
gelcgenheit in Mannheim . Auch nach Kehl und Straßburg kann nur
mit einem Tiefgang von 1,40 bis 1,50 Meter gerechnet werden . Die
Tallchlepplöhne stellen sich nach Karlsruhe von Mannbäm aus auf
45 Cents , nach Kebl und Straßbvrg auf 90 Cents pro Tonne . Teil¬
weise miißen die Kähne auch zweimal gelichtet werden, ehe sie am Be-

Der Freimaurer und sein Teufel.
Boa

Z. Ernst.
In einer stillen vornehm« ! Straße der Kötner Allste : wohnte
etwa 60 Jahren der Freiherr von Westernbruck, ein Junggeselle
leicht angegrautem Haar und einer still brennenden Sammlcr -

^ idenichast . die ihn sein Haus mit edlen Möbeln , seltenen Büchern
M Bildern , wertvollen Kupferstichen und tausend anderen altertüm¬
lichen Dingen anfüllen ließ. Er lebte außerordentlich zurückgezogen ,
(
lUr an den Tagen der Freimaurerversammlungen ging er . mit einem
? «kirock von feinstem Tuch bekleidet in die Loge, um lein n Abend
Fkt zu verbringen ; er war ein hingegebener Anhänger dieses Bundes .
f? Ut Hauswesen , das auf eine würdige Weise geführt wurde , besorgten
i®« i alte Leut«, die beide noch zu Zeiten seiner längst verstorbenen

als Bediente eingetreten waren und nun mit redlichster und un-
^ ndelharer Treue an ihm hingen , die rundlich beschwingte Apol-°Nia und der ebenso holztrockcne Hannes . Beide waren ihrem an-
^ ltammten rheinischen Glauben mit Eifer hingegeben , sie versäum-" u keine Frühmesse keine Fastenprediat im Dom. k ine Maiandacht in
sTrnkt Maria im Kapitol ; und wenn eins sie in ihrer Ergebenheit zu
chrem Herrn hätte wankend machen können , so wäre cs gewesen , daß er

keine Kirche ging, sondern einer jener Freimaurer war . wovon doch
? tc geistlichen Herrn auf dem Predigtstuhl und in Gesprächen versich r-

daß sie mit dem Teufel im Bunde seien und in ihren Logen einen
schrecklichen und schandbaren Teufelsdienst trieben . Besonders 'das
ueine Säckchen, in deßen Wildlederhülle der Freiherr seine Maurr -
^ räte bara und das sie gelegentlich hatten liegen sehen reizte entspre-
7>̂ nd den Sagen di« darüber im Volke umgingen , ihr« Einbildung
tzUj- höchste und brachte eine aus Furcht . Angst und Neugier gemischte>t' n . m„ug hervor . Dies bemerkte der Herr von Westernbruck ebenso

wie er sich von den wohlmeinenden und vorsichtigen Reden der"Aden Alten über mangelnden Kirchenbesuch etwas beengt fühlte . Als
M nun auifiel . daß seine Abwesenheit von den Beiden immer häufiger
Mu benutzt wurde , in seinen Sachen zu kramen offenbar , um dem
^ usel auf die Spur zu kommen und ihren Herrn vielleicht gar seinen
flauen zu entreiß n . beschloß er . etwas zu tun . schon um den Fehler

einwurzeln zu lasien und dadurch endlich leine beidcn (betreuen,
deren Wirken er sonst so sehr zufrieden war , ganz zu verlieren .

. Eines Abends schien der Freiherr seine Sitzung in der Log - ver¬
tuen zu haben denn die beiden Alten bemerkten von ihrer Küche

wie er fast eine Stunde später als sonst, aufger gt und eilig aus"0n ? -n Ankleidezimmer stürzte, ihnen etwas von „verspätet " und „lpat" ' rdcrkoinmcn' ' zuriej und das Haus verließ . Nach einer Anstands -

pause ging Apollonia , um das Ankleidezimmer für die Nacht in Ord¬
nung zu bringen , wurde aber bald von Hannes , der ihr gefolgt warund sich im Wohnzimmer mit Staubwifchen zu schaffen machen wollte ,um nach seiner Art harmlos etwas zu spionieren, in halblautem und
dringendem Tone dorthin gerufen. Die Astrallampe brannte hell, ihr
Licht fiel auf die kostbaren Bücher an den Wänden , die geschwciftenund eingelegten Kommoden, die silbernen Leuchter, die Vronzeuhren
unter Glasstürzen , die buntfarbenen Porzcllanfiguren auf den Wand¬
brettern . die dunklen feierlichen Bilder . Aber recht im schärfsten Lichte
lag auf b : m Arbeitstische das bewußte Maurersäckchen von Wildleder ,etwas prall gefüllt , geradezu einladend . Apollonia konnte einen ge¬
spannten Seuszer nicht unterdrücken, das Säckchen schien ihr zwei graue
halbgeschlosiene Augen zu haben und sie erwartungsvoll anzustarren .
Als wenn Hannes etwas zu ihr gesagt hätte , flüsterte sie mit bebenden
Fettbacken: „Ich fassen et nit ahn !"

Beide Alten versenkten ihre sonst so frommen Blicke ineinander ,wie das sündige llrahnpaar unter dem Apfelbaum .
Hannes fühlte Eis in den Beinen , aber die Neugier zerrte an ihm :

„Pöh " sagte er, „das war auch was !"
„Nä nä , ich fassen et nit ahn , soll ich die Ofenzange hole?
Die Astrollampe schien immer Heller aufzuleuchten, und mitten im

strahlendsten Lichtkreis lag das pralle Maurersäckchen .
Apollonia besann wieder : „Hannes , wenn et nu der Düwek war !"

Und brannte doch
'
vor Eier , daß Hannes zufasien möchte . „Weißt De

wat ? Nimm die Kölnische Zeitung und faß et damit ahn !"

..Ach wat ! Dat kann ich ohne Zeitung V1 keuchte Hannes , machte
sich kühn und griff danach.

Was nun folgte, haben die Beiden später verschieden erzählt . Als
der Alte die Hand ausstreckt « und das graue Leder berührte , schnellte
dies in die Höhe . Apollonia wollte auch ein keifendes Gelächter ge¬
hört und einen Sckwefelgcstankwahrgenommen haben . Beide standen
mit aeisterhaften Augen , denn nun kugelte das Säckchen hin und her
über den Tisch , sprang dann auf den Boden und während die Alten
unter dem Geschrei „Der Düwel . der DLwel !" entflohen , rollte es wie
eine elektrische Kugel zwischen den Varockstühlen, den Spinnrädern und
den Truhen umher , stieß an die Kommoden, schnellte Lber die edlen
Vers rteppiche immer beleuchet von der spöttischen Hellen Astrallampe .

Die beiden Alten hatten die Kücbentür verriegelt , Hannes verbarg
auf den Tisch gebeugt, sein Gesicht. Apollonia kniete an einem Küchen¬
stuhl und betet« verstört vor sich hin . Dazwischen lauschten beide, ob
im Wohnzimmer irgend etwas Ungeheures geschehen würde .

Da ging unten die Haustür , der Freiherr kam ebenso eilig , wie er
das Haus verlassen hate . sprana die Treppe hinaus öffnete, sah auf den
ersten Blick an dem Wischtuch , das hilflos am Boden lag . was »«-

strmmunasork ankommen. Die Ruhrfchiffahrk hat sich in der letztenZeit b . lebt . ^ Für Rheinschiffe beträgt die Tagesmiete 3 Cents für
Kcmalfchisfe ie Tonne VA Cents pro Tag Die Mannhe m -Ludwigs -
burger Umschlagbetricbe sind nicht voll beschäftigt. TaNadungcnkommen meist nur für Schiffe mit Holz von Karlsruhe nach demNiederrhein und Holland wo

y Freiburg , 4 . März . Eins Dorftragödie . Anfang Oktober
vorigen Jahres hatte der 22 Jahre alte Landwirt Wilhelin Frankaus Nonnenweier , Amt Lahr , auf der Ortsstraßc in K i p p e n h e c m<weilet den »ö- jährigen Landwirt Andreas Heck durch einen Re-
valverfchuß getönt . Frank war mit 2 Freunden zu Rad auf dem
Rückweg nach Nrnnrnweier begriffen und erklärte , der gctöiete
Heck habe ihm mit anderen in der Dunkelheit aufgelauert und habeihn vom Rade heruntergezogen , sodaß er von der Waffe Gebrauchmachte . Die Kugel ging Heck durchs Herz, so daß er sofort tot war .Frank glaubte , daß seine Beziehungen um eine vielumworbene
Landwiristochte '' ihm von Kippenheimweiler Burschen beneidetwürden , was aber von den Zeugen in Abrede gestellt wurde . DieAnklage laut - te auf Totschlag, der eigentlich vom Schwurgerichthätte abgeurt . ftt werden müssen , aber auf Grund der bekanntenNotverordnung vor die Strafkammer kam . Diese verurteilteden Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung zu 6 Monaten Gesang-ms . ckbzügl. 4 Monate Untersuchungshaft und wegen unerlaubten
ZLaffenbcsikiLs zu einer Geldstrafe von 200 Gcldmark

f Badenweiler , 4 Mörz . Selbstmord . Der 21 - jährige Sohndes Tieflmumeisters Pf . von hier wurde im Walde erschossenaufgefunüen . Cs ist dies der dritte Fall von Selbstmord , bezw.Selbstmordversuch, dcr -n kurzer Zeit hier und im Meilertal vor-gekommen ift
pB Billingen , 3 . Mürz . Abbau . Die EsteNbahnverwaltungbeabsichtigt die Eisenbahnbetriebswerkstätte Billmgen , deren Au»

beiterschast um rund 80 bereits a b g c b a u t - st , zunächst noch weitet
einzufchränken, um sie dann ganz cmfzugeben und den verbleibendenRest mit einer mrderen Eisenbahnwerkstätte zu vereinigen .# Uebcrkingen, 5 März . Wie dem „Seeblatt " mitgeteiltwird , ist in Ettenkirch ein junger Mann gestorben, der schon vorzwei Jahren von einem an Tollwut erkrankten Hund in die Han»gebiflen u erden war . Die Wunde war nie reckt zugebeilt und inden letzten Tagen machten sich bei dem jungen Mann Anzeichen vonTollwut bemerklmr, di« schließlich zu seinem Tod führten .

' * v vw * w * IHVV - UllHUilll i’ l »* l ( \ 9i II 1IL #Todesfälle. 3. Miin ; : Wiwrto Schmotz , 45 Kehre alt . Ghefrm , von Ml-bert Schmotz, Kwirfmann,- fleanpiSka St oll , ledig, 26 Jahre alt , ohne Be»rui; Franziska Raab , 69 Jahre alt, Shgfrau von Heinrich Raab ftiidt Ar»veiter a. D . ; Clomcittia Hecker, 41 .Jahre alt , <Shefra.ii von Paul Hecker .Verw.-SSkre- : Nriedri» Pfeilfcr , lev „ 42 Jahr« alt . Archite« . — «. MSr»-Fnsderike Rupp , 74 Jahr« alt, Ehefrau von Martin Rupp, Blechner;Mina Ei fe mann . «5 Jahre alt . Witwe von Nathan Etfomann, Kauf¬mann : Gottlieb Ratzel . 77 Jahre alt , OberrechnnngSrat a D
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Besichtigung ohne Kaufzwang
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Vorführung durch elegante Mannequins
mit musikal. Begleitung .
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schehen war . fing scän Mcrurersäckchen nach einigem Suchen wieder ein.rief nach der Küche hin : „Hannes . Apollonia , ich bins , ich hatte nuretwas vergessen !" ging wieder hinunter und knallte in seiner Herzens¬freude die Haustür üderfest hinter sich zu .Eine Nacht ließ Herr von Westernbruckseine Arznei wirken. Alser am anderen Morgen sah . wie die rundliche Apollonia durch denSchrecken zusammengeschrumpft war . wie ein überfähriger Apfel undHannes nur noch ausiah wie ein trauriges Ausrufungszeichen , hatteer « in lebhaftes Mitleid mit feinen sonst so Getreuen , berief sie zu sich ,erklärte die Geschichte und erz>ählte ihnen , daß er den Teufel in E -stalteines kleinen Säugetiers aus der Familie der Nager noch an dem¬selben Abend aus dem Säckchen auf die Straßen Kölns habe springenlasien, wo er in der Richtuna auf die Hoch- und Schildergasse ent¬
wichen sei .

Don -er Wahrheit .
Zeitgedanken von Fr . Schrönghamer - Heimdal .

Wahrheit ist . was nicht bewiesen werden kann. Sie beweist fich
selbst in jedem Augenblick, da wir sie wisien und leben.

Was sich dem Verstände als Warheit offenbart , steht im Gefühlals Schönheit und im Gemüt als Liebe : Was wahr ist , ist schön , und
das Schöne liebt man . Wahrheit , Schönheit, Liebe : Heiliger Drei -
klang der Welt ! Geheimnis der Dreifaltigkeit : Wahrheit gleichVater , Schönheit gleich Sohn , Liebe gleich Heiliger Geist. Geist, der
heilt und erhellt ! Licht und Liebe!

#
Gegen die Warheit kann niemand aufkommen. Wir können

nur mit ihr wirken und ernten dann Liebe als Lohn,
Glaube ist zuerst E r kenntuis des Weltgesetzes der Wahrheit . Als

B e kenntuis kann Glaube nur Leben in Wahrheit fein .
Glaube ist Treue zum Besten in uns : zum Gewissen .
„Du sollst nicht lügen !" heißt nicht so sehr die Unwahrheit sagenals : Dir selber untreu sein .
Mann sein heißt : das Wesen der Wahrheit erfaßt haben und bei

ihr stehen ohne Wanken.
Wer den Ritterschlag der Wahrheit empfangen hat , ist gegen

alle Tode und Teufel gefeit.



Aus der Landeshaupkfka- k.
Karlsruhe , den 5. März 1924.

Iugendhilfe .
Für unsere unterernährten erholungsbedürftigen Kinder wurde

dem Verein Jugendhilfe vom Rheinklub „Aleman '
nie " Karlsruhe die namhafte Spende von 2000 Mark überwiesen.
Eine ganze Anzahl von wirklich erholungsbedürftigen Kindern kann
durch diese Hilfe eine sechswöchentliche stärkende Kur in
Kindererholungsheimen im Schwarzwald erhalten .
In erfreulicher Weise kann hier festg . stellt werden, das; der Rhein -
Hub Alemannia seine hohe Aufgabe , die sportliche Erziehung und
körperliche Ertüchtigung unserer Jugend , mit der die Zukunst des
deutschen Volkes aufs engste verknüpft ist . in vorbildlichem Matze er¬
füllen will . Die Erkenntnis , datz unterernährte kränkliche Kinder
keine kräftigem Jungmannen für die Rudervereine geben können, datz
die Hilfe für unsere Jugend nicht erst nach ihrer Schulentlassung ein¬
fetzen darf , sondern schon bei den Schulkindern beginnen mutz, ver-
anlatzte die Alemannia , der „Jugendhilfe " mit der obengenannten
Spende beizusprinqen und ihr weitere Hille zuzusagen. Neben den
Rudervereinen , dürste es gcwitz auch bei allen Sportvereinen , die an
der Erstarkung unserer Jugend Mitarbeiten , von besonderem Interesse
sein , datz ihren Reihen ein kräftiger Nachwuchs zugeführt wird . Dies
kann aber nur geschehen, wenn alle helfen , den fast unheilbaren
Folgen der jahrelangen Nahrungsnot unserer Kinder energisch ent-
gegenzutreten . Es darf wohl an alle Sportvereine di« herzl '

che Bitte
gerichtet werden , aus Anlatz von Veranstaltungen ihr Scherslein ab-
zupeben zur Linderung der Not unserer Kinder . Der Verein Jugend¬
hilfe Kreuzstratze 15 , ist dankbar , wenn er Unterstützung findet bei
seinen Bestechungen, unsere Kinder wieder lebenskräftiger zu machen .

* Das Hauptversorgungsamt Karlsruhe , das in Durchführung der
Abbauverordnung dem Hauptversorgungsamt Stuttgart hätte an¬
gegliedert werden sollen bleibt , wie wir erfahren , nach einer neuer
lichen Entscheidung bis auf Weiteres als selbständige
Stellebest eben .

G Richt-Ausnal»!!« in die Lehrer -Bildungsanstalten . Das
Badische Unterrichtsm '.nisterium hat eine Verfügung erlassen, daß im
Schuljahr 1924 '25 Ausnahmen in die Lehrer- und Lehrerinnen -Bil -
dungsanstalten nicht statt '

; ,nden . Dies gilt auch von der Aufnahme in
die mittleren und oberen Kurse.

1b Dank sür die kirchliche Rothilse . Der ev . Landesiynodal -
ausschutz bat folgende Entschließung einstimmig angenommen :
„Der Synodal ausschutz tankt dem ganzen evcngelischen Kirchenvolk
für die autzeroroentliche Treue u,ld den rührenden Opfersinn, welche
die ev . Kircl>engenossen rn schwerer Not ihrer Kirche und dem Pfarr -
stand gegenüber bewahrt haben . Er verrraut zuversichtlich , daß
die Kirche in ähnlichen Notzeiten auch fernerhin auf denselben echt
christlichen und brüderlichen Opfersinn rechnen kann.

"

Kantgescllschast . In der ersten Hälfte des abgelaufenen Jahres
behandelten d r Reihe nach die Herren Universttälsprofessor Dr . W.
G u r ll l t - Freiburg ' „Das musikalische Hören (Einführung in Grund¬
fragen der Musikästhetik)"

: E . llngerer -Karlsruhe : „Das System der
Meibn-zschen Philosophie "

, Prof . Dr . H . Kinkel-Karlsruhe : .^Leibmz
-als Historiker und Geschick; isphstosoph' ( an zwei Abenden) , Privat¬
dozent Dr . E . Rothacker -Heidelberg : „Das System der Geisteswissen-
schäften "

, Pros . Dr . H . Lein .nger -Karlsruhe : „I . v U-crkülls biologi¬
sches Weltbild " Prof . Dr . K. Schück -Karlsruhe : . .Spenglers 2 . Band " .
Die zweite Hälfte des Jahres brachte, wie für alle wissenschaftlichen
und aus kulturelle Ziele gerichteten Bereinigungen auch fiir uns die
'--^ günstigsten Bedingungen . Die Unmöglichkeit, b . im dauernden
Sinken des Geldwerts noch Beiträge einzuziehen und die Kosten der
Veranstaltungen zu bestre ten . weiterhin die Ueberbürdung aller
Geistesarbeiter , die jeden Vortrag starker Kräftebelastung abr ngen
müssen schoben den Beginn d .-r Winterveranstaltungen bis in den De¬
zember hinaus wo Herr Minister Prof - Dr . Hellpach über „den Wert
der geschichtlichen Bildung und des Geschichtsunterrichts" sprach . Erst
die beruhigteren Verhältnisse , hie gegen Jahreswende eintraten , ge¬
statten die Hoffnung , datz das Kantjahr 1924, in dem sich Kants
Geburtstag zum 200 . Ma *e jährt wieder unter ebnem günstigeren
Stern stehen wird . Freilich sind noch nicht alle Schwr rigkeften be¬
hoben Im Mittelpunkt wird die öffentliche Kant - Feier
stellen (Ende April oder Anfang Mai ) , über die näheres mitgeteilt
werden wird . Ferner sind an öffentlichen Vorträgen vorgesehen „Der
Sinn des Platonismus " von Unive - sttäts Professor Dr . E Hoffmann-
Heidelberg und „Kants Kulturphilosoph '

e" von E . Ungerer - Kar ' sruh «
Die wissenschaftlich n Abende haben begonnen mit einem Vortrag
Unaerer : „ Kants geistige Entwicklung" am 17 Jan . und einem zu¬
sammen mit der „Gesellschaft für deutsche Bildung " am 7 Febr . ver¬
anstalteten Vortrag von Prof . Dr . A . Bergmann -Karlsruhe : „Die Be¬
deutung des Nibelungenlieds für d '

e deutsche Nation "
. Am 21 . Febr .

und 6. März folgen zwei Vorträge von Herrn Bros Dr H . Leminger -
Karlsruhe über „Die Grundfragen der Tierpsychologie" weiterhin eine
Besprechung kleiner Schriften Kants an etwa drei Abenden durch
Herrn Vrof Dr . H . Kinkel und E . llngerer Neben Vo -trägen über
Kant stnd fern« ,- in Aussicht aenommen : Dr . E . Käst Karlsruhe :
„Sinnd '.utuna des Heldischen " lGuodoli Bertram . Vallentin . Stein ) .
Dr K . Dogtherr Karlsruhe : „ Raum und Zeit als Bed ' ngungen der
phi'stkalstchen Erkenntnis " Reg .-Bourat Roth - Karlsruhe : „Ph ' lo-
fonb'

e und Teckmik" . Prof Dr 9t . Bergmann : „Vom W -ien der
gefch

' chstichea Bildung "
, Frl . Dr - Beate Berwin -Berlin . „Der W " g

zu Dichtung und Dichter" Die für 1920 fatznngsgemätz am 5 . De¬
zember aboeboltene Jahresversammlung ergab eine voillä" f' ae Fest -
setzuna des Jahresbeitrags für 1924 auf 1 Mark , sowie Wiederwahl
des bisherigen Vorstands . E U .

He . 11 . Kammerkonzert. Margarete V o i g t -S ch w e i k e r t hatte
ihren 11 . Kammcrmuiikabend Johann Sebastian Bach gewidmet , und
konnte dasKonzert zur Wiederholung gelangen lassen . Die Arie für Alt
mit obligater sillöte . .Kein Arzt rst nutzer dir zu finden" aus der
Kantate „Ihr werdet weinen und heulen"

, und die Arie „Ich will
doch woh ' Rosen brech-n" aus der Kantate „Wahrlich ich sage euch ",
r^zirde durch das Trio in C-Moll für Flöte , Violine und Klavier
und das Violinkonzert in D- Moll umrahmt . Paula Weber ent¬
täuschte uns etwas in der Vermittlung der leiden Arien , die wohl
mit guter und stiuberer Technik gesungen wurden aber wenig innere
Wärme ausstrahlten . In der Darbietung de: übrigen Werke traten
Margarete Vo,gt - Sck>weitert . Mathilde Roth und der aus¬
gezeichnete Flötist Kammervirtuos Karl Spittel hervor . Die
Künstler erwiesen sich innig mit den Werken vertraut und brachten
sie zur vollen Geltung . Die beiden Konzerte waren sehr gut besucht .

8 Unfall . In de: Nacht vom 4 ./5 . März d . I ., um 4 .59 früh ,
wurde ein Werftührer , der mit seinem Fahrrad über den Bahnbof -
vlatz fuhr , von einem Automobil von hinten angefahren und zu
Boden geworfen sodatz er bewutztlos liegen blieb . Der Rad -
iahrcr , welcher innere Verletzungen davon trug , wurde zunächst
mittels Tragbahre nach der Polizeiwache Dabnhof und von dort
mittels Krankenauto nach dem städt . Krankenhaus verbracht. Der
Kraftwagenfllhrer fuhr davon , ohne sich um den Verletzten zu
kv.M1N »7

8 Zur Anzeige gelangten ein Färber . 2 Metallarbeiter und
ein Bauhandwerker von hier , west sie in hiesigen Wirtschaften Ee-
sangsoorträge hielten unc ohne Genehmigung Gelder einsammelten ,

' Wfc « MvNch M Ke MsbeKtfNsem LeMMk Vht fvMen ,
jedoch von den Sammlern zum größten Teil selbst behalten wurden .

V Frau Emma Darmstadt, welche fett September v . Fs . am Münz,
scheu Konservatorium hier als Lehrerin tätig ijft und bei ihrem Auftreten
in einem Konzert des hiesigen JnstrumenialvereinS , und erst kürzlich wieder
durch die Interpretation zweier Beethovenscher Klavierkonzerte mit Orchester
im Eintraebtsaal die uneingeschränkte Anerkennung ihrer hervorragenden
künstlerischen Leistungen fand , hat die Leitung einer Meister-Klasse für Kla-
vier am Mnnzschen Konservatorium übernommen . Ihre pädagogschen Quali¬
täten hefälblgen die Künstlerin besonders auch nach dieser Seite hin Hervor¬
ragendes zu leisten. Hospitanten können als Hörer in die Klasse cintreten .

Aus dem Bereinsleben .
* Die Bürgergesellschaft der Südstadt (gemeinnützige Vereinigung ) ,

welche nunmehr ihre Vereinstätigkeit wieder voll ausgenommen hat ,
nahm in der gestrigen Sitzung Stellung zu der Veränderung
auf dem Werderplatz . Es wurde allerseits dankbar begrüßt ,
datz endlich einmal die schauderhafte Abortanlage entfernt wird und
dafür eine moderne unterirdische Bedürfnisanstalt mit ein-m Markt¬
brunnen darüber erstellt werden soll . Im Laufe der nächsten Zeit
soll auch in einer größeren Versammlung mit einem Lichtbildervor¬
trag das Bauprojekt am Ettlingertorplatz durch eine
prominente Persönlichkeit besprochen werden . Näheres wird noch in
den Tageszeitungen bekannt gegeben.

f Boranzeigen » «t Beranstatter. |
© Tanzabend Dorothea Bender . Am Freitag , Len 7 . März , gibt

Dorothea Bender di« hiesige geschätzte Gymnastlklehrerin und Tänzerin
ihren 2 . dlbend im Konzerthaus . Die Künstlerin , die bei ihrem ersten Abend
viel Anklang fand , wirb mit neuen Tänzen auitreten . Tic Leitung Hai di«
Konzertbirektion Kurt Ncufcldt übernonimen .

+ Senss -Grorgt ist wieder da und wird nach Rückkehr von einer ganz
ungewöhnlich erfolgreichen Auslaudstournec , die ihn durch Skandinavien ,
Finnland , Estland , Lettland , Polen , .Rumänien , Jugoslawien , Tschechoslo¬
wakei, Schweiz, Oesterreich und Ungarn führte . Mittwoch , den 12. März ,
abends 8 Uhr , im Eintrachlsaal mit einem in jeder Nummer völlig neuen
Schlagcrprogramm unter dem Gesamtitel : . Trotz alledem imd Alledem'
einen einzigen seiner berühmten Lustigen Abend« veranstalten . Karten in
der Mustkalienhandluit -g Fritz Müller .

Turnen + Spiel + Spirt .
— Eründungsversammlung des Landesverbandes Baden—Würt¬

temberg des Bundes deutscher Radfahrer . Am letzten Sonntag fand
hier die Gründungsversammluna des Landesverbandes Bad . n-Würt -
temberg des Bundes Deutscher Radfahrer e . B . statt , wobei die neue
Eaunnteilung festgelegt wurde . Der seitherige Gau Württemberg
legte seinen Plan fertig vor , der angenommen wurde. Ueber die Auf¬
machung eines Gaues Karlsruhe wird in einer internen Ver¬
sammlung in 14 Tagen beraten . Die Einteilunq der 9 Gau » ist fol¬
gende : , Stuttgart . Heilbronn . Schwenningen , Ebinqen , Ulm . Baden -
Nord (Heidelberg ) , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz. Von den
Veranstaltungen im Sportsiahr 1924 Unden folg nde in Baden statt :
11 . Mai rund um Baden -Baden , 8 . Juni Wanderfahrt auf den Kniebis .
22. Juni Wanderfahrt nach Baden -Baden und 20. Juki großer Preis
der Stadt Baden -Baden . Nom 31 . Juli bis 9 . August findet das Bun¬
desfest in Frankfurt statt . Am 1 . Juni sollen die Eaumeisterschasten
um die 150 Kilometer Stratzenfahren ausgetraqen werden.

R . Skirennrn und Sprungschanz-neinweihunq in Schönwald.
Unter ungemein starker Beteiligung — Langläufe allein 72 Teilnehmer
— veranstaltete die Ortsgruppe Schönwald des Ski -Club Schwarz¬
wald mit Einweihung der neuen Sprungschanze verbunden « Wctt -
läufe . Für das Springen auf der neuen Schanze, die noch weiter n
Ausbaues bedarf , starteten 21 Skiläufer . Die Ergebnisie stnd folgende :
Langlauf Junioren 5 Km . : Dold -Schonach 37,12 Min . . 2. Mark -Schön,
wald 37,50 Min . . 3 . Scherzinger-Schönwald 37 .59 Min . . 4 . Schätzle -
Schönwa'd 38 .31 Min . : Langlauf 10 Km. , Klasie I : 1 . Josef Schwer-
Schönwald 52,53 Min ., 2. Burger -Schönwald 54,00 Min ., 3 . Kuner -
Schönwald 56,35 Min . : Klasie II : 1 . Wilhelm Schwer-Schönwald
54,37 Min . , 2 . Josef Kuner -Schönwald 58,10 Min ., 3 . Edwin Schwer-
Schönwald 59,43 Min . , 4 . Ludwig Weitzer -St . Georgen 59 50 Min .,
5 . Hock- Schonach 1 Std . 0,17 Min ., 6 . Eggert -Neustadt 1 St . 1,23 Min .
— Altersklasse Senioren I : 1 . Alfons Mark -Schönwald 58,04 Min ,
Senioren II : 1 . Schcmel-Offenburg 1 Std . 18 . 10 Min ., 2 . Bender -Bühl
( Baden ) : iHndernislauf : 1 . Bernhard Burg -r -Schönwa>d 2,40 Min .,
2. Wilhelm Schwer-Schönwald 2 55 Min ., 3. Bernhard Dold -Schonach
3,00 Min ., 4 . Josef Schwer-Schönwald 3,03 Min .. 5 . Rudolf Burger
und Kosmos . Klausmann -Schönwald 3,05 Min . . 6 . Scherzinger-Schön¬
wald 3 . 17 Min . , 7.7 Arthur Schyle- Sckonach und Escble-Furtwangen
8,20 Min . : Damenlauf : 1 . Frieda Kienzler - Schonach 8,30 Min . 2. Na¬
talie Dold-Schonach 8,49 Min . , 3 . Ther fe Kuner -Schönwald 8 53 Min ..
4 . Cäcikie Reiner -Schonach 8 56 Min . . Kllasie II : 1 . Rosa Kaltenbacb-
Schönwald 8,40 Min . : Sprunglauf Junioren : 1 . Josef Schätz . 2 . Paul
Kuner , 3 . Adolf Nctzler , alle von Schönwald : Senioren I : Rud . Feh-
renbach -Schönwald Note 1588 . 2 . Fink-Neustadt 2 .177 , 3. Feitz -Schonach
2 .411 : Senioren II : 1 . Steidinger -St . Georgen Rote 1 .333 . 2 . Heim-
Hinterzarten 1 .444 . 3 . Wiest-Triberg 2 .011

Die Endspiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft .
Die Meisterschaft des Deutschen Futzballbundes wird alljährlich

von den Vertretern der 7 Landesverbände des D . F . B . ausgetragen .
Zurzeit sind alle Landesverbände mit der Ermittlung ihrer Verbands¬
meister beschäftigt, wobei es mancherorts noch zweifelhaft erscheint , ob
die Meister rechtzeitig herausgebracht werden können. Südost -
d e u t s ch l a n d und Balten interessieren vom Standpunkt der
Spielstärke aus am wenigsten, da deren Vertreter noch nie eine ent¬
scheidende Rolle in den Endkämpfen zu spielen vermochten. Die Lage
in Süddeutschland ist hinreichend bekannt , 1 . F . E . Nürnberg
oder Sp Vg . Fürth heißt hier die Losung. In Norddeutsch land ,
dem nach Süddeutschland stärksten Landesverband , gilt der Hamburger
Sportverein (H .S .V .) wiederum als Favorit in den norddeutschen
Verbandsschlutzspielen. Immerhin steht er im eigenen Verbandsgebiet
vor keiner leichten Aufgabe , denn er hat in den Schlutzspielen Vereine ,
wie Altona 93 bezw . Union Altona , Eintracht '

Braunschweig. Hol-
stein -Kiel oder Kielia , um nur die bemerkenswertesten zu nennen , als
Gegner . Im Berliner Verband ist die Spielstärke seit der
Einführung von 20 Ligavereinen der 1 . Klasie für Groß-Berlin zurück-
gegangen . In den beiden Gruppen liegt das Ende zwischen Berliner
Sportverein (BSV .) 92 und Schöneberger Kickers bezw . Alemannia
and Hertha . Auch in Westdeutschland ist durch die Verbrei¬
terung in Gau -Ligen unzweifelhaft eine Verwässerung einaetreten .
Die bemerkenswertesten Kandidaten sind hier Turnv . Düsieldorf, Ar¬
minia . Bielefeld . Esiener Sp . - KI . Schwarz-Weiß (früher Tbd . Esien) ,
Sp . -Bg Rheydt , Duisburger Sp . -Bg -, Kölner Ballsp .-Kl . oder V . f. R .
Köln . Roch schlimmer liegen in dieser Hinsicht die Verhältnisie in
Mitteldeutschland , wo eine Unzahl von Vereinen in der 1 .
Klasse spielt . Die Lage ist hier noch ziemlich ungeklärt , von bekann¬
teren Vereinen kommen als Eaumeister in Betracht Cbemnitzer Ballsp -
Klub , Brandenburg oder Futzballring Dresden . Sp .-Vg . Leipzig oder
Wacker -Halle.

Die Deukfchlan- fahrk.
Vorletzte Etappe - — Regen und grundlose Strotzen, — 95 FvHret

am Start .
Bon unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag.

Dortmund . 3 . März .
Der Empfang in Hannover hatte auf die Deutschlandfahrer vor

züglich gewirkt. Ueber die Gastfreundschaft und den Festabend aus
Anlaß der Ankunft d : r Deutschlandfahrer in Hannover gab es nuk
eine Stimme : die höchsten Lobes . Je länger die Deutschlandfahrt
gedauert hatte , desto freudiger sind die Emp 'änge gewesen, umso
größer die Gastfreiheit , die vielfach etwas Rührendes an sich hatte.

Als uns unsere von den Dürkopp-Werken als Pressewag n zur
Verfügung gestellte komfortable Dürkopp-Limousine heute ftüh aus
Hannover entführte , peitschte Rogen gegen die Scheiben, und schon
nach wenigen Kilometern waren sie so schmutzbekrustet , datz ein
Hinaus ;,:hen schier unmöglich war . Die Straßen glichen eher russischen
Sümpfen als deutschen Landstraßen : die Schneemengen des Vortage »,
waren weggetaut , dazu der Regen , sodatz die Fahrschwierigkeiten auch
nicht ein Jota geringer waren , als an den Vortagen . Trotzalled .'Nl
waren 95 Fahrer in Hannover gestartet — eine überraschend große
Zahl , die sich daraus erklärt datz selbst Fahrer , die mehrere Etappen
ausgesetzt haben , ab Hannover bis Köln wieder dabei fein wollten-
Es dürfte etwa 45 Fahrer geben, die bisher noch keine Etappe aus¬
gesetzt gaben : « 'ne genaue Zahl läßt sich nicht nennen , weil ja di«
Kontrollisten von den kontrollführenden Gauen und Vereinen de»
A -D .A .C . stets direkt an den rheinischen A -D .A .E . -Eau nach Köln
gesandt werden, damit dieser bis zur Ankunft der Deutschlandfahrer
in Köln alle Streckenergebnisie errechnet-

Die Deutschlandfahrer verließen Hannover mit frischem Mut-
Wenn auch der Schmutz nach allen Seit .n spritzte und die Straßen
schlüpfrig waren , so schien doch endlich das Schneetre ben und d«r
Kampf mit den Schneemasien vorbei . Dies leider nur bis zum Teuto¬
burger Walde . Als dessen Steigungen erklommen wurden , hieß c»
wieder hindurch durch tiefen , verharschten Schnee , und so hatten bi«
17 Tagefahrer auch auf ihrer 16 Etappe Schneebarrikaden zu stürman-
Einige Fahrer , wie z . B . Fritz Eyr -Köln (Sunbeam ) , Fritz Schulze-
Düsieldorf (Ardie ) , Högl-München «ruf B .M .W . . Baur - Köln (Panther ),
Schuhmacher -Aachen (Sarolea ) , Theo Schwarz-Düsieldorf (Saroleah
dis Megola -Mannschaft Bauhöfer , Stelzer und Tomassi-München,
Klingebeil und Busiing ri beide München, auf Ardie . der Münchener
Mo' o Eu .zzi Fahrer Orl Geißler , der Berliner Friedrich (Mabeco),
Ernst Andre Klein -Berlin (R .S u .) > Wolf -Nürnberg (Nestoria ) habest
sich so vorzüglich auf das Schneefahren eintra .niert . datz es ihnon keine
Schwierigkeiten mehr zu machen jdjeint . Was für diese hier genannt
ten gilt , die wir von unserem Dürkopp Presiewagen aus zu beobach
ten heute Gelegenheit hatten , das gilt auch für viele «rudere Fahrer ,
di« man nicht immer «tu ? der Straße sieht , so z . B . besonders für die.
die von jedem Start weg solch ' Höllentempo vorlegen daß es bei best
m 'ferablen Stratzenoerhältnisien kaum einem Wagen möglich ist , ihnen
zu folgen, besonders dann nicht , wenn der Presi,"wagen unterwegs noch
diese oder jene Information einholen will .

Besonders nett und gastlich war heute die Aufnahme in Pader¬born . wo desien Motorradklub die Deutschlandfahrer zu eineist
Imbiß einlud . Ab Paderborn hatte der den Fahr rn entgegenstehend«
scharfe Westwind die Straßen teilweise abgetrocknet — trotz des böigst
Gegenwindes ein Labsal für alle ! Hinter Unna grngs dann übe«
die Zollgrenze. Die französischen Zollbeamten waren rechtzeitig ved
ständigt worden , und so fand eine Kontrolle nicht statt : auch di«
Begle ' twagen konnten glatt passieren . Schon etliche Kilometer oo<
Dortmund hatten sich viel - Sportfreunde auf der Landftratze ein^
geftinden. Als dis Stadt begann , mutzte unsere Dllrkopp-Limoustn«,
die die schwere Strecke ohne jeden Anstand in jedem gewünschtest
Tempo durchfahren hatte , sich e 'nen Weg durch Menschenmauerst
bahnen , wie die Deutschlandfahr -r sie bisher doch noch nirgendwo
sehen hatten . Dröhnendes Hurra ! sobald einer der Fahrer in Dorb
mund eintraf . § o dickitgedrängtwaren die von Polizeimannschaften vost
der Fahrstraße zurückgehaltenenMensch nmasien vorm Ziel , dem Do' t'
munder Rathaus , datz auch nicht eine Stecknadel hätte zur Erde falle "
können . Im Ratskeller wurden den Angekommenen Erftifchungest
gebot n .

An der Spitze des Feldes war diesmal wieder Fritz Gyr au!
seiner Sunboam eingetroffen der mit seiner Rekordfahrt von Han-
n -w -r nach Dortmund eine schöne sportliche Leistaag vollbracht hatte,
Ihm folgte H . Werth -Köln auf Brough Superior vor Woodbous«'
Köln auf Sunbeam mit Seitenwagen . Dann trafen Peter B s«-Aackest
(Harley Davidson) und Schlömer- Köln auf Brougb Superior , beid .'^
Beiwagenmaschinen, ein . gefolgt von Schumacher -Aachoa auf Sarolea-
Walter Hemmlug -Suhl (Allright K .E .) und Schulz- Hamburg
weka ) waren d e nächst folgenden und zugleich die ersten Fahrer mit
deutschen Maschinen. Ilm falschen Auffasirngen vorzubeugen , sei h et
erneut betont , datz die Reihenfolge der Ankunft weder für den Fadre«
noch fiir das Fabrikat ausschlaggebend ist . denn die Dcutschlandfahr'
ift kein Rennen , sondern eine Prüfungssahrt kür sehr unterschicdl

' ä
starke Maschinen. Es kommt nur darauf an , Regelmätz'-gkeitsbeweis«,
Zuverlässigkeitsbeweise zu vollbringen . Die aber haben , besonders
den Mittel - und Kleinkraftradklassen, die deutschen Maschin.n in fy *'
vorragendem Matze vollbracht.

Bis 914 Uhr abends waren 63 Fahrer am Jiek eingetroffen , da«
nackî w ' e vor von dichten Menschenketten umgllrtet war . die ied«"
Ankömmling jubelnd begrüßten . Nun geht es morgcn nach Köln,
und dann bat noch ehe diese Zeilen >m Druck erschienen sind , die y?
waltiaste oller je stattgefundenen Motoruriifunqsfabrten ihr End«
erreicht. Di« Fabrer sind ftob darüber denn trok aller erbeb-nde"
Tage , die sie in allen deutschen lbanm erlebt haben sind ihre physischest
Kräfte bis ans Aeutzerfte angesoannt worden . Morgen aber wollest
sie b ' s zur rbeinifchcn Hauptstadt au« der kürzesten ihrer Togesetan « st
(108 Kilometers noch zeigen , datz sie trotz der sck>ier unermeßlich«^
Anstrengungen tu»r 17 Tag - wohlauf stnd , guten Muts , und daß si «

'^
leisten konnten, sie und ihre Maschinen!

Briefkasten.
M . T . 211 : Nach 8 35 Abs . 2 des baidtscben Deamilenacsetzes In 1**

Fassung des Gesetzes vom 26. Juni 1923 IG .B .Bl . S . 181 ) beträgt dm Rubck
geholt nach Vollendung des 10. Dienstiahres MnfEdreinig Hundertstel *«*
Einkommens«Uschlags ; mit jedem weiteren Diensljahr bis zum vollendcl«̂
25 . Dienstjahr steigt er um Me , Hrmdertstcl und von da an um ein HuM
dertstel bis zum Höchstsatz von achtnndlechzsg Hundertst -l des Einkominc »"
anschlags (des Grundaehalts und Ortsznschlags B ) tn Frage. Zur ^
notieren Berechnung wären Angaben über DtenstalterSstns «. Familienst« «"
Zahl und Alter der Kinder erforderlich . ^

Geschäft! icke Mitteiluntten .
Karl May starb , ohne die Fortsetzung der bekannten Reiseerzählung

Jenseits " begonnen nt haben . Bei der Eigenart seiner Erzählungen mutz "
es für wahrscheinlich geltcn, datz die May 'schen Gedanken ni« einen
arbeiter . geschweige denn einen wirklichen Vollender Anden würden . Aeutzerst
angenohm übevmlcht steht man heute

' vor dom reich arrsgeftatteten Dust»« -2 "
Mekka"

, mit welchem Franz Kanbols der „ Mah -Reihe" einen sehr glückliE
Abschlutz verliehen hat . Jeder Mav -Frennd wird dom May -Verlag sür ^
Herausgabe dieses ergänzenden Bandes daarkbar fein . Bezug durch ,Pestalozztbnchhandlung Sinke it . Komp. , Halle a . d . S . (Siehe hentta « AM-' '

Kein Leidender versäume den Generalvertreter Georg M i> ll eß
Mannheim , zu besuchen , der am Freitag , den 7. März , im S d 1*
Lntz von 2—6 Uhr mit Mustern zn sprechen ist. Auskunft kostenlos.
iez die in heutiger Nummer enthaltene Anzeige über
Erfindung : .Benchleidende

.Anssehenerregen

Exir . Sei . p. Ach. m. Al. Abs . äs
j , Trif. g . äa Oß, R. g . Trit . äa t . p . 50

Darmträgheit / Verstopfung
und das dadurch veranlaßte Unbehagen beseitigen

In milder Weise die seit 1877 als Hausmittel beliebten

Apotheker Rieh . Brandt ’s Schweizerpillen
Sie regeln in angenehmer Form die tägliche Verdauung

Die echten Apotheker Richard Brandt ’s Schweilerpillen tragen nebenstehende Schutzmarke

„weisses Kreuz im roten Felde “ und den Namen Richard Brandt , Nachahmungen sind wertlos . A399

In allen Apotheken erhältlich , die Schachtel zu Goldmark 1.— Friedenspreis .

jeder Art
in

anerkannt bester u . schönster
Ausführung bei

H - Biele ?,
Erste Karlsruher

Puppen - Klinik ,KiiserstraBe 223
westlich der Hauptpost .

Entlaufen 836044
starker , schwarzer Dackel,
aus den Namen „Wald¬
mann " hörend . Abzugc-
ben Kern, Krcnzstr. 7.

Klndttl . Ehepüllk
ist gewillt Kind llE
»nt . 1 Jahr ) ln
zu nehmen , evtl . spn' °

,,Annahme an Kindesst»’.
Zuschrift - »mii«nnt . nenn
Darleg . d . Verhält » .
beten »nt . Nr . 637a Ä
die Geschäftsstelle d .
Ein 14 Tag altes , »e

Killd (» ft« )
wird an kinderlos. ^ -
paar an Kindesstan
gegeben . Angebote
Nr . 586000 an die ^
schästsstclle d . Bl .



Dünke Zelkung
Die rote Aristokratie . „Die Anschauung , daß alte Klassenunter¬

schiede in Rußland mit dem Zarismus gefallen seien , ist falsch : die
Herren des Kr ml haben eine neue kommunistische Oberklasse g schaf¬
fen , die rote Aristokratie ." So beginnt der Sonderberichte statter eines
Londoner Blattes Sir Peroival Phillipp eine Schild rung des Luxus ,
den die führenden Bolschewisten treiben . „Krassins riesiger . ganz ver¬
nickelter Luxusk . aftwagcn mit seinem stattlichen Führer in englischer
Livree ist ein Symbol dieser neuen Aristokratie " fährt er fort . „Der
Kraftwagen ist für das aewöhnliche Volk mit dem Erscheinen bolsche¬
wistischer Beamten notwendig verknüpft , und wenn einLluto der bri¬
tischen Handelsmission durch die holp . icnn Straßen der Dörfer in der
Umgegend von Moskau fährt , dann schreien die Kinder hinterher :
Kommunisten ! Kommunisten !" Man kann in dieser neuen roten
Oberklasse wieder drei Schichten unterscheiden . Die unterste ist die
des Kommissars , der einen Regierungswagen benutzt und in der
Oper in eine der reservierten Regierungslogen geht . Die zweite
höhere Schicht setzt sich aus den Kommissaren zusammen , die b reits
ihren eigenen Kraftwagen haben , den aber auch die Regierungslosen be¬
nutz n . Die Spitze der Aristokratie stellen die Beamten dar . die ih ' e
eigenen Luxuswagen besitzen und das Vorrecht genießen , der Oper in
der Loge des Di .ektors bcizuwohnen . die früher für die Großfürsten
und ihre freunde reserviert war . Diese höchsten bolschewistischen Be¬
amten leben in großem Lurus . Trotzki z . V . bewohnte , bevor -<t nach
dem Kaukasus verbannt wurde , ein prachtvolles Haus in der Nähe
des Sadoways -Boulevards . Ein charakteristisches Merkmal dieses
Gebäudes waren die besonders hohen Mauern , die es umgaben . Lit -

Unoff hat eine sehr »kegante Wohnung in der «r Feste gibt , absr nur
für die bolschewistische Oberklasie Litwinofi soll sehr reich geworden
sein , und auch von Trotzki erzählt man , daß er ein bedeutendes Ver¬
mögen erworben hat , darunter ein schönes Sommerhaus am Strande
bei Riga . Zanowieff , der gegenwärtige Diktator von Petersburg ,
lebt in d 'm elegantesten und teuersten Hotel der Stadt , dem Astoria .
Weinstein , der am ' rikanische Lehrer , der setzt die engli ' ch-amerikani ' ö
Ikbteilung des Auswärtigen Amts in Moskau leitet , hat zu seiner
Residenz die entzückend eingerichtete Wohnung einer reizenden jungen
Dame , namens Rataska auserkoren , die früher di « Freundin ein s der
Großfürsten war . Ich sah ihn von einem in jeder Beziehung weibischen
Lurus umgeben . Sein „Boudoir " hat eine gemalte Deck - und ist mit
seidenen Diwanen ausgestaltet Ein Lakai meldet die Besucher bei
ihm an . Die aewöhnlichen Kommisiare leben ebenfalls in Ueppigk it .
aber sind selten öffentlich zu sehen . Sie haben in ihren Sitzungen
so viel zu sprechen , daß sie gar nicht herauskommen , und oft wird in
diesen Sitzungen , die gewöhnlich um 3 llhr nachmittags beginnen , bis
zum nächsten morgen um ll Uhr unaufhörlich g redet . Die Mehr¬
zahl der Männer , die den Bolschewismus beherrschen , lebt im Keml ,
der nicht minder streng bewacht wird als die heiligen Stätten von
Lhasa . Ein bezeichnendes Dokument , das ich sah . war ein Auftrag ,
für die Insassen d "s Kreml allerlei « inzukauf n . Es wurden darin
bestellt : Zigarren . Ehampaaner . Hummern . Gänseleberpasteten . Süßig¬
keiten und andere Leckerbissen. Wenn die Kommissar « sich auf R isen
begeben , so fahren sie in sog . „diplomatischen Sonderwagen "

, und
wenn sie im Auto fahren , sind die Vorhänge dicht vorgezogen , währ nd
hinter ihnen ein anderer Wagen folgt , in dem Soldaten mit geladenen
Gew hren sitzen.

" Zum Schluß sagt Phillipps , daß Lenins Größe zum
nicht geringen Teil in seiner Uneigennützigkeit bestanden habe . Seine
Erabschrift ließe sich in den einzigm Satz zusammenfassen : „Er waa
ein großer Mann im Bolschewismus , weil er ehrlich war .

Psychologie des Klatsches . Der Klatsch ist ewig. upid durch ihn
smid schon viele Dramen entfcsielt worden . Er ist der „ große Gale -
ctto "

, der Verführer und Verderber , als den ihn der Spanier Ejhs -
garay in einem bekannten Theaterstück geschildert hat . Diese Sucht
rum Klatschen ist aber nicht nur alten Kaffeeschwestern und hysteri¬
schen Frauenzimmern eigen , sondern sie findet sich unter allen Stam
den und bei beiden Geschlechtern . Ein moderner Psychologe , der sich
von dem heutigen Standpunkt seiner Wissenschaft aus mit diesem
Thema beschäftigt , glaubt , daß grade geistig hochstehende Menschen
häufig zum Klatsch neigen , indem sie ihren Geist dadurch gleichsam
entlasten , daß sie andere Leute beschuldigen . Beim primitiven Men¬
schen wiüd man den Klatsch nur selten finden . Gewiß ist der Natur -

melrsch »in großer Mgner , aber er k8gk wie 8as '
Kin8 nur aus feiner

üppigen Phantasie heraus , nicht um einen andern zv verleumden .
Grade der moderne Kulturmensch sucht die hinterlistigen und ver¬
steckten Wege des Klatsches auf , weil es ihm nicht möglich ist . dem
andern feine Meinun « offen ins Gesicht zu sagen , weil allzu viele
gesellschaftliche Formen und Vorurteile entgegenstehen . Der Starke
wird nicht zu dem Mittel der Verleumdung zu greifen brauchen ,
um einen Feind zu schädigen . Er hat andere gradere Mittel . Aber
dem Schwachen bleibt nur dies« hinterlistige Aist, und deshalb finden
sich beim „schwachen Geschlecht" so viele Klatschbasen . Es ist auch
keine direkte Lüge , die man dabei verwendet , sondern nur eine leichte
Entstellung der Wahrheit . und dicse genügt schon, um Mst in die
Herzen zu säen und die Menschen mit einem unsichtbarem Retz des
Mißtrauens zu umspinnen . Die komplizierten Verhältnisse unserer
Tage machen es dem Einzelnen nicht mehr möglich , der Wahrheit
auf den Grund zu gehen . Wir sind in den meisten Dingen , die wir
erfahren , auf das „Hören -sagen " angewiesen , unp das ist der beste
Boden für die. Sumpfblume des Klatsches . Wir geben so oft als
unsere Meinung ans . was wir von anderen erfahren haben , und es
liegt nun einmal in der menschlichen Natur , daß wir das Schlechte
lieber glauben , als das Gute . Eifersucht und Neid sind wahrschein¬
lich die Eruudtriebe aller Klatschsucht . Wir kämpfen heute nicht
mehr um unser tägliches Brot mit der Faust und mit Waffen , wie
es di« Urmenschen taten , aber der Kampf ums Dasein ist deshalb
nicht weniger wild geworden . Wir kämpfen heute mit unsichtbaren
Waffen , und da bietet der Klatsch stch dar . um den andern , der einem
hinderlich ist , ein Bein zu stellen , ohne daß er es ahnt . Di « Leute ,
die stch der Klätscher zur Zielscheibe seines Angriffs aussucht , brau¬
chen ihn nicht direkt geschädigt zu haben : es genügt schon , daß sie
Erfolge errungen haben , die ihm versagt sind , daß sie Eigenschaften
besitzen, die er nicht hat . So bringt das Negative in der Menschen¬
seele den Klatsch hervor , der ihr wenigstens einen Schein des Po¬
sitiven verleihen soll.

Kokainoerkäufer und Tänzerin . Im Gerichtssaale wird , wie wir
einem Bericht der „N . Fr . Pr .

" entnehmen , zum erstenmal ein
neuer origineller Beruf genannt : Kokainverkäuser . Es ist das
Symptom dafür und keine Redensart , daß dieses Gift feinen kon¬
tinentalen Siegeszug bis nach Wien ausgedehnt hat . Sonst ließe
sich durch Hand - l mit ihn » kein Sirot verd . cnen . Karl Hein heißt
der Mann , der dem heimlichen Geschäft nachgeht . Es ist ihm aller¬
dings nicht nur Erwerb , auch Passion Er selbst ist Kokainist und ge¬
hört offenbar zur Kom >arserie des Wiener Nachtbetriebes , die in
verschwiegenen Ecken uno Räumen herumstzht , dienstwillig wartet .
Die Anklage legt ihm bas Verbrechen der gefährlichen Drohung und
den verbotenen Verkauf des Giftes zur Last Die Affäre der Er¬
pressung ist vielleicht harmlos . Cie nimmt sich bei nüchterner Tages¬
beleuchtung weniger drohend aus , als sie vielleicht zur Nachtzeit
geschienen haben mag . Der Richter Hofrat Dr . Elogau hält Hein
vor , er habe der Tänzerin Iosefcne Quirdenaver gedroht , „sie kalt
zu machen "

, weil sie den Kokainbetrieb störte . Der Angeklagte
bestritt , vaß er die Drohung ernst gemeint habe Er leugnet aller¬
dings auch , Kokain gewerbsmäßig verkauft zu haben . Er brauche
es nur für sich selbst . Der Verlauf des Dialogs mit dem Richter
war tragikomisch . Dr . Elogau wollte wissen , warum der Angeklagte
Kokain nimmt : Der antwortete : Um meine Leiden zu vergessen .
— Richter : Welche Leiden ? — Angekl . : Meine Schwiegermutter .
(Heiterkeit .) Aber der Angeklagte ergänzt ernsthaft , daß diese
Schwiegermutter ihm >eme Frau entfremde : . habe . Darum schnupft
er Kokaiir . Die Anzcigerin Quirdemayer erzählt , daß sie von Hein
verfolgt werde . Sie ist ein außerordentlich graziöses Mädchen ,
scheint ratsächlich vor Hein Angst zu haben . Ihren Mitteilungen
entnimmt man , daß sie Hein einmal Kokain abgekauft hat und seit¬
her von ihm vollkommen unberechtigt beschuldigt werde , daß sie
ihn für die Polizei bespitzele . Sie ist aber versöhnlich . Man weiß
nicht , ob aus Furcht oöcr ans Mitleid . Sie meint , Hein habe seine
Drohung wohl nur im berauschten Zustande vorgebracht und bittet ,
ihn nicht zu bestrafen . — Richter (zum Angeklagten ) : Trinker sind
Sie auch ? — Angekl . : Wenn man Kokainis / ist , dann muß man
auch Alkoholiker werden . — Richter : Dann gehen Sie dem Irren¬
haus entgegen . Hein scheint durch diese Ausstchr nicht im mindesten
betroffen . Er bat das selbst schon bedacht , und antwortet einfach :

Was kann mm da machen , — Das llrteil spricht khn von der ge»
fährlichen Drohung frei und erkennt ihn nur des unerlaubten Gift -
verkaufes schuldig , was mit acht Tagen Arrest bestraft wird , eine
akademische Sühne , da die Strafe durch die Untersuchungshaft ge¬
tilgt ist . Der Mann mi - dem Kokain steigt aus dem dämmerigen
Schacht des Nachtlebens , wo von seinesgleichen Schreckliches ange »
richtet wird , ans Tagesicht , Polizei und Gericht funktionieren , Köpfe
und Hände haben Arb ^' r geleistet , und nun steigt er wieder dort
hinunter , von wo er gekommen ist. Es ist alles wie vorher . Das
Urteil bedeutet weder abschreckende Drohuna noch Schutz . Die
Tänzerin fürchtet sich wahrscheinlich im gcheimcn weiter und wird
sich hüten , der Polizei zu verraten welche W ge der Kokainagent
schleicht. Der mag ja für seine Person offenen Auges einem jämmer¬
lichen Schicksal entgegengehcn . Es handelt sich aber doch um die¬
jenigen , die er mitnimwt . . ,

— Das Wunderkind als vierfacher Mörder . Ein furchtbares Ver¬
brechen , das von einem berühmten Wunderkinds begangen wurde , ist
vor kurzem in den Vereinigten Staaten aufgedeckt worden . Frank
McDowell . der als Wunderkind viel gefeiert wurde und schon mit
16 Jahren den Doktorgrad der George Washington - Universttät er¬
warb , wurde in St . Petersburg . Florida , unter der Anklage verhaftet ,
seine beiden Schwestern und seine Eltern ermordet zu haben . Der
junge Mann , der jetzt 19 Jahre ist und eine phänomenale geistige Be¬
gabung besitzt gestand die furchtbare Untat ein . Er berichtete , wie
er vor einem Jahr in das Schlafzimmer seiner Schwestern , di« 17 und
16 Jahre waren , gekrochen sei , ihre Bettdecken mit Petroleum getränkk
und dann die Betten angezündet habe . Die Stadt Decatur in Geor¬
gia , in der damals die Familie McDowell lebte , wurde von dieser
Untat tief ergriffen und man glaubte allgemein daß der Brand vo,
Negern angelegt worden sei . Verschiedene Farbige wurden verhaftet ,
die mit genauer Rot dem Lynchen entgingen . Rach dem Tode ihrer
Töchter zogen die Eltern McDowell mit dem Sohn nach St . Peters¬
burg . Dort wurden sie vor kurzem tot im Bett aufgefunden , beide
mit Schüssen durch den Kopf . Der Sohn , der selbst eine schwere Beule
an der Stirn hatte , behauptete zunächst , daß ein Fremder ins Hau »
eingedrungen fei und ihn durch einen Schlag betäubt habe , so daß er
bewußtlos aewefen fei . Später gestand er . daß er stch die Beule selbst
betgebracht habe , um den Verdacht von sich abzulenken . Er gibt selbst
an . daß er unter religiösem Wahnsinn leide und brachte als das Mo¬
tiv seiner furchtbaren Tat vor . er habe seine Schwestern ermordet ,
um eine Evtteslästerung zu sühnen , die er mit 12 Jahren begange »
habe , und daß er seine Eltern ermordet habe , um den Tod feiner
Schwestern zu sühnen .

Der Filmhund mit 509 Dollar dir Woche . Rin -Tin -Tin , der
Wolfshund , der in dem neuen amerikanischen Film „Wo der Norde »
beginnt " die Hauptrolle spielt , hat einen solchen Erfolg beim Publi¬
kum gehabt , daß er mit den größten zweibeinigen Stars rivalisieren
kann . Der Hund , der das Entzücken des Filmpublikums der neuen
Welt bildet und auch bereits in England populär geworden ist. blickt
auf ein bewegtes Leben zurück. Er wurde in Frankreich während de»
Krieges von einigen amerikanischen Soldaten gefunden , als ein her¬
renloses verlaufenes Hündchen , wurde dann der Liebling des Regi¬
ments und nach dem Friedensfckluß mit nach Kalifornien geno « »
men . wo er durch feine besondere Schönheit und Klugheit die Aufmerk¬
samkeit eines Filmregisseurs erregte der ihn zum Filmstar ausbildete .
Rin -Tin -Tin . der bereits in verschiedenen Filmdramen seine außev -
ordentlichen Fähigkeiten offenbart bat . zeigt stch in dem neuesten Lickt -
spiel , das in dem Schnee und Eis des nördlichen Kanada spielt , als
Freund und Erretter der Menschen . Er verdient fetzt 560 Dollar dir
Woche , und man kann von dem vierbeinigen Star lagen , daß er das
Geld wirklich wert ist. was nicht von jedem zweibeinigen Filmstar
behauptet werden kann .

— Ueberrrste des Luftschiffes „Dixmude " gefunden . Fischer vo«
Sciacca auf Sizilien haben am 1. d- Mts . westlich vom Gap Sa «
Marco eine Reche von Gegenständen ausgefischt , die von dem w »
unglückten französischen Luftschiff „Dixmude " herrühren . Es wurde ,
u a . gefunden zwei radiotelegraphische Apparate , ein Fallschirm , eine
Haube für Radioaufnahmen . eine französische Flagg « , ein Portefeuille ,
das Visitenkarten mit dem Namen Eermain Pueche enthält , ei ,
Tagesbefehl vom 29. Okt . 1923 mit Glückwünschen für die Mannschaft
der „Dixmuide " .
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Der Reichstagsabgeordnete Joos sagte in seiner Rede vom 27 . Februar :
Der Grundsatz der deutschen Wirtschaft muss sein

Großer Umsatz - kleiner Nutzen
Indem auch wir uns diesen Grundsatz zu eisen gemacht haben , bieten wir zu ganz außerordentlich niederen Preisen an eine ganz bedeutende Anzahl

Schlafzimmer ♦ Speisezimmer - Herrenzimmer ♦ Komplette Küchen
Alle Zimmer von der einfachsten bi* zur elegantesten Ausführung . Außerdem alle Sorten einzelne Möbel als Bettstellen , Matratzen , Federnbetten , Diwans , Chaiselongues etc .

Um sich von den tatsächlichen niederen Verkaufspreisen zu überzeugen , bitten wir um zwanglose Besichtigung unserer sechs Stockwerke umfassenden Ausstellungsräume . Neu eingerichtet haben wir einen
Ansstellungsraum für komplette Betten worauf wir besonders hinweisen . 3632

Möbel - und Bettenhaus C UDXMED Kaiserstr. 30,Telefon 4263 .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft

unsere liebevolle , treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwiegermutter , Tante und Großmutter

Mine Gölz Wilwe
geb . Lösch

im vollendeten 71 . Lebensjahr .

KARLSRUHE , den 4. März 1924
Erbprlnzenstr . 28.

Die tleftraoernden
Im Sinne der Verstorbenen findet die Be¬

erdigung in aller Stille statt . B6087

Lichtspiele
30 Waldstraße 30

Dar orSfite amerikanische Gesellschaftsfilm

Narrische Frauen
Ein Gesellschaftsdrama aus Monte Carlo,
dem Spieler-Paradies der mondänen Welt

Bit elnschl. Freitag
Beginn der Vorstellungen : :

3, 6 , 7 und 9 Uhr . =
2 Teile f

12 Akte in einem Spielplan §

Hochgebirgs-
Riidour!

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unsere geliebte Gattin , Mutter und Großmutter

Helene Schaeufele
geb. Siebert

am 4 Februar nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
61 Jahren , entschlafen ist B5829

Hermann Scbaeufcle , Gatte
Margarete Fischer , Tochter
Helene Fiseber , Enkelkind .

Alhambra, California (U. S. A .)

r SSW»2»\
Hans Arts

Eugenie Arts. geb. Kistner
Vermählte

Rotterdam Karlsruhe
S . März 1034 .

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt n der

Wme ,' ere * « er Wad . Preise .

Größeres Geschäftshaus,
a ite Voae Mittelstadt , gegen Barzahlung zu
tauten gesucht . Bermtttl . auraelchl. Angebote
unter Nr . B5089 an die GefchäftSst . dS . Bl . erbet.

Villa
7—8 Zimmer , möglichst mit Garten , »u taufen
oder mieten oetuebt . Tausch möglich» egen Baden-
Basen ichünes . an der Ltchtentbalerallee gelegenes
Vlllendau » mit fretweroender 8 Zlmmerwobnuna .Remile und Stall . Offerten unter Nr . » 784 an
die Gelchäftsstelle diele« Blatte ».

Viüenbauplatz
gröberer , möglichst Weftftadt . nein » »,
unter Nr . » 785 an die Gelchä' tSstelle dS .

Offerten
« t .

Zu kaufe« gesucht
gebrauchte, aber sebr aut erhaltene

8srieli 1tjcheii. -kWle.
unterAngebote mit Angabede « Lus_ _ , ett Prelle «

649n an öle ®ef(6äft« fte !?c dies . Blatte «.

in der ftarlftrak «, Nähe Haiwtvost, mit «ventt.freiwerdenden tebr tchönen Büro , und Lager-
räumen st, ocelouleie .

Angebote unter Nr . 8797 rn die Geschäft «,
stelle d» . Btatte « erbeten.

Fabrikgebäude
ea . 89» Qm mit Wobnbau« . sofort baziehbar. l „
, e ' traler Lage an «« ( taufet *. Angebote unter
Nr . 8 »S .t an die « eschäftSstelle d« . Blatte « .

Immer M595

größer
wird der Bedarf an
Avotbeker Haberl'»

Radiumscife und
Radiumkrcm

aea . Pickeln, Flechten u
alle Hautunreinigketten

erbäÜeberall ältlich

A18S1

Pellschengamaschen
Marke ein gestempelt

Geld auf
Hypotheken

tm Austrao zu vergeben.
I . Ronree .

Dettingen b . Heidenbeim.
Wttbg. « 487

U. 10 Ü .
-KI.

ffud . auch >n Teilbeträgen
von auSwärt « , foro rt
auozuleiben . ev. Beteilt -
aung erwunicht. Au« -
lüvrl . Aiigeo. mitDlcherh
unter Nr . 656a an die
Geschäftsstelle d« . « l

3g . EeWltsmann
sucht 500 G .-M . gegen
gute Sicherbett u . mo-
natl. Zinsvergütung von
M 50— 69 . Angebot« a .
Nr. B6913 an die Ge»
schästsstelle d . Bl .

Fränl . , mtttl. Alt . , ev . .
Ooerlc -Hrer -Waise , tadel¬
los . Ruf. m . Ausst. u .
Bciinög . , möchte einem
Lehrer tauch Wltw . m.
rt . ) liebev . u . tr . Gattin
Word. BertrauenSv. Anfr.
erb . unt . F . K . 4120 an
Rudolf Masse , Karlsruhe.

KARLJOCK
JUWELIER KAISERSTR . 179

IM
ECHT SILBER UND STÄRKSTER
SILBERRUFLRQE . EIMZELM ÜMD
IM KOMPLETTEM KRSTEM / IM
VIELEM MÜSTERM VORRÄTIG.

Damen = Hüte
zum Uniformen und Modernisieren bitte jetzt
schon zu bringen.

Die neuesten Modelle Hegen auf.

S . Rosenbusch ,
Das Haus der Hüte . — Billigste Bezugsquelle.

Wah Schönbelt , Qualität u . Wohlbehagen wünscht ,Wlt «£ A benützt :
Hersteller :
J . Krön ,
München

Preis
50 Pfg.

■I- Bruchleidende
Ocitunn ohne Operation itt miiglicki . mit Bruchverbandavvarat
„Prob ata ", oiin « N«d «( . ohne « nmmiband . ohne Schenkel »
eiemen . hält auch den schwersten Bruck obne tätttgeu Druck von unten
nach oben sicher zurück . Tag und Nackt tragbar . Wttndwerden gänzlich
ausaelchloffen. Sicher « ©Ui«, auch da , wo andere Systeme vertagten ,
klollft « Garantie fite Gakiorm , sonst k»«ld lurück . Glänzende
Anerfennmiacn von geheilten Personen werden vorgelegt . «. B :

??rau I . H . in Lüdenscheid, Bruch arbeilt A455
Herr I . M . in Nenweier , 78 Jadre alt , schwerer Bruch gebellt
Herr H, G. in Ranmbnrg , 78 Zabre att Dopp - lbruch gebellt
Fra « I . Sch . in Plane » . »7 Jahre alt , Dovvelbruch geb tlt ulw.

Kostenlose Auskunlt fauch für Damen durch Damel tn KarlS -
ruhc Botel Lutz am Freitag , den 7 . Marz , von 2 bis 6 Uhr nach« .

Generalvertreter : GeorZ Müller . Mannheim .

Gin Haus
«rW 4—5- Zumner-Woh-
nung, Küche . Bad . zu
kaufen gesucht. Angebote
unt. Nr . B6036 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

Dlnieriiije MmisMte
zu vergeben von ca . 50—109 Tonnen lkrz von der
GewinnungSftellc zum Rb- tnlchiff lab Nähe Baden -
Baden !. Sofortige Anaebotc unter Nr . vtilla an
die Geschäftsstelle d«. Blatte «.

Neigungs -Ehe.
Gebildeter Herr reif . Alter « . Protestant.,

frisch und tatkräftta, von blüvend ., vornebm.
Aeutzern , mit gröber . Aktienbesitz , wünlcht die
Bekanntlch. einer anlebnl . gebtld. Dame von
nngef. 49 Jahren , am liebst. Einheirat in gut.
Geschäft oder Betrieb . Zuschriften erb . unter
E. 0 . 19888 an Rudolf Mess «, Hannover ,Georgstratze 22. « 4 g

Fox -Terrier
«ntlanien am 4. Mär,Gegen Belohna abzuaevUkena.Amalienftr . 46. Ul

Barwlatz
zirka 1000—1500 qm für
klein . Kabrikgebäud « so¬
fort gesucht. Angebote u.
Nr. 8641 an d . Geschäfts
stell« d . Bl .

4>« 6e laufend kapitalkr.
Käufer s. Ätaenfkhasteu
aller Art . O . Schneider.Zirkel 23a. 2* 1. 2204 . «w
Haus . Stesanienstrahe

mit Einfahrt nnd etwa«Garten z» kaufe« aes .Angebote unt . Nr B5683
an die Geschästsst . d« . Bl .

Größerer
-Schreibtisch

zu kaufen aelncht. An¬
gebote unter Nr R8948
an die GefchäftSst d. Bl .

Piano
nur gut erhalt. , zu lau¬
sen gesucht. Nngelbote u .
Nr . » 5813 an die Ge-
schSstsst-lle d . Bl .

SchttlbmaWne
zu kauf gesucht . Offert an
Echli«ßsa »38 . KarlSr «be

Zu kaufen gesucht:
Herrcn -Klcider all. Art,
Damenkleider . Mäntel u.
verschied. Jumper . Bett¬
wäsche : Herrenstraße 29 .
1 Treppe ._ » 6026

Dobermann
od .Mredale-Terrier, schön
u . sckars . gesucht. An¬
gebote m . Preis « . Nr.
B5998 an di« Geschästs -
stelle d . Bl .

3aal der Handelskammer
( Ptinz Max-Palais ) Karlstraße

Mittwoch . (2 . Mürz , 8 Uhr

Sonatenabend
Hern . POST, Violine ♦ Dp. BELLARDI, Klarier

Beethoven — Schumann — Brahms .
Karten -* 3 .—. 2 .— einschl . Steuer

Odeon » Musfkbans , Kaiserstraße 175 .

oioiieum(I.—15 . März)
tägl. 8Uhrabend *

pünktlich , da
Abend fallend,

der unübertreffliche
März - Variete - Splelplan . Kino-Einlagen.

Gastspiele erster Kräfte .
Vereine, Verbände , Geseiisetiaften
erhalten bei vorheriger Anmeldung
der Besucherzahl auf allen Plätzen

ermäßigte Preise . 3763

Kokel Sonne , Kreuzslr. 33
esmliflil und Sonntags
KONZERT ai64

ptittngotifdj 80 Pf. Reichhaltige billigtAbeadbarle
Gute reine Weine . IDfinnerltaufüber Mt Straße .

Gasthof
mit 16 Kremden -Aimmer
wegen Krankheit d . Be¬
sther« zu verkauf . An¬
gebote unt . Nr. B6035
an d . Geschäst« st. d . Bl .

Häuser i
u . « eschilste vermittelt
M. Busam , Serrenstr . 88

Hautf
m. Laden , Stw . 38 000 ,
f. 12 000 M zu vks . La-
den u . 3 Zimmer kann
evtl, frei gemacht wert,.
Angeb . unt . Nr. B5958
an d . Geschästsst . d . Bl .

I “
-Haus

iu Bnlacki weg Wegzug
mit sofort beziehbarer
Wohnung Lutz , günstig »u
verkaufen . 379»
Mittelbadifch« Handels »

aeleaschalt,
Seünger A Co . .

Karlsruhe . Lelstnastr . 28.
11 Ar Acker

zu vks ., nt . eingez . Gar-
ten . 1 qm i 1 .— : Rint¬
heim , Ernstftr . 96 . II .
Dürr,_ » 6045

Mehr . Waaaon prima

Kompl . Bett m . Feder¬
bett 50 M , Büro-Schretb »
tis« , 25 , Bert» » , 50 , pol.
Clstssonnier , 35 M ju ver¬
kauf. : Fröhlich , » bland
stratze 12 . Derkft. B6043

» ebrancht «

zu verkaufen . An-
fraaen unter Nr . 200»
an dir Geschäftsstelle
a« . Blatte »

Neae 6ftrtibmaid]iiie
zu verkaufen . » 6951
Durla <ber-Allee in . vart

Sifrapparat,
neu Fabr. Siemcn« «.
L>alSte. billig zu verkl :
Werner , Kel -asstr . 3a .

Stridtmaftfiirrc
zu verkauf , vcterthctm,
Brettestr . 41 . B5S70

Mt-Avparat ,
Knochen-Mühle. Drahtge¬
flecht zu o- 'kans . f Rudi -
nte . »atiMftr. 86 . »5874

Nock neuer Serd . weiß
StSkasten. unt - r zwei die
Wabl. zwel Fahrrf>der ,Flrmrnlchild . Walchma -
icktne , zweiräder . Hand¬
wagen , n verk. Bb»7l
Falanenstr . ll . Wlrtlch.

,u verkaufen. Gell . An-
aebote unter Nr 658a an
ote GelchäftSft . d. Bl .

1 modern maffiv .. « ich .
itszzimmer -Blisett .dun -
kel . 1 bell eich Schr - ib -
ttschvreirw . Händl. verd.
B8922 Westendstr. 31 . 11.
We<k -maillterter

eilernes Bett
mit Matratze ( fast neu )
billig zu verks . Näheres
u . Nr. » 5646 tn der Ge -
Ichältsstelle d . Bl .

!l!
eichen , vrelsw . zu verk.
Böftn - er . Rlntdelmer -
straße 14 . 1._ 3578
Ein Paar gut erhaltene

„ Betten «5988
(ritt, zu verks . : Blanlcn-
ioch , Gasth . z. Lamm .

Etnsachc lkl .) « reden, ,ebenso Stock und Welt«
, u verkaufen. 85885
Katserstr. 112 , Hth . pari .

Herdzu verks . : Win¬
ters» . 21 . StdS. ,

Stock. B6925

Gut erhalt. . 3klammtg «r
Gasherd

mit Tisch preisw . adzu -
geben : Kaiser -Allee IN ,
2. Stock. 3572

I rgimet

ifi-Eiflimifii
ffotterLäufer . wcaen An¬
schaffung eine « größeren ,wfort preiswert zu ver¬
kaufen. Eflanaeb . unter
Nr . 658a an dte lSeschäst» -
»elle d« Blatte « .

Wz 5/30 FS.
4 Ditzer, 8 ÄvUnder.
fabrikneu. Lickt» und An»
lafferanlaae . verk. 8787
Äugo Schindler,

t a >l « r » he,
Melancktbonstraße 8 .

Neues Hekreii-Falirral
oreisw . , u verk. » 5983

rderstr. ll , 4. St .

Motorrad
0,75/2,5 PS , 8 Gänge . Leer¬
lauf . 2 3nl ., Uegeno
Chassis. ÜhT pa

Komos -Motirrad
Schweiß-Apparat

billlg abzuaeden. B5584
itelatt ienttr .üS, Werkst .
Dawevllld ^ r, ° ref . w.
Wtelandtstr. 2» . pt. B««

Ftoluoeg-
Motorrad

>ebr gut erhalt . zu verk.
Bi« Markara ' enstr. 22.

teeren- unb
neu , bin . r . vks. Riebe».
Ublaudstr / 26 . » 5749
Herrenrad

«u verkauft «.
W a idrtna 19 ..

georaucht.B5886
Gut erhaltener
Ui Inder « » een

(P -bvigilbr ) . sowie Ga«>
Herd zu verlaus. : Schiller »
stratze 16. II .. r . B5964

Berschicdrne
Hu niliii ’lreiten

in Richelieu zu verkauf-
Wo ? fagl u Nr . B6»M
d. Gefchäftsstell « d . Dl.

Cutaway _
m gestr. Sole u . 3 We¬
sten. wt« neu . zu verks -
Adreffc u . Nr . B6927 z«
erfragen in d . Geschäits »
stelle d . Bl .

Getr . noch aut erb -
veeeenmantel und }
Hereena » »« « »u verk -
Schünseldstratze 1. 2 . St .
von 1—8 und 8 —7 llftr.

Schön ., f . neuer AnzuS '
40 M . lowie Cutawav '
30 M (fltßß . Siflttr) i“
vks . Karlstr . 5 . 11 . BoSlo

HerrcnsrübiahrSmanttl ,
schön . Knabcnaiizuq, iU»
I4ibr„ , u verts . : Klarn
prechtstr. 31 , 11s . Bo85«

2 schw., kz. HosCtt
s. 13—14>äbr . Ja .. 1 ^
TourenschuhL, Gr . 40 , *
schwerer« Keulen , . Tut
neu . i P . Dchlltischub«
zu vks .: Ludw .-WilheNU-
stratze 21 . IV .

>iun
» 6011

Gute ^ ahrt » v
,u verkaufen . '" 60? ,Gust . Wo « « »« , Wellig
neu» «« «. Hauptstrabe

22 Monate alte
Dobermann-Hündin

mit Pr. Stammbaum ,N
vks . . nur in gute Sänl^:
Angebote tt. Nr. » 601»
an d . Geschästsst . d . Dl-

‘difie , m ‘Billigße, tyäftyeret
Annatime-
rt Stellen :

nar srune
riernhar(l8traüe 8
Kaiserstr. 34 u. 24»
Gerwlgstraße 30
Amalienslrt^ e 15

waias .rabe
Wilhelmstraße 32
Aususlaslraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

uaoeisoerKersuaße ^
liheinstraße 18.

Ourtach :
Hauptstraße 1&



OeffenNche Fürsorge für KilftdLLürsttge
in Baden.

(Schluß.) ..
D« M kommt an sonstiger öffentlicher Fürsorge :
1- A l l g e m t \ ne SS o 11 f p e i i u n fl : a) Speisungen sind ein-

« richtet in 25 Gemeinden mit 16 250 täglich Speisenden . DieRus -
Ln^ kinderspeisung sowie die von der Schweiz ,n badschon Städten
eingerichteten Suppenküchen sind in diesen Zahlen mchtelnbegrifsen .
Züt Selbstkosten betragen für eine Mahlzeit durchschnittlich 0,2o Gold-
«wtt Durch Zuschüsse von Staat und Gemeinden wird es erreicht ,
daß die Mahlzeiten z- T . unentgeltlich , z. T . verbilligt abgegeben
«erden. Der Staat hat in den für die Zeit vom 15 . Stooemo«

^
1923

bis 31 März 1924 ausgestellten Staatsvoranschlag m Eoldmark den
tzelrag von 200 000 Mark zur Unterstützung der Volksspeisungen oor-

b? Mittelstandsküchen : In jeder größeren Stadt Badens
sind eine oder mehrere solcher Küchen vorhanden die z. T aus den
Mitteln der allgemeinen Volksspeisung, z T . aus den vom Reich und
Cemeinden bereitgestellten Mitteln für die Kleinrentnerfursorge unter »

clonbslinbetlpeHunfl : 3u der vom Deutschen
Zentralausschuß wr di« Auslandshilfe vermittelten Auslandsk >nt« r-
speisuna hat das Land Baden in den für die Zeit vom 15, November
1923 bis 31 . März 1924 in Goldmark aufgestellten Staatsvoranschlag
den Betrag von 80 OOO Eoldmark eingesetzt -

Auch die Gemeinden sind an der Durchführung der Auslandskinder¬
speisung in nicht unerheblichem Umfange geldlich beteiligt . Dre
Speisung umfaßt zurzeit rund 25 000 badische Kinder .

ch) Mütterspeisung : Mit Unterstützung des Staates wird
t» verschiedenen Städten durch die örtlichen Wohlsahrtsvereine die
Speisung solcher bedürftiger Mütter durchgeführt, die schulpflichtige
Kinder zu versorgen haben und nach den Richtlinien der , Auslands -
lQuäkerfspeifung nicht erfaßt werden können. S ' e erhalten eine
kräftige, aus Milchkakao und Weißbrot bestehende Zusatzmahlzeit.
Bisher wurden 252 Mütter gespeist . Die hierfür auf den Staat ent¬
fallenden Kosten lasten sich nicht angeben , da die Beihilfe vorwiegend
aus schon 1922 vorteilhaft eingekanften Lebensmittel besteht.

e ) Brotverbilligung für kinderreiche Familien -
Die Verbilligung des Brotes um 40 Prozent des Preises wird vom
Reich getragen . Sie erstreckt sich in Baden auf 22 000 Personen , haupt¬
sächlich Kinder .

f ) Milchverbilligung ! Auch diese Maßnahme wird vom
Reich allein bestritten - Aus den ausgeworfenen Mitteln erhalten in
Baden rund 6 800 Kinder täglich einen halben Liter Milch.

2 Kindererholungsiürsorge : Die Aussendung vonKindern in Erholungsfürsorge ist leider im Jahre 1923 miolge der
Unsicheren Geldverhältniffe im Vergleich mit den Vorfahren erheblich
gesunken . Gegenüber der bisher erreichten Höchstzahl von rund 16 000Kindern im Jahre 1921 , wurden 1923 nur 5600 Kinder in Heimen.Ferienkolonien usw untergebracht . Die Zahl wurde ergänzt durch4500 Kinder , die an ihrem Wohnort einer örtlichen Erholungsjürsorgrzugenihrr weroen konnten.

Der Staat hat zu diesem Zweck bereitgestellt : im Mälz 192340000 000 Mark , im August 1923 509 000 000 Mark , im November 19231 Billion Mark , im Dezember 1923 200 000 Goldmark.sBei der Bewertung dieser Beträge ist die Kaufkraft des Geldes
ihr Zeit der Bereitstellung zu berücksichtigen . Die finanzielle Be¬lastung der Gemeinden durch die Ktndererholungsfürsorge ist durch¬schnittlich etwa die gleiche wie die des Staates .)3. Unterstützung gemeinnütziger Anstalten : Im
Frühjahr 1928 bat der Staat im Nachtrag zum Staatsvoranschlageinen Betrag von 40 Millionen für gemeinnützige Anstalten aus -
geworfen.

4 Für die Arbeitsbeschaffung für Erwerbs¬
beschränkte haben sich besondere Selbsthlls " organ '' sat!onen gebil¬
det . wie a> die Ein - und Verkaussgenastenichait Badllcher Blinder . SitzKarlsruhe , die kür 200 in Baden verstreut lebende Blinde Arbeit ver¬mittelt : K) ..d -e Jraucnbilie "

, durch welche Frauen des Mittel - undArbeiterstandes mit Aufträgen für feinere u"d gröbere Handarbeitversorgt werden . Die Zahl der so beschäftigten Frauen beträgtkund 800.
Dielen Stellen fließen nach Bedarf Beihilfen der Gemeinden unddes Staates zu.
Hinsichtlich der Aufbringung der Mittel lei noch aufA« Durchführung des 8 61 des Finanmusgleichsgesetzes bei welcherRerchsmittcl >n alle Teile des Reiches fließen . um die bedrohten An-

hingewt ^ Sinrichtungoa der freien Wohlfahrtspflege zu unterstützen,
Seit der Goldmarkr -chming st "d folgende Russchüttuna -n vom 1

r iS bewirkt worden : November 1923 4 Millionen , Dezember 1923
o v !L,onfn - ^ lM ' -ar 1923 3 Millionen Gotdmark . g " -> deuon das
^.ond Boden o»s dem 30vrozent 'gen für die Länder bestimmten Anteilleinen anteilmäßigen B - trag mit 45 091 , 56 364 und 33 818 Eoldmarkerhalten und unterverteilt bat -

Bei dem Reichsrot liegen zurze ' t der Entwurf einer Verord »ung über die FLrkorgevflicht vor, der d-e fefj ei" ioen
.i
™"* illeich stark beeinfo -üfe und mit Mstt ^ n nnt ^rstnste<vcolfabrtsnsteae wieder den Ländern und innerhalb dieser den G°-mernden und G-meindenerbönden als Aufgabe „ ' wellen w -rd . Soieyr mir auf die weitere , wenn möglich neistä ' kte aille unie^erve>

^ 'chen Freunde im Auslande und der Ausländer selbst auch Hollenko wi-d doch nach wie uor nur die stärke Ankvonn"ng im
^. eiirrwen Ao>ke es ermägfichan rönnen . d ?x Ner " tenh" nn unteres derourch d-e Krieosiolaen so st' echlh^r hef -nkkenen Nollsfch'cht aA'-ag-"
^ rn Grenzen , u boll »n . Die -vn . rchrnNn .nn „„„ „nnten

kn iv ' rd an Staat und Gemeinden s!n.nnr ' ell e ' bebliche An-I ffeNau . n^r " N- m ober w ' nß auch d -' e Bete ' l -aung aller
MÜN-I?

^ ^ ^ " dienst stebenden Vollsgenossen angeruftn werden'dosten , um der Aufgabe gerecht zu werden.

Mn non WkllmMn
Karlsruhe . I

Donnerslao, den 6. März
abends 8 Uhr , im Gold .
Adler , Karlfriedrichstraße

m.Vortrag u, Freiverlosung
Gäste willkommenI

Der Vorstand .

Köhler 4161
Nähmaschinen

sind die Resten .Ueberall erhäitl 'ch .
Hermann Köhler A -8

kiSdmaeebmenlabrik
Altenbur « fThürireent .
Man verla "-.re Srhr 11Nr '■10

Existenz
Stek < eUftnlM «

<h «m. ftabeit frei !
(trforM . Sich , l —enoo

Awrk . Bewerva . untei
, Slfnrfen »®(e6cnortifer
mi « uv. » rolle. &ro«f<
furt am » !« !>». »1470

Zimmer u. GescbäHsräumg
weist nach Rtteem. Ber
« ititnnos - Bitro .iraiier
ftraRc 15fi . 11, vis A vis
de r Saiiotvaft , B 60 IS

Haus
Düdweiistadt , u kauten
aeiucht . Ana . Schmitt,
t' ieeenlch,- üro . Hirfch -
strafic 43. Tel . SN?. m?

Motorraä ^ 8 V.
4'lt PS Getrlebemalchine
Modell - 8 . 2 »länge . Leer¬
lauf . Kickliarter. wenia
aeiahren , «ar leiiterirei ,
vre,ßwert »uvcrk « us»n.

Gell . Änfraacn unter
S . H . Ar . 824a an die
GeschSfts« . d« . Bl ^ erb

vis Prov6niGnz6n der

REEMTSMÄ

STANDARD
CIGARETTE

sind
Xanthl , Dubnltza , LIgda , Suchum ,

Drama - Basch Ibagli
Die Auswertung des sehr glücklichen Mischungsrezeptes
unserer „Standard"- Cigarette konnte durch große und
relativ günstige Tabakeinkäufe im Orient für längere
Zeit sichergestellt werden. Wir sehen uns dadurch be¬
fähigt , diese hochqualifizierte Cigarette in einer Preis¬
klasse zu bieten, die nur durch direkte Einkäufe und
eigene Manipulation im Orientermöglicht werden kann.

REEMTSMÄ
AKTIENGESELLSCHAFT

sich nicht zu vermeiden. Zwei Aerzte sind für ave Fälle im Zug . ein
österreichischer , der mit Leitern des Wiener Jugendamtes den Zug ab-
geholt hat . und ein bayrischer. Märchznbilder im Wagen und drau¬
ßen wehende Girlanden und Wimpel bis zur Lokomotive hin !

Eine wichtige Neuerung , die stch im Verlauf der f̂ abrt glänzend b -
währt , ist der aus einem Packwagen hergerichteie Küchenwagen, der
schwesterlich von Berlin —Wien sfsrau Dr . Schuster und Frau Dr .
Hutter ) kommandiert wird Gulaschkanonen modernsten Tops . Ab¬
waschbecken. hochgetürmte Vorräte aus Lieb svaketen und Stistnugen
des Reichslandbundes versorgen eine pünktliche und von allen Ver¬
spätungen unabhängige Abfütterung der insgesamt 750 Zuoinsasten.
Das kleine Volk, ausgesuchte Elendsgestalten , ist Tag und Nacht ins
getobte Land unterwegs . Die grötz-ren Buben und Mädchen drängen
stch zu Helferdiensten in der interestanten Kiicke. die Kleinen erfragen
stch in den lang -u stinbrstunden van ibgen Begleiterinnen mehr zu¬
sammen. als zehn Weife beantworten können.

Von Erfahrung an gewitzigt, bat man die Wünsche d "r P ' lege-
eltern in Bezug auf Konfestion, Alter und Herkunft weitgehend be-
riickstchtiot. ebenso aber ist auch der Wiener Jugendamt -Leiter Dr . Dä¬
nin selbst auf der ŝ abrt immer noch bereit , den Kinderbitten auf lln -
terbringuno in einer Fanrili - oder einem Heim Rechnung zu trogm .
Weitaus die Mebrzahl will natürlich „zum Bauer "

. Die ambulante
Schreibstube mit ihren veinlich aetübrten Listen ist schon ein- Sehens¬
würdigkeit für stch. Tuberkulös Gefgbrdete. Rachitis und Sk '-ofulose
kommen in besondere Hnme in landschaftlich sbönen G ^g"nh' n Ni 'der-
österrcichs, deren Einrichtung mit einigem Stolz im Bild gezeigt
werden.

Man täte der Stadt Berlin , von der der fremde leider nur immer
die glänzende Außenschicht der „Verdiener " steht , übrigens bitter un¬
recht . wenn man glaubt daß ste ihre Kinder betteln l>bickt. Wie der
Direktor des Berliner Jugendamtes Dr . Häusler , oerstchert, hat dos
verelendende Berlin für die letzte Weihnachtsbetiberunq mehr auf¬
gebracht als die Auslandsivenden ausmochten Auch sonst wird viel
getan . Ein - inziger Zndvstrieller sveist täglich 8654 bedürftige Schul¬
kinder . . . Die vom Jugendamt täglich verabreichte Kinderspeisung
erreicht die Zahl 228 000 .

„9>br seid von deutschsühlenden Menschen zu Gast geladen"
, heißt

es in den Richtlinien , di« den abreit ' nden Kindern zur BeleHrung ge¬
geben werden , „und zwar gehören Kure Pilegeeltern zu den Kreisen
des alten O sterreich . die Iw Kriege ebenso gekämpft und geblutet
baben wie Eure Väter . Auch Oesterreich ist setzt ein armes Land : um so
böbor ist ps einruschäüen. daß stch Pslenerltern finden die — selbst nich '
rei -b — stck> erbieten . Euch aufzunebmen. Sie t" n dies , weil ste stch als
Deutsche fühlen , und gerad " im Unglück zeigen stch die wahren llreunde
Deutschlands. Denkt daran , daß Eure Pflegeeltern stch manches ver-
sag'n Müllen , um Euch Gutes zu tun

ZM«ssvrrflki,krung ( K
Donnerstag,Sen g. März ! ImlQ w ICI
1924 , nachmittags 2 Uhr,
werde ich in dem Pfand -
lokale, Steinstrabe 28
hier , gegen bi-r« Zaki»
luna im BollitreckunaS-
wege öffentl . versteigern :
t Vliitoovergeslclli- .lkarol-
ieriel , I Hobelbank und
2 Schraubstöcke , tSchreio -
mafchiuelSmitü Premier
Ar . 101. *7« !
Karlsruhe 4 . Mär, 1924 .

Riehl»
G e richtsnollzieher.

Deutsche Kinder im Ausland.Bon
Maria Regina Jünemann .Mit dem Austaulch innerhalb der Grenzen fing es an : Stadtki "derkamen au' s Land . Dann wurde die Verschickung großzügiger. Däne¬

mark Schweden. Holland , die Schweiz luden unterernährte deutschepmb t zu stch ein . Zwei dre ! Monate und länger pflegte , fütterte man" ? heraus . Noch war die Katastrophe auf Rußland beschränkt , nochll '-ng es uns nicht so schlecht wie dem kleinen Deutschösterreich , — wirLunten logar dem hungernden Wien helfen, und als die Sowjet -kfvublik stch langsam *« erbalen beaann . die österreichische Krone piötz-" ä, wieder aut zwei Beinen stand sank die Papiermark in grau ' Un¬endlichkeiten . Aber kaum, daß O sterreich und vor allem Wien auf-Bmen konnte lebte auch schon die brüderliche Hilfsaktion ein vonBerbänden und Vereinen , die stch mü den entsprechenden Organisw" onen jm hungernd n Deutschland ins Vernehmen setzten.Ta hat vorab der Bund der Reichsdeutschen stch große^ ardienste erworben . Unermüdlich leistet er der keinen Unterschied«er politischen und religiösen Ueberzeuquna kennt, sondern nur natio -Me B reitschaft. in den deutsche Notzeiten tatkräftige Hilse. derenMarksteine Oberschlesien . Rhein . Ruhr und Pfalz stnd . Unermüdlichlammclt er Gelder und Naturalien , die ins alte Vaterland hinüber -
^

'chickt werden , immer wieder präsentiert er Pslegestellen für deutsche

«» Sgezetckneter, «mvfieblt sich den KlnoS . Ton ^
lebrern , Vereinen und Rellauralionen bei allen
2>nlällen . 2lnaeb >te unter Ar . V60S0 an die
GeichältSltclle dteleS « tattes .

Schreibmcischinen-
Unterricht

. rteilt Dre« band. SanS
Tdomaitr . 5 . « 52tS

!> «' in »!v*| v-/-** - « . .
Zn der ersten niederösterreichilchen Stadt . St . Pölten , erwarten

ZesTchmuck. Mustk und die Londesbanntlenie mit anderen Prominen¬
ten den ersten „amtlichen" deutschen Kinberzug . Ein vaar bunder "
kle-ne Rollende werden ausgekaden erguickt und von Geistlichen und
Lebrern der Orte oft auch schon von einem ungednldignn Pfreneriater
strahrend Gn-pkang oenommen. Das anheimelnde Barockstädtch "n
uronot in Grün und stsadn-n und in feder Heimatoemeinde werden die
Kleinen aus dem . .Reich draußen " nochmals ostizlell begrüßt .

Man lagt und weiß es aus eigener Erfahrung , daß Eindrücke in
der Tugend oft bestimmend für das spätere Leben, sedens ^lls aber nach -
baltig und tief stnd . Sollten unsere Kind -r . die deutsche Hostnung .
nicht Pioniere der Völkerverständigung werden können und in den
skandinavischen Ländern , in Holland und in der vom feindlich gewonne¬
nen Ausland viel beeinflußten Schweiz? In der Empfauosst ''mmun >'
in Wien schwang ein besonderer Ton . der vap ' ern " Schranken U"d
Bestiwwnngen nicht kennt, wenn es stch um das Ziel und die glückliche
Zuki ' nft der beiden Nachbarländer handeln wird .

IÜMWwe .1
Kolonialwaren

! 47 SebefWetr 47
Telefon 4883

empfiehlt :

Cormö Best
im Anschnitt

Prund 70 Pfsr.
| ca . 6 Pfd.-Dose 8 .80

i la . Oelsardinen
Dose 30 Ptg.

Emmentaler
ohne Rinde

«rolle QK D,„Schachtel " O Pf«,
ia . franz.

Camembert
Ecke 30 Pf«.

| )00«r Schachtel 1 .20

Rahmkäse ,
Limburger etc

Wurstwaren
in bekannt feiner

Oualitftl . 3772

Doppel - Falz - Ziegel
Biberschwanz -Ziegel

Backsteine 8718a
liefert iedeS Quantum »« günltigsten Prellen «8
badilchen und würitembergllchen Werkliatione »

AaM!f- !8erlrikb l8. m. b.L. Karlsruhe
Srlvdenltrabe 18. Deleion Nr . 4030/81 .

Lagerplatz
mit Kl « i*anlKl « f, «efadü . Angebot« unter 86017
an die GeichüttSstelle dieirS Vlaite ».

Günstige Gelegenheit .
Ein fast ungebrauchterLastwagen

8 PS . , 4S Tonne » Sioewer . neu bereift und g»
striche «, kadrtertis . betriebssicher. SbÄ

Badener Kraftwagen « (Kef.
Tel . 226 Naben » Baden Sreurftr . L

Strusolt
Kinder auch jetzt beim Zustandekommen des ersten amtlichen4-ransports deutscher Kinder nach Riederösterreich. darf er großenAnteil am guten Gelingen für stch buchen .

Dg die Fäden privater und amtlicher Liebestätigleit von nun ab
,
dcr „Zentralstelle für Kind rhilfe " im preußischen Wohlfahris -llinisterium lLeitung Reg .-Rat Dr . Schuster) zusammenlaufen , war es"ur natürlich , daß Staatsmini st er Hirtsicfer mit einigenhöheren Beamten den Zua begleitete , daß ferner auch maßgebendePersönlichteiten des Berliner Jugendamtes mitiuhr n . SechshundertKinder aus Berlin I . W D . s „Ianz weit draußen ") und cinhundert -hrcißig kleine Bayern aus Industriebezirk : « . die in Paffau zu dem3ug stießen, waren diesmal Objekte der vereinigten Fürsorge .Während sonst einfach ein paar Wagen an den fälligen Zug an-

stehangt werden , ist es ein Sonderzug mit bequemen v -Zugwaggons ,ist jedem zwei Ausstchtsperjonen und eine Aushilfe , je zweî Abteile für
»Revierkranle ". Die sogenannte Fahr - oder Seekrankheit ist natm -

k^sins « 484

Edellihore ^
| Dr. Struve u Soltmann A .- G. . Frankfurt a.

gebrauohsfertig, ffir Anslricha
aller Art, vorteilhaft im

Farbenhaus Waldstr. 15,
heim Colosseum. 3719

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ans .
nähen . Angebote u . Nr.
856020 an di« GeichüttS-
stelle ^d^ Bl . ^erbeten.

Hausverwaltung
u . Mietzinsverechnungen
übernimmt erfahr. Bau-
beamtcr Angebote » . Nr
B5959 an die GcichSiis
stelle d . Bl.

ScufaKieifa sasfisnaswDarlelien
vermittelt « «««« .« «r
«itttlaS »Nitro Kaller
ftrabe 186. II , vtr-ü-vl« b

Hauvtvolt. 255917

WIM Mslrle-Emsnlssi! Im fluslandc
uuiHiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiaiiiiiiiHiiiiiiiiiii/iiiiiiiiimiimiiinimimiiiiiniiiiifiifmiiimiHiiiniiimfiiiiiimmi

werden trotz aller Anstrengungen unserer wirtschaft¬
lichen Konkurrenten den deutschen Auslandsmarkt zu
unterbinden , immer noch Absatz finden, dank der
ui ermfldlichen Pionierarbeit der deutschen Auslands-
Presse. Hervorragend*n Anteil an der Wiedergewin¬
nung der Auslandsmärkte tür die deutsche Industrie

haben unsere beiden Exportzeitscüriften

Gacela de Munich
Jllnstrierte WocheuitDsgabe

der DlUnebner bteoseteo Nachrichten
in spanischer Sprache

— TertrellongjjtMet4er Geceta de Mulck : Spielen und Lateli-AmertU . —

OST und SUD
Jllnstrierte Wochenans « ahe der

IVIInehner Kenestcn A’aehrlchten für das Ansland
VerbreltaegsgeWet rot Otl ud Sid : Die Linder des Süden und Osten Europas

und darüber Manns.

S
Der Werbewerl dieser beiden Zeitschriltes OBr die Export-Industrie wird uns iS zahlreichen Aseikennunx’en Ober
den Erlolg der Anzeiffen bestkllßt . Verlangen Sie Kosten -
voranschlSRe und Probenumtuern durch den Verla « :

KNORR & BIRTH G .m .b .R MÜNCHEN
Abteilung : Export -Zeitschriften Sendllngrerstr . 80

(eichen )
in reicher , eleganter Zulfübtung . Büfett 350 0»
breit , Kredenz . Standuhr , Au »zuaiilch, 6 Leder»
stllble. Für erstklalsige Arbeit wird garantiert ,
klnzuteben Sckiumannftr . ü (elektrische Halteftell«
Richard«A' agnerftratzel

Mövekschretnerei Köllig.
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Wertpapierbörsen.
Schwach .

Frankfurter Börse vom S. März.
hd Frankfurt , 5 . März . (Drahtmeldung unserer FrankfurterHandelsschriftleitung .) Der Kurseinbruch , der gestern für die Effekten¬märkte einsetzte und mit erheblichen Einbußen verbunden war , trat

auch heute bei Eröffnung recht fühlbar hervor . Zunächst war das An¬
gebot wieder recht stark , die Aufnahmefähigkeit äußerst gering , sodaßneue mehr oder weniger bedeutende Abschwächungen fast auf der
ganzen Linie zu verzeichnen waren . Infolge des scharfen Rückgangesder . französischen Valuta werden neuerdings wieder starke Auslands -
täufe hierhergelegt , die den Markt , der ohnedies jeder Widerstands¬fähigkeit entbehrt , in großem Umfang belasten.

Außer den gestern bereits erwähnten Momenten lagen heute keine
neuen Faktoren vor , die Anlaß hätten bieten können, das Geschäftweiter ungünstig zu beeinflussen Die Umsatztätigkeit war aber wie¬der stark eingeengt und ging noch weiter zurück, eine Folge des an¬
gespannten Geldmarktes , der auch heute keine Erleichterungerkennen ließ.

Stärkere Verluste traten wieder am Montanmarkt hervor ,ohne daß das Angebot dringend war . Es verloren Buderus minus 1 ,Harpener minus 2 , Mannesmann -Röhren minus v .S , Phönix minus
0,5 . Stärker angeboten waren Tellus und Unterweser . Kali¬werte waren weniger gedrückt . Westeregeln behaupteten ihren ge¬strigen Stand , aber Afchersleben verloren 2 . Unverändert blieben

. Mannsfelder . Rheinische Braunkohlen notierten 38 . Widerstands¬fähig blieben oberschlesische Werte , von denen Laurahütteunverändert blieben und Caro 1,5 höher gingen , aber Oberbedarf 0,5verloren . Deufch- Luxemburg wirren um 2, und Geilenkirchen gleich¬falls um 2 gebessert .
Der Markt der chemifchenWerte war heute etwas schwächergehalten . Scheideanstalt minus 0,1 .Höchster minus 0,1 , Elberfeldernimus 3,35 , Holzverkohlung minus 0,25 , Rütgerswerke 1,75, AnilinBerlin waren unverändert , ebenso Rhenania und Griesheim .Am El '

e ktro m a rkt . der wenig hervortrat , waren Lahmeqerstark gedrückt (niinus 2s . A .E .G. verloren 0 .5 . Licht und Kraft 0 .4 ,Rein ' ger 0 .2 . Am Bankenmarkt herrschte ebenfalls schwach.- Hal¬tung doch waren die Verluste nicht so erheblich als gestern . Kom¬merzbank minus 0 .5 . Darmstädter minus 025 . Dislonto minus 1 .3,Metallbank minus 1 . Mitteldeutsche Kreditbank minus 0.2 . BarmerBankverein und Bayerische Hypothekenbank minus je 0 .25 Von
österreichschen Banken gaben Oesterreichische Kreditaktien zirka 0.125
nach , während Wiener Bankvcrin unverändert blieben . Schiff¬
fahrtsaktien lagen weiter schwach . Hapag minus 0.5 , Nordd.Llond minus 0 25. Auch Schantungbahn gingen um 0 .6 zurück.Bon den Maschine na ktien waren Karlsruher um 0,2 ge¬bessert. Autoaktien bröckelten weiter ab . Kleyer — 0,1,Daimler — 0 .2, Zellstoffaktien waren weiter nachgcbend ,Waldhof — 0,65 . stär ' er gedrückt lagen Zucke raktien , Badischer
Zucker — 0,5, Frankenthal — 0,2, Heilbronner Zucker — 0,5, Off¬
stein Zucker — 0 .2.

Am E « nhcitsmarkt der Jndustrieaktien wiesen die
meisten Werte Rückgänge auf die indessen keine größere Ausdehnungannahmen . Es verloren Ludwig Ganz 0.15 , Holzverkohlung 0,15,Zement Heidelberg 0.4 . Dyckerboff 0,2, Hansawcrke Füßen 0,9, Schuh-
Derneis 0 3, Metallgesellschaft 0,1 , Inag 0,3 Julius Sichel 0,6 ,Miag 0,1 . Mainkraft 0,6 , Voigt und Häffner 0,2 . Ehöhungen wiesen
auf Wayß und Freytag plus 0,5 , Heddernheimer Kupfer plus 0,4,Stoeckicht Gummi plus 0 .05, Rückforth waren unverändert .

Am Rentenmar ^ t war ?i deutsche Anleihen bei stillem Ge-
schöft weiter rückgängig, teilweise erheblicher. So senkten stch
3 ' <prozentige Reichsanleihe um 0 .001 . 5proz. Kriegsanleihe minus
0 .005 Preußische Konsuls waren gleichfalls gedrückt . 3l4proz . minus
0.015 . 4proz minus 0 025 . aber 3proz gingen mit unverändertem Kurs
(0 .61 aus dem Verkehr hervor . Von Bayerischen Renten waren?>Kvio . stark angeboten und erlitten eine Einbuße von 0 .11 , 4proz.Bavevn gaben 0.02 nach Ausländische Renten lagen kaum
verändert Zolltürken 10.5 . Bagdad TT 10 .75.

Der Freiv ^ rkehr war wieder äußerst still und lustlos . Die
Rückgänge erstreckten stch auch auf dieses Gebiet . Man nannte Becker-Stabl 10.25 Becker- Koble 10.5 , Benz 5.25 . Brown -Boverz 2.25 . Krü¬
gershall 11 . Rastatter Waggon 10, Ufa 9.5. Hansa Lloyd 2 . Growag0 .375 . Kraichgauer 0 5 . Meycr -Dertil 0 .925 . Elektrische llnterfranken
0 .90, Uiftnnbrennerei Kehl schwach 0.925 . Im weiteren Verlauf dauer¬ten die Realisationen an und die Kurse gaben fast allgemein weiter
nach .

Berliner Börse vom 5. März.
hd Berlin , 5. März . (Drahtmeldung unseres Berliner Handels -

schriftleitung .) Die heutige Börse stand noch unter dem Eindruck
der Insolvenz der zwar nicht bedeutende Maklerfirma Georg Meyer .
Gerüchtweise verlautete auch , etwas von Schwierigkeiten weiterer
vier kleiner Bankfirmen . Es ist nach Lage der Dinge nicht ausge¬
schlossen, daß sich noch weitere Zahlungsschwierigkeiten Herausstellen
werden . Die Verufsspekulation benutzte heute die Gelegenheit ,
Vlankoabgaben vorzunehmen, was namentlich in denjenigen Pa¬
pieren geschah, die in den letzten Tagen Ausbefferungen erfahren
haben . Dieses starke Angebot drückte naturgemäß auf den an und
für sich nicht widerstandsfähigen Markt und machte das Publikum
vollkommen scheu , sodaß es sich noch stärker als bisher zurückhielt.
Am Devisenmarkt blieb die Lage unverändert . Die Anfor¬
derungen hielten sich in engen Grenzen, und auch die Zuteilungen
waren wenig verändert .

Am Montanmarkt machten sich nach anfänglich ziemlich
starken Abs .hwäcknlngen im weiteren Verlauf der Börse Deckungskäufe
der Spekulation bemerkbar, sodaß die Haltung nicht ganz einheitlich
und die Ahlchwächungen nicht alftugroß waren . Es verloren u . a.
Vochumer Guß 1 . Essener Steinkohlen 1,5 . Rh in -Stahl 1 . Mann - s-
mann dagegen konnten um 12 anzieben. K a l i w e r t e lagen voll-
ständia ruhig . Am Markt der ch e m i s ch e n W e r t e waren die Kufte
meist gerlnafüqig nach unten verändert . Zu erwähnen ist Oberkoks
mit einer Einbuße von 1 und Scheid"mant ;I mit einem Gewinn von 1 .

Der E l e k t r o m a r k t lag ziemlich ruhig . Siemens u . Halske
verloren 2 . Am Waggonmarkt hielt sich das Geschäft in äußerst
ruhigen Grenzen . Rathgeber verloren 2 . Maschinenwerte
lagen durchweg schwächer , wenn auch die Abschwächungen nicht allzu¬
groß waren . Berlin Anhalter —0 .5 . Metallwerte waren voll¬
ständig unverändert . Petroleumwerte dagegen lagen durchweg
etwas schwächer. ' Deutsche Petroleum —3 .5, während die übrigen
Werte nur 2 .5 und 1 Prozent schwächer waren . Elektrische Hoch¬
bahn waren heute ebenfalls auf die bereits oben erwähnten Manö¬
ver der Baissespekulation hin angeboten . Bankaktien wiesen neue
Abschwächungen auf , waren im übrigen jedoch äußerst ruhig .^Es not ' erten im Einzelnen : Elektrische Hochbahn 45,75 , Hapag
37 .5 , Nordd . Lloyd 3,1 . B .E .W . 10, Berliner Handelsgesellschaft
47,5 Darmstädter 13, Deutsche Bank 13.5, Dresdener 8 , Äccumula -
toren 45 .1 . A .-E . für Anilin 15. AEG . 12 .3 . Augsburg - Nürnberg
35 .5 , Badi 'che Anilin 1 ^ 75 , Berlin Karlsruher 115 , Bingwerke
5425 Bochumer Guß 60 Buderus 20,5 , Griesheim 17 , Daimler 4,6 ,
Deutfch -Luremburg 53 .5 , Deutsche Kali 58, Deutsche Wolle 8,25 ,
Essener Steinkohlen 616 . Felten 29 .375 . Gelfenkirchen Berg 60 . Hansa
Lloyd 21 , Harpener 79,4 Höchster Farben 16, Ilse 28. Karlsruher
Maschinen 5,5 , Köln -Neuesten 52 .75 , Lahmeyer 16 , Motor Dein, 34,
Phönix B >.rg 38,75 , Scheidemandel 38.5 Schuckcrt 46,75 , Stinnes -
Riebeck 81, Vogt ruft, Hüfner 23,5 , Westerregeln 29.

Mannheimer Börse vom 4. März.
Die Börse- verkehrte bei ruhiqcm Geschäft und leichteren Kursen.

Es wurden notiert ' Badische Bank 28 G . Pfälzer Hypothekenbank
1Y\ B . Rheinische Creditbank 5,3 V . Rheinische Hypothek neue 5,1 B .,
Rheinische Hypothekenbank neueste 5 B ., Süddeutsche Dislonto 12 )4 <5 ,

Badische Anilin 20K G. . Rhenania 10 G . , 10 )4 93. . Westeregeln 30 E .,Brauerei Si -.incr 13 .'4 V . . Badische Astekuranz 95 B .. Mannheimer
Versicherung 113 B . Benz 5 )4 E .. Dampfkestclfaünk Rodbrg 6 )4 bez.
t . E Gebrüder Fahr 12 — 12 )4 bez . u . G .. Fuchs Waggon 2% bez . u . ©. ,Knorr Heitbrcnn 9 )4 bez. u . G . . Braun Konserven 2,3 E . , Reckar -
sulincr 7 )4 bez . u . G .. Pfälzer Nähmaschinen 3X- E .. Zementwerk
Heidelberg 16 G , Rhein -Elektra 12 bez . u . G . , Freiburger Z -egelwerke
3 )4 bez. u G .rat . . Wanß n . Freytag 5 .1 bez . u . G ., Zellstoff Waldhof
14 '4 E -. Zuckerfabrik Frankenthal 5 )4 bez. u . G . Zuckerfabrik Wag-
häiselS !4G . _

Der dritte Tag der Leipziger Messe ,
Der Zustrom von Mestebcsuchern ist am Dienstag weiter g e-

wachsen . Noch immer bringen die Eisenbahnen namentlich in den
Vormittagsstunden Tausende von Fremden . Die große Zahl der
Meßpaläste ist von früh bis abend von Besuchern überlaufen und

■5 fast allen Branchen hört man Stimmen der Zu¬
friedenheit mit dem Geschäft . Wenn auch die Aufträge an
Zahl nicht so groß sind , wie in den Zeiten des Warenhungers , so
werden sie doch viel bestimmter abgeschlosten und zum Teil wird
außerordentlich gut gekauft. Besonders stark war der Andrang im
Erasfi -Textilhaus , in der Edelmetall - und Bijou¬
terie -Branche . Auch die neuen Ausstellungen im Meßhaus
Union und im K ry st alI -P al ast waren gut besucht . Das
Hauptintereste wendet sich aber der Technischen Messe zu . Die
Straßenbahnen können den Riesenverkehr kaum bewältigen und den
ganzen Tag über wälzen sich Ströme von Interessenten durch die
riesigen Hallen . Mit den Aufträgen ist man bei den verschie¬
denen technischen Jndurstrien recht zufrieden.

Im ganzen genoüimen ubertrifft das Meßgeschäft, so viel kann
man schon heute, ohne einem abschließenden Urteil vorzugreifen ,
sagen , alle Erwartungen .

Banken und Geldwesen .
Rückgang des Banknotenumlaufs . Der vorliegende Ausweis der

Reichsbank vom 23 . Febr . zeigt einen Rückgang des Danknotenum¬
laufs um 17 3 auf 536,7 Trillionen Mark . Fremde Gelder erhöhten
stch beträchtlich und zwar die Papiermarkguthaben um 48,3 auf 460,6
Trillionen Mark , die Rentsnmarkguthaben um 38 auf 382,9 Millionen
Rentenmark . Im ganzen stiegen also die Anlagen um 86 .6 auf 783,5
Trillionen Mark . Die Reichsbank nahm ein weiteres Darlehen bei
der Rentenbank in Höhe von 50 Millionen Rcntenmark in Anspruch.
Diese Darlehen erreichen damit einen Betrag von 400 Millionen
Mark . Der Goldbestand der Reichsbank verminderte sich infolge Ver¬
kaufs von Gold um 2,2 auf 464,9 Millionen Goldmark.

Zurücknahme einer Anleihekündigung. Die Firma Heinrich Lanz,
Maschinenfabrik in Mannheim , nimmt die auf dm 1 . Mai 1924 beim.
1 . Juli 1925 ausgesprochene Kündiauna der 4 '/-vrozentiaen Anleihe
von 1912 bazw . cher Sprozentiqen Anleihe von 1920 mit Rücksicht auf
die durch die dritte Steuernotverordnung geschaffene veränderte Rück-
zahlungsyfli <bt zurück.

Bankfallistement in Genua. Aufsehen err gt das Fallissement der
Banco S . Georgia in Genua . Die Konkurseröffnung erfolgte auf An¬
suchen einer römischen Bank mit einer Wechselforderung von 8 Mil¬
lionen Lire . Die Höbe der Passiver ist noch nicht bekannt. Unter
den Aktiven befinden sich auch 3 Dampfer w iche die Basis einer dem'
nächst zu gründenden Schiffahrtsgesellschaft geben sollte

Türkische Anleihen . Die am 1 . März fälligen Zinsscheine der
4prozentigen Anleihe von 1905 ( Tedjhizat -Askerie) und der 4prozen-
tigen trkifchen Bagdad -Anleihe Serie 1 müssen zunächst unbezahlt
bleiben , da Einlösungsmittel hierfür seitens der türkischen Regierung
bisher nicht angefchafst worden sind und mit deren Eingang bis zur
Fälligkeit nicht mehr gerechnet werden kann.

Ocenn-Boni. Die East-rn Trust Company hat auf dem Dampferper United States Lines zur Bcquwnrlchkett der Baffagiereeine ftiliate mit Wecpselstnde errichtet. welwe während der Reste einen
ungewöhnlich starken Zuspruch hat. Ein desondereS Interesse findet der
durch radioaraphifche Mitteilungen täglich vrröffenstichte Kursbericht .

Industrie und Handel.
Die Kartonagenfabrik C. Liedgens «. Sohn ist mit Einrichtung

und Vorräten in den Alleinbesttz des Generalagenten Friedrich Neuer
übergegangen . der die Kartonagenfabrikation wieder ausgenommen
und die kaufmännischeLeitung seinem bisherigen Betrieb angcgli dert
hat . Unter der technischen Leitung von Buchbindecm- ist -r R ' e -
becke werden Rohkartonagen , Laaerkarton und sämtliche Art -n über¬
zogener Karionagen hergestellt. Im übrigen betreibt Her: Neuer
sein Versickerurt sgesckäft weiter .

Aktiengesellschaft für Feuerungstechnik Ludwigshafen a. Rh . Die
bisherige Feuerungstechnik E . m . b . H . wurde in obige Aktieng sell-
Ichaft umgewandelt . Das Kapital besteht aus 160 Stammaktien zu re
1000 Eoldmark und 150 Vorzugsaktien zu je 100 Eoldmark mit ein¬
fachem Stimmreckt . Gründer der Gesellschaft sind : Generaldirektor
Schleifenbaum . Mansfeld -A. -E .. Eisleben, ' T-^ r^ ant Fr ' edftch Lvr -
L ' idrvigssirsten a . Rh . . Ban ^ irekiv'- Göd -vm -in
Alfr -d Eitle in Stuttgart . Generaldirektor Dr . Meinhold . Mansfeld -
A.-E ., Eisleben , Eeneraldrrekor Sckerft, Rismarckbütte (Oberschlesien ) .
Generaldirektor a . D . Turk-Reinsfeld . Bezirk Trier Direktor Dr .
Wedemeyer, Eute -Hoffnungs -Hütte Sterkrade . Direktor Schönfcld,
Deutfch -Luremburqisckr Berawerks - und Hütten -A.-G.. Bochum .

Zuckerfabrik Frankenthal in Frankenthal (Pfalz ) . Die ordentliche
Generalversammlung genehm' qte den zur 93erlesung gebrachten Ge¬
schäftsbericht u>nd trug den Reingewinn auf neue Rechnung vor , so
daß wie bei den übrigen Zuckerfabriken auch hier kein- Dividenden¬
verteilung stottfindet . Der Reingewinn beträgt 192 219 M ' ll onen
Mark . Die Vorräte sind mit 14 706 . der Landwirtschaftsbetrieb mit
2402 . Wertpapiere und Deteiliavngen mit 1342 . Kaste und Wechsel mit
866 , Außenstände mit 4 699 339 und Schulden mit 4 526185 Mil¬
lionen Mark in der Bilanz bewertet . In den Aufsichtsrat wurde-.r
wiedergewählt die Herren Rentner D . Becker-Frankfurt a - M Bank'
direktor Raauet -Kaisersl 'gutern . Geh. Zustizrat Dr . Stephan -Worms .
Rach Mitteilung des Aulfichtsratsvorsitzenden kann mit einer erheb¬
lichen Steigeruna des Rübenanbaues gerechnet werden, der den Land-
wfttcn in Rücksicht ans den niederen Stand der Eetreidwreise lohnen¬
der erscheine . Die Raffinerie Frankenthal habe den Betrieb wieder
ausgenommen, nachdem mit der Rheinlandkommftsian ein Abkommen
getrosten wurde , das die ungestörte Arbeit der Fabrik a-währleist - t .

Bereinigte Kveyerer Ziegelwerke A. -G. Sp - yer. Für 1922/23
ergibt sich sin Reingewinn von 518 677 . Milliarden (6 25 Millionen
Mark ) . Eine Dividende soll nicht verteilt werden (i . B 30 Nroz.) .
Heber die Aussichten läßt sich angesichts der ungeklärten Verhältnisse
Bestimmtes nichts sagen.

Zuckersabrik Stuttgart . Die ordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte die Bilanz mit den Anträgen der Verwaltung . Von der
Verteilung einer Dividende wiird Abstand genommen und der Rein -
gewinn aus neue Rechnung vorgetragen . Die Gesellschaft hatte 1922/23
543 815 Doppelzentner ( i V . 439 279 Doppelzentner ) Rüben ver¬
arbeitet . Von Aktionärseite wurde eine Ilebersicht über den 93er-
mögensstand auf Eoldmarkgrundlage gewünscht und von Direktor
Seeligcr eine beruhigende Auskunft über den Stand der Gesellschaft
gegeben.

Hch . Stadlcrsche Handelsgesellschaft A .-G . ln Nürnberg . Auf derTagesordnung der für 24 . Mürz einbcrufencn o . G .-V . steht auch emAntrag der Verwaltung auf Genchmigung eines stusionsvertrageS mit derStadlerfchen Argenlan -Zinkdlech - nnd Drahtwalzwerke A.-G . Bamberg undttl-vertragung gesamten Vermögens der Hch. Stadlerfchen Handels -
gcscllschall 'A .-G . unter Wegfall der Leguidatlon an die Stadlerfche Araen -

ivkbtcch- und Drahtwalzwerke ?l .-G . Bamberg , sowie auf ZusNmmungfür Uebcrtrogung von Aktien . — Wie wir außerdem hören , wird der der¬
zeitige Direktor des Rcichsverbandes der deutschen Aluminium IndustrieTr . R . Görnandt mit dem 1 . April aus seinem biserig - n Amte ausichcidenuUd in den Vorstand des Heinrich Stadler Konzerns eintreten . DerStadler -Konzern , dessen Bedeutung aus dem Gebiete der Metallhalbzenge ,insbesondere siir Aluminium , Messing, Ncustlber und Kupier dauernd im
Srcigeu begrissen ist . h>ii sich damit einen der bekanntesten Vertreter der
Aketaliindustrtc gesichert .

Brngwerke vorm . Gebe. Bing A.-E. in Nürnberg . Von der kürz¬
lich gegründeten Holding Conzentra Union A .-E . Zürich, die unter
Mitwirkung der Euyerzeller Bank A . -E . mit 1 Mill . Schweizer
Franken Grundkapital erdichtet wurde , haben die Vingwerke Aktien
gegen die Hingabe ihrer Beteiligungen an verschiedenen ausländischen
Gesellschaften erworben . Diese Gesellschaften wurden alle mit Hilfeder Bingwerke gegründet und halten den Alleinverkauf der Erzeug¬
nisse des Vingkonzerns zu besorgen. Der Zweck der neuen Holding-
Gesellschaft ist, diese ausländischen Gesellschaften auf neutralem Boden
t -.nd in Verbindung mit ausländischem Kapital unter einheitliche
Führung zu stellen und ihre Finanzierung zu sichern.

Aktienbrauerei Fürth vorm. Eebr . Grüner in Fürth . Die o.
G .-V . vom 29. Febr . genehmigte Bilanz , Gewinn - und Verlustrech¬
nung , beschloß, den lleberschuß des letzten Geschäftsjahres in Höhe
von 1373 Milliarden Mk . auf neue Rechnung vorzutragen und
erteilte der Verwaltung Entlastung . Das turnusmäßig ausscheidende
Mitglied des Anfsichtsrates , Komerzienrat Eduard Ley wurde ein¬
stimmig wiedergewahlt .
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Im Tal - er Könige.
Von Hofrat Dr . Wilhelm Ruland ( München ) .

Tempelruinen und Totenstadt ! Eötterlehre und Jenfeitsglmibe !
stnter ihrem Eindruck steht der Besuch von Luksor und Theben ' jener
oberägyptifchen Dörfer zu beiden Seiten des Nils die einst die hun -
-erttorige Hauptstadt Theben des mächtigen Pharaonenreiches bil¬
deten . Es wäre wohl angebracht , der Schilderung der thebanischen
Totenstadt einiges über die Religion der Aegypter vorauszuschicken :
denn der beschwerliche Ritt nack , jenen einzigartigen Felsengräbern
hat nur dann einen Sinn , wenn die Darstellungen in den Erabstol -
lcn und Erabkammern — das Totengericht und die Wanderung und
Läuterung der unsterblichen Seele bis zu ihrem Eingang in die
ewige Seligkeit — den Besuchern mehr gelten als dreitausendjährige
Wandmalereien .

Nahezu zwei volle Stunden dehnt stch der einsame Ritt in der
lelsenumschlossenen Steinwüste aus . Das Gefühl tiefsten Staunens
vor dieser stummen , erhabenen Welt ringsum -äßt keine Furcht in
uns aufkommen . Keine Minute kommt uns zum Bewusstsein , daß
wir - meine Frau und ich — in der unermeßlichen Einöde dieser
lubischen Wüste den beiden Fellachen nebenan eigentlich auf Gnade
und Ungnade überliefert sind.

Unvermittelt öffnet sich das Tal zu mehreren Seitenschluchten .
Ein steiler Pfad führt zur Linken aus dem Kessel aufwärts . Rechts
lehnen an einer Schranke einige amtlich als Crabwächtcr bestellte'Ur-duinen . die gegen Vorweis der Eintrittskarte den Weg zu den
vor uns liegenden Felsengräbern freigeben . Wir sind im Liban - el-
Mulak , d . i . bei den „Pforten der Könige "

, und ich erinnere mich
daran , daß von den beiden auf uns gekommenen „Totenbiichern " der
Aegypter mit den Darstellungen der Unterwelt das eine den Titel
Buch der Pforten führt .

Seitdem die Gelehrten der Expedition Bonapartes vor hundert -
d^eißig Jahren oi : ersten dieser einzigartigen Grabstätten der Welt
erschlossen haben , sind von rührigen Forschern der verschiedenen Na¬
tionen in diesem „ Tal der Könige " hinter den sonndurchglühten
Felsenwäiiden über ein halbes Hundert jener bergwerksartigen
Felsengräber enthalt tvozben . Sic alle aufzusuchen — die Forsche :
wben sie nach neuzeitlicher Friedhofordnung numeriert — hieße den
« enuß schmälern und den Körper martern .

Wir begnügen uns mit dreien , die unter den sehenswerten an
erster Stelle genannt werden . Wenige Schrstte rechts liegt die
Grabstätte Ramses III . (Rames -fu , Ra hat ihn erzeugt ) , des
bedeutendsten Pharao der 20. Dynastie . Wir steigen eine Stein¬
treppe hinab und treten durch einen Eingang von mäßiger Haus -
türgröße , der von ein - r Reliefdarstellung des Sonnengottes gekrönt
rst, in einen finsteren engen Gang . Heiße trockene Lust strömt uns
beklemmend entgegen . Der Erabwächter läßt eine Anzahl Glüh¬
birnen an den Wänden aufleuchten . In ihrem spärlichen Licht
schreiten wir vorwärts . Alle fünfzig Schritte flimmert im Dunkel
solch gelblicher Stern . Die matte Beleuchtung läßt die das Toten¬
gericht schildernden Malereien und Skulpturen des langgestreckten
Korridors noch geheimnisvoller erscheinen . Die zarten Farben¬
tone der Gesichter und Gewänder zur Rechten und Linken , ebenso
die erläuternden Hieroglyphen haben stellenweise den drei Jahr¬
tausenden getrotzt : der Bewohner dieses Grabes starb nach rühm¬
licher . zwanzigjähriger Regierung um 120» o . Ehr .

Was die Wandmalereien in einer Stunde Dauer uns beredter
als die klarste gedruckte Darlegung über den komplizierten Bau des
ägyptischen Jenseitsglaubens , sowie über die Kultur der hochent¬
wickelten Niltalbewohn r vermitteln , ist von einer solchen Fülle ,
daß nicht Tage , dagegen erst Monate langen würden , den Reichtum
dieser oft hundert Meter langen Gänge und anschließenden Kammern
gebührend zu würdigen Wohl sind die Darstellungen durch den
geradlinigen Profilschnitt der Figuren von einer gewissen Schab¬
lone nicht freizusprechei , urtb ihre Würdigung ist durch ein ent -
Iprechendes Verständnis bedingt . Dieses aber sitzt wiederum liebe¬
volles Versenken in einen wundersamen Wirrwarr von religiösen
-Bestellungen voraus .

Den stärksten Eindruck hinterläßt das Grab Sethos I ., ägyptisch
« eti , um 1330 v . Ehr . Dem stegreichen Eroberer Kanaans , Syriens
and Nordarabiens ließ sein großer Sohn Ramses II . (Sefostris )
" n Felsengrab von hundert Meter Stollenläi .ge errichten . Die
K- rbenstische je rer Wandmalereien llemp .lt es zum schönster aller
vlsher aufgefundenen Gräber im Tal der Könige . Einzelne Farben
Icheinen noch feucht zu sein , und dabei sind di - Gänge und Kammern
nahezu seit einem Jahrhundert erschlossen und vorübergehend der
^ Ußenluft ausgesetzt . Nirgendwo bietet sich in der thebanischen
^ otenstadt wie hier Gelegenheit , die Eigenart der altägyptischen
Malerei erschöpfend zu genießen . Nirgends reden daneben in stum¬
mer Predigt die bedeutendsten uralten Glaubenslehren der Menfch -
ao>t aus grauer Vorzeit , wo sie lebendig waren , mit gleicher Ein -
aunglichkiet auf den Besucher ein . Wie die meisten Felsengräber
^ Hebens ist das Grad des großen Lündercroberers Sethos leer .
Nachdem man ihn bereits im Altertum vor Grcrbräubern ander¬
wärts verborgen hatte , ruht er nunmehr in Frieden zu Kairo im
-"mseum .

Anders der dritte , zu dessen Grab der Weg weiterfühurt :
^ wenhotep Ii „ .griechisch Amenoph ' s . Seine Gruft ist weniger

Nachdruck nur mit Genehmigung des Verfassers gestattet .
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geräumig als die vorgenannten Königsaläbcr aber von doppeltem
Interesse . Einmal zeigt sie , wie die Pharaonen sich vor Leichen¬
räubern zu schützen wußten , die ihre Grabesruhe zu stören und mut¬
maßliche Kostbarkeiten zu stehlen trachteten . Der abschüssige Gang ,
den wir am Fuße eiknr steilen Treppe in einer Länge von zwanzig
Metern durchwandern , endet in einem etwa vier Meter lrng -n Holz¬
steg. Unter ihm gähnt unheimlich eine künstlicher tiefer Schacht .
Als das Grab vor fünfundzwanzig Jahren entdeckt wurde , war er
mit menschlichen Gebemcn ungefüllt . Sie rühren von Eraodieben
her , denen die Vorsicht des Pharao eine Ausführung ihres schnöden
Tuns vereitelt hatte . Auf diese Weise ist Amenophis der aus
religiösen Eründ ' n ängstlich .gefürchtet n Grabichnno .,na entgangen .

Er ruht noch heute — und das verleiht seinem Grab ein weiteres
Interesse — in der rückwärtigen Erabkammer , deren von Säulen
getragene , tiefblaue T > cke mit goldenen Sternen besät ist, unver¬
sehrt in seinem Eranitsarg , von oem der Deckel entfernt ist . Eine
Glühbirne flammt über dem Haupt des Aufgeüahrten auf : in ihrem
fahlen Licht wirkt das geisterhafte Bild des roten Königs mit den
faltigen , eingefallenen , friedlichen Eesichtszügen mitten in dieser
wirklichen Unterwelt wie eine Erscheinung aus dem Jenseits .
Niemand , der hier nicht ergriffen würde . An dieser einzigartigen
Ruhestätte fühlt man zu Sekundendauer die armselige Zeitspanne
zusammenschrumpfen , die ein Menschenleben ausfüllt . Die scharf
ausgeprägten Eesichtszügc , denen die kräftige Hakennase etwas
Herrisches verleiht , ko,inten dreieinhalb Jahrtausende nur un¬
wesentlich verändern . Noch decken veroorrte Blumengewinde den
vergilbten Byssusstoff , worin der Tote eingcwickelt wurde . Aus
den gekreuzten Annen liegt noch der Blumenstrauß , der dem Verstor¬
benen mit in den Sarg gegeben wurde . Man sieht , uralt sind die
Totengebräuche der Menschheit . In

' einer Seitenkammer , die nicht
zugänglich ist , waren in späterer Zeit noch neun Konrgsmumicn
oeigejetzt worden , um sie vor menschlicher Habgier zu sichern. Das
gewählte Versteck har sich bewährt : sie wurden erst in unseren
Tagen aufgefunden .

Nicht allen Bewohnern der Totenstadt Theben bot der zehn
Meter tiefe Schacht , der den vorderen Gang vön der rückwärtigen
Grabkammer trennte , Sicherheit vor den Entwcihern der Grüfte .

Wiederum hat sich in jener weltentlegenen Begräbnis -Anlage
ein Pyaraonengrab geöffnet . Seinem Bewohner kommt eine be¬
sondere Bedeutung zu : sein Vorgänger war jener Ketzerkönig
Amenophis IV ., der die bisherigen Götter abschaffte und durch den
alleinigen Sonnengott Aton ersetzen ließ . Diese noch ungeklärte
Umkehr zum Monotheismus verschwand mit ihrem Begrüirder , der
seinen Namen in Echnaton , „Sohn der Sonn «-" , umgewandelt hatte .
Sein Nachfolger Tutenchnaton erkannte öffentlich die Alleinherr¬
schaft des obersten Reichsgottes Amon wioder an und änderte seinen
Namen in Tutenchamun , „Sohn des Amon "

: daher wäre die Schreib¬
weise richtiger Tutenchamon . Er verließ die neugegründete Residenz
Chutaton ( Sonnenstadt ) , die ein Ruinenhauien wurde , und siedelte
wieder in die alte Königsstadt Theben über .

Dort wurde im vorigern Jahre von englischen Forschern sein
Grab gefunden . Es war durch das Steingerdll des darüberliegenden
Grabes Ramses IV . verschüttet und somit den Erabräubern und
Forschern bis zum heutigen Tag entgangen . In denVorkammern
wurden kostbare Erabbcigaben gefunden . Die kürzlich erfolgte
Oesfnung des Sarkophages zeigte in unversehrter Leinenhülle den
üblichen , der menschlichen Gestalt vollkommen angepaßten , reich ver¬
goldeten Jnnensarg aus Holz und Gips und an dessen Stirnseite
das in Gold eingemeißelte Bildnis des Königs , die Augen aus
Bergkristall , die Stirn mit einem Olivenkranz umwunden , den
Toten selbst wohl in der gleichen Art wie die anderen Königs -
mumien .

Was mag mit den irdischen Ueberrestcn Tutenchamuns geschehen ?
Wird man ihnen pietätvoll die Grabesruhe belassen oder ein
Museum mit ihnen bercichern ? Diese mächtigen Pharaonen glaub¬
ten ihren Leichnam in der unwegsamen Felsenwüste bei Theben vor
jeder Entweihung dauernd sicher. Hätten sie nicht besser getan , ihre
geheiligten Leiber in Staub und Ascke zerfallen zu lassen , statt sie
durch die Einbasamierung zu Schaustücken der Nachwelt zu gestalten ?

Neue Erinnerungen an Napoleons Familie.
Ein überaus wichtiges Memoirenwerk für die Geschichte der

Zeit vor 100 Jahren ist das soeben kn London erschienene „Tage¬
buch des Honorable Henry Edward Fox "

, des letzten Lord Holland ,
das die Jahre kurz nach den napoleonischen Kriegen von 1818—1830
behandelt . Es sind die Aufzeichnungen eines jungen Mannes ,
denn Fox war 1802 geboren , aber da er als der Sohn eines be¬
rühmten Geschlechtes mit allen bedeutenden Persönlichkeiten rn Eng¬
land und auf dem Kontinent in nähere Beziehungen kam , so sind
seine kurzen Bemerkungen eine intersscmte Eeschichtsquelle . Beson¬
ders bedeutsam ist , was er über die Familie Napoleon erzählt , mit
der er nach dem Sturz des Kaiser ^ >n Italien eng befreundet war .
So berichtet er z. B . die bisher unbekannte Tatsache , daß die
Stieftochter Napoleons . Horten

'
e , M -moiren oefchrieben bat . die

verloren gegangen zu sein scheinen . „Sie erzählte mir "
, schreibt er

in sein Tagebuch , „daß sie ihre Erinnerungen von der Zeit ihrer

&
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frühesten Kindheit an verfaßt hat und daß sie darin alles berichtet ,
was sie erlebte und was ihr Eindruck machte . Deswegen könnte sie
noch viele Jahre nicht erscheinen . Aber ihre Memoiren auszuzeichnen
war für sie eine große Erleichterung , ba sie von so schmerzlichen
Erinnerungen bedrückt war " . Hortense erschien dem jungen Eng¬
länder noch immer anmutig und reizvoll , wenn auch etwas verblaßt :
„Ihr Benehmen ist ungezwungen und vertraulich : sie nimmt keine
königliche Haltung an und ist gegen Besucher sehr entgegenkommend .
Ihre Sprache ist sehr schnell, und ihre Unterhaltung gewöhnlich
frivol .

" Naveleons Mutter sieht nach der Schilderung von Fox „sehr
klug aus ; sie hat scharfe , kleine , dunkle Augen . Ihre Gestalt ist
klein und zusammengesihrumpst : sie empfing mich mit Höflichkeit und
sogar Herzlichkeit : sprach von Napoleon mit Liebe und Bewegung ; ,
ihr Französisch ist schlecht "

. Die Napoleons lebten in bescheidenen
Verhältnissen : Die Madam Möre hat nur 3000 Pfund im Jahr und
spart dabei noch aber die anderen sind sehr , sehr arm und leben
davon , daß sie ihre Juwelen verkaufen und alte Kostbarkeiten , die
sie aus l)em Schistbruch gerettet haben , aber lange werden sie sich nicht
halten können " Pauline Bonaporte , die für die schönste Frau ihrer
Zeit galt , wird folgendermaßen beschriebene „Ihr Gesicht ist sehr
schön , aber eckig . Ihre Haltung und Gesiclstsausdruck sind sehr le¬
bendig und geishprübend . Ich war durchaus nicht enttäuscht . Ihr
Benehmen ist sehr königlich .

" Georg IV . von England benabm sich
sehr wenig seiner hohen Stellung angemessen . Bei einem Konzert
im Brighton -Palast "

, schreibt Fox , „machte oe: König sich selbst zum
Narren , sang im Ebor mit , stampfte mit den Füßen und überschrie
alles durch die Loutbeii seiner königlichen Stimme .

" Von der Frau
des Dichters Scott heißt es wenig galant : „ Sie ist beinahe eine
Idiotin , mit deutlichen Zeichen ihrer Liebe zur Flasche in ihrem
Gesicht."

Ein lustiger Mahnbrief an Keine.
„And nun , lebe wohl , und wenn ich Dir etwas schuldig bin , so

schicke mir Deine Rechnung .
" — Mit diesen Worten schließt Heine sein

berühmtes Nachwort zum „ Romanzero "
, in dem er so ernsthafte Be¬

trachtungen über Unsterblichkeit angestellt hat . Er ist beim Schreiben
dieses Schlußsatzes wohl nicht auk den Gedanken gekommen , daß man
diese natürlich bildlich gemeinte Aufforderung wortwörtlich nehmen
könnte und sich wegen Bezahlung alter Schulden an ihn wenden
würde . Dies geschah aber in scherzhafter Weise durch einen alten
Jugendfreund des Dichters , den Essener Kreisgerichtsrat Faltenberg .
dessen kurz nach Erscheinen des „Romanzero " an Heine gerichteten
Brief stch im Nachlaß des Dichters erhalten hat und von dem be¬
kannten Heine -Forscher Ernst Elfter zum erstenmal in der neuen , bei
Hoffmann und Campe erscheinenden Zeitschrift „Vimini " veröffent¬
licht wird . Falkenberg schreibt am 13. November 1851 an Heine :

„ Es find bereits 30 Jahre her , feit wir uns gesehen , und es wird
vielleicht schwer halten , ob Du Dich wegen Deines seitdem so beweg¬
ten Lebens meiner noch erinnerst . Deshalb muß ich zunächst Deinem
Gedächtnis zu Hilfe kommen . In Bonn waren wir 1819—20 Uni¬

versitätsfreunde . Als Du Ostern 1822 von Güttingen weggefchickt
wurdest , kamst Du nach Berlin , wo Du die Freundlichkeit hattest ,
mich gleich aufzusuchen . Du äußertest dabei , daß , da ich bereits als
ein solider Kerl bekannt fei , es für Dich nicht unvorteilhaft fein würde
(von wegen der Dir blühenden Aufsicht ) , wenn wir fleißig miteinander

konversiertcn . Dies ist denn auch redlich geschehen .
" Falkenberg geht

dann zum Anlaß seines Schreibens über : „Ms in diesen Tagen zwi¬
schen mir und meinen Freunden und Kollegen , veranlaßt durch ver¬

schiedene Zeitungsartikel , die Rede auf Deinen „Romanzero " kam ,
äußerte ich fcherzando : „Der alte Junge ist mir noch zwei Taler von
Berlin her schuldig .

" Run mußte ich natürlich alles erzählen , was

ich von Deinen Univcrsitätsjahren wußte . Einer meiner Kollegen
sagte dann , ebenfalls scherzweise : „Ich würde dem Heine schreiben ,
mir zur Deckung der zwei Taler ein Exemplar feine „Romanzero "

zu schicken .
" Diesen Witz zur Ausführung zu bringen , wurde ich nun

vollends dadurch veranlaßt , daß ich in der in Paderborn erscheinenden

„Westfälischen Zeitung " den Schluß Deines Nachwortes zum „Ro -

manzero, , las , der da lautet : „ Und nun lebe wohl , und wenn ich
Dir etwas schuldig bin . so schicke mir Deine Rechnung . Geschrieben
zu Paris , d . 31 . Septbr . 1831 . Heinrich Heine .

" Du sagst zwar nicht ,
daß Du die Dir einzusendenden Rechnungen auch bezahlen wollest ,
aber ich will auch keine Zahlung haben , ich kann auch ein Exemplar
Deines Romanzero noch selbst bezahlen : allein ich kann nicht leugnen ,
daß es mir angenehm wäre , eins von Dir zu erhalten .

" Zum Schluß
sagt der Briefschreiber : „Solltest Du gar aus Wut über mein Schrei «

"

den dazu übergehen wollen , mir die Dir gepumpten zwei Reichs¬
taler zu schicken , so würde ich dies als eine grobe Beleidigung ansehcn
und Dich sofort auf Deine früher beliebte Waffe (krumme Säbel )
fordern " Es scheint , daß dieser ebenso lustige wie liebenswürdige
Mahnbrief von Heine nicht beantwortet worden ist.

Wem Freund Corlez.
Von

Wilhelm Renner .
. Zch traf ihn ein . s Abends in einem Tabakladen der Rambla de
i^s Flores in Barcelona . Er stand , hager und zerlumpt , in der engen
Düsternis des Ladens und versuchte ein letztes Mal mit etwas müden
Irrten den Inhaber zur Abgabe einzelner Zigaretten zu bewegen .

für eine ganze Packung , wie sie der Inhaber nur abgebm zu" rfcn behauptete , reidic sein Geld nicht . Der Inhaber zischte ein
■ifWe -i : Vaya con Dios , ombre ! , was bedeutete , der Kerl soll stch zum
L eusel scheren (da aber die Spanier das allerchristl '

ichste Volk sind,' ^gen sse in dem Falle : geh mit Gott ) —
Der Zerlumpte wandte sich gottergeben zum Gehen , und ich sah

jo dem braunen , bartstoppelübeiwucherten Gesicht hinter einer wuch¬
sen , intellektuelle Ambitionen verratenden Hornbrille zwei große ,
iare Augen . Ich gab ihm rasch eine Schachtel Zigaretten , besorgte .
Ndcs er hinausging , meinen Einkauf , eilte ihm nach und fand ihn

^ Uch richt '-g ein paar Schritte weiter wartend stehen .
. Er dankte mir . wobei er sich der englischen Sprache bediente . Ich
' Otzte ihm . ich sei Deutscher und fragte ihn ob er Lust habe , ein wenig0>t mir zu plaudern . Er glaubte sich verpflichtet , mich mit worncn -

ß.- ni . doch zugleich göttlich ironischen Lächeln auf die Schwächen seiner
^
- aulpierung aufmerksam zu machen . Ich erklärte ihm , es sei wichtiger
tsnzustellen . in welcher Sprache wir uns am besten verständigen
Knuten , worauf er in annehmbarem , leicht schweizerisch gefärbtem
putsch fragte , ob ich etwas dagegen hätte , wenn wenigstens er fran -
^vgsch spräclze. ich möge ruhig deutsch sprechen , denn verstehe -., könne“ es vollkommen .
- Auf dieser Basis schlossen wir ab — schon umwittert von der
mit -ren Gewißheit erden - und gcistesweltweiter Wanderschaft — und
katen in eine saubere Secharia . in der ich bekannt war . Jorge Cortez
Uco . so hieß mein neuer Freund begann rasch aufzutauen , nachdem

nn
" gastronomischen Illusionen unbeschwerter Magen durch

i* "1 nufc überrascht und die erste Zigarette mit Andacht —
R mochte sagen : zelebriert worden war .

Er gab sich Mühe — und tat cs heiter und ohne Bitterkeit —
mir von dem Sachlichen seiner Situation das rechte Bild zu geben -
Er logierte — je nach Windrichtung und Temperatur — unter Kolon '
nad - n der Plaza Real , deren Stufen und Winkel allerdings oft genug
restlos besetzt feien ; für kalte Nächte gab es eine nicht gerade bequeme ^
aber bezüglich der Temperierung unschätzbare Schlafgelegenheit am
den Gittern der Luftschächte eiiu. s Maschinenhaus , s der Zahnradbahn
auf den Tibidabo . Aber — und bei der Aussicht darauf glänzten feine
Augen stiiushuft — bald , wie hatten M ' tte Januar — fei es wieder
so weit daß man daran denken könne , beim Schlag der Nachtigallen
und i-m beruuscher .den Dust der blühend n Mimosengebüsche und der
Mandelbäume des Parks am Montjuich schlafen zu gehen . —

Und Essen —? Herrgott , die ganze Apselsinenernte des letzten
Jahres fei ja der Txportschwierigkeiten halber am Baum geblieben .
Und dann sei er bekannt in einigen Lecherias - , Milch - . Käse - und Brot¬
handlungen mit kleinem Kafseebetrieb — in den Vorstädten , deren
Besitzern er gelegentlich Brief - und Rechnungen schriebe . Nur aller :
dings . der Tabak , das sei schwierig , und gerade der sei doch am
schlechtesten zu entbehren . Aber für tir » nächsten Tage sei dieses
Problem ja nun auch gelöst .

Uebrigens denke er daran , im Friihja .' . c na <b Zürich zu wmidem ,
wo er ehemals , als feine Eltern in ColVwuien noch lebte -.r . studier :
habe , und wo er schon noch den einen oder anderen Freund finden
werde Die Schreiberei und die Uebersetzungen für Zeitungen ver¬
dürben Stil und G danken und er habe lo nstl Wichtigeres . —

Nämlich sein Traum , ja ' ein eigentlicher Beruf — das sei ihm
gewiß — sei eine neue Art des Dramas oder — wie man wolle —
der Oper , eine in neuem , bedeute .rdem . kosmischen Sinne romantische
Oper . Wenn es mich interessiere , er habe —

Und aus den verworrenen Tiefen seines zerfleischten und ver¬
nähten Rockstitters zog er forgtich in ein Stück alte Segellemwand
gehüllt , einen Packen v » o Papieren buntester Provenienz und gab mir
seine Schätze preis , tu z- rasche Erklärungen Wsternd . d e verhalten
bebten im rührenden vollkommenster Schafsenssicherheit .

Da gab es Szenarien unterm -scht mit Fetzen von Melodien : No¬
tizen über Orchesterbesetzung , lyrische Dialoge gebeimnisvoller Wesen
voll mystischen lleberschwangs . Verse in französischer und ipanisckte"
Sprache einander gegenübergestellt und ein abgewogen hinsichtlich

ihrer rhythmischen und melodischen Schwingungen , Sprache als un¬
mittelbar musikalisches Element . Hinweise mit bejahenden und war '
nenden Ausrufungs - und Fragezeichen auf Palestrina . Nietzsche. Wag¬
ner Debussy . Landschaftsichildeningen . mit glühenden Worten hin¬
geworfen . bestimmt als Klang wiedergeboren zu werden .

Der leise Zweifel an der geistigen Vollwertigkeit dessen, was ich
sah und was er sagte , war längst geschwunden . Dies waren feite
sinnlosen Expektorationen eines aus Verzweiflung und Verbitterung
ins Phantastische verstiegenor Menschen . Es waren Tropfen aus
dem iiberguellenden genialen Melterl bnis eines Einsamen , fiir den es
nichts anderes gab , als das erträumte Ziel . Eines , der entschlosso.r
war . seinen künstlerischen Willen der Unzulänglichkeit der Mittel nicht
unterzuordnen .

Ich saß gerührt , betroffen und dankbar , als schließlich noch ein
kleines Heft auftauchte , auf zerfleddertem . grünem Elanzpapieroeckel
einfach und deutlich die Worte : „La mia doctrina " — meine Welt¬
anschauung . Ich warf einen stagenden Blick darauf , aber er schlug
es nicht auf . Er lächelte , ein Lächeln ans innerem Reichtum . „Ein
wenig Philosophie "

, sagte er - „Ich habe es ausgeschrieben , als ich
einige Tage in dan Diablerets war . von Genf aus . im Angesicht deck
Montblanc - Ich war ein wenig müde . Es war bald , nachdem meine
Eltern im Erdbeben umgekommcn waren und ich nach halbvollendetem
Studium dem- Nichts gegenüberstand . Ich dockte daran , mir dort
oben einen Platz zu suchen, um auch einzuschlafen . Aber ich hatte
Jemanden , der sollte wissen , wie ich a ' -s der Welt gegangen war .
Darum eutsckloß ich mich noch dies zu schreiben . Das hat mich dann
gerettet . Uebrigens ist der Grundgedanke dieser Notizen etwa das ,
was Ihr Dichter Schiller im Anfang seiner Schrift über das Erhabene
saat Lesen Sie das . und Sie werden , in Verbindung mit dem . was
ich Ihnen gezeigt habe , ungefähr wissen , um was es sich handelt .

" —
Nun , ich brauchte es nicht erst zu lesen . Ich kannte es gut und

- rkannte im Augenblick den Grund und die Wirrzcln der göttlich ge'
inssenen Heiterkeit u-nd Sicherheit meines neuen Freundes .

Ich lächelte ihm zu , und er meiste , daß ich ihn erkannt hatte .
..Nicht wahr "

, meinte er . „nicht wahr , viel mehr als das braucht man
doch eigentlich nicht zum Leben ! — Es es mas gründe podcr . la
Mfofia . — Es gabt nichts Mächtigeres als die Philosophie ! - "
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Karlsruh . Feinkosthaus
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Laünerin - Geiuljj.
Ein langer «? Mädchen,

das schon alS Ladnerin
tätig war u . im Näblach
bewandert , »um folortig .
Eintritt gesucht . Angebote
«. Nr . 556032 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Lriilüarveiieii
werden ralch und tauber

anaetertigt «n der
Druckerei der

Budl «eeen Piesse .

Anfängerin
aus Büro . mit guter
vandtchrift . gesucht. An-
oedot « unter Nr . 8730 an
die Geschäftsstelle d. 551.

WlensachmM.
Tücht . junger Mann ,

schon gereist , für Büro
und Betuch der Groß -
kundschait von Koblen -
oiatzgeschüst ver bald ge -
tucht. — Angebote mit
Zeugnissen u . Referenten
u . Nr . 647a o 'i die Ge-
schättSttelle d» Bl . erd

Vertreter
die aut einaesüdrt sind,
kür ganz Baden gesucht
Artikel : Well » u . « trlck»
war «» , towie Itttll «
aiattn . Kaution in bar
oder Bürgschaft in Höbe
non 500 m ist erforder¬
lich . Beweraunaen mit
.Lichtbild u . Reierenzen -
angave unter Nr . 874 •
an die GeichältSst . d « . Bl .

Wir stechen
auf dem Lande und in
jeder Stadt Blletuorr »
»roter tür 654a
HauUalt-Malsrimlilitl
Berdienftmögltchkeit ION
Prozent . Betriebskapital
nicht erk. Kostent . Audi ,
d. . Hannooer «- G .m d .H.
Bnradar , 107 , i . H.

AlS
Vertreter

bezw.
Senecaloertreter

kür tnima dantabet
nur beftelngrMbrt «»
Hör « gesucht. 664a

Tabakfabrik
Erich Relnecke»

Nordhanse «.
Wer übernimmt

den kommisstonSweifen
Brrkout von Seiko « re.
geaen Provision ? Kom-
mtistonSlaaer wird ge¬
stellt. Kaution od . Sicher¬
heit muh gestellt werden .
Bewerber mit HandelS -
« riaubniS werden bevor¬
zugt . Offert . unt . Nr 8662
an die GeschäitSft. d . Bl .

Tüchl . ,
energ. Kraft

welche regelmäßig Sen «
»iioreieu und EakSS be¬
sucht . »um proviNons -
weiien Berkaui von ff.
Mokka - Mischungen ge¬
sucht . Hoüer Verdienst .
Angelt , unt . L. v . dlr . 4045
an Rndots « esse , n
Larmstadt ._ A4SI

lSutbeleumundete Per¬
sonen geaen hohe Pro¬
vision gesucht. 6v6a
Pas ISnftrierlr Statt .

Frvakfart a . Jtl .

Koljen Verdienst
durch tchrlftl .Heimardeit .
Bertr . re Prospekt irei .
3o &. H Schulz . Köln 358.

Plakat -Zeichner
finden dauernde Beschäf¬
tigung . Offerten unter
li . K . 77 an Ala - Haaseu -
«einLBogter .KarlSruhe

sofort gesucht.
Msiitü -'litlS Wmeitt.

« arlftr . 7. B» :!
Wir tuchen per feiert

einen ledigen 614a
Schreibmafchinen -
Mechouit «». auf allen
Giistemen . eingeardeitet
geaen gute Bezahlung .
Gesellschaft sür Bürvbe
dort m . b . H . . Säckinae »,

Baden , Fernruf 1i 8 .

Tkchli-i . Küfer
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 652a

HofbrauftauS
>Vuü > Hatz Sohne .

Rastatt .

Jüngerer » lleibiaer

Hilssarbtittt
der willig all « Arbeiten
übernimmt , für sofort
gelncht bei »752
Max Oswald ,
« attleret .Schützeustr .42.

Leistungsfähig « SpeziaSfirma vergibt den

z. Besuch v . Privaikund -
Ichasi v . olieingekübiier
Kerlett ' abrik ael . Ä444

R . Hltnsel ft Co . ,itreidrra i . Sa .

sofort gesucht. Nur erst«
Kr « s>« wollen ffch meid .
Modellbau » Kohlmeier.

» arlftr . 7 . Bim
Zahnarzt sucht sos. zu¬

verlässige Ä8005
Emplangsdame

Dauerstellung bei hoher
Bczahlg . Borzustell . 12
bis 1 . 6—7 : Dr . Hirfch -
fesd . Kaiserftr . 209.

Biiletlsrälileiil
Selbständige « , solides ,in Jabresftell « für sofort

gesucht. Off. mit Zeua -
niSabichristen und Bild
erbeten an 8lSa
Schwarzwald -Hos

Botzru -Baftr « .

Ehrliche » , älter .. ia » i>
ii

weiche » kochen . Sacken ».
« tnmachen kann , zur
ieldständ . Führung eine »
kleinen , «ehr ruhigen
VillenbausHalt » i» V« rs >
ver bald nach B .- Bade »
in angenehme Dauer¬
stellung gesucht. Gute
Bezahlung und Behand¬
lung . 9fit Zeugnissen
vor, „ stell. vadeu -Bade »,Markgraienstr . 2 ». «7a

ihrer erstklassigen Radioanlagen , hergestellt mit
Telefunken-Bauerlaubnis, für den Berlik A464

— Karlsruhe =
an kapitalkräftigen, organisatorisch befähigten Herrn
od. Firma . Fachkenntnisse nicht erforderlich, da Ein¬
arbeitung durch unsere Fachingenieure erfolgt Kurz¬
entschlossene Bewerber, welche über die notwendigen
Kapitalien verfügen , wollen Eilofferten richten an

Radiopuck G. m . b - H.
BERLIN S . 42 , RittersiraOe 94 .

m

Zum 1. Avril »uverlksftg «

KW» «».SW
di « nur die KüS « zu ver¬
sorgen Hai . in größeren
BiuenbauSbalt gesucht .
Hauskleider werden ge¬
stellt. Höchst . Lohn . Zeua -
niffe . Photo u . (SebaltS -
anfvrüche an Landhaus
» » « er . Hoidoldora »
Schloß WolfSbrunnen -
wea 50. 628a

Suche

Köchin
versekt sür Reftaur . und
Penffon bet hohem Ge¬
halt und erbitten Off. mit
Zeug « . und Bild - 628a

Dahn-Ävlel,
Herreuatb .

khrlilh., fleitz . Mcht«
für Küche u . Hausarbeit
tu kinderl . Ebevaar ». 15 .
März od. l . rivrtlaeiucht .

Herreuftr . «2. Pvri «.

ruchtiges
tu klein . Haushalt , mägl .
sof. »es. Hetmholtzstr. 3,
2 Trepp . 236012

Bon badischer
Weingrohhandlmig

wird durchaus branchkundiger , in Sieuoaravhieund Schreldmafchtue perfekter , selbständiger

Korrespondent
oHttcht .

2lrfle6ote . mit lückenlosen Zeugnisabschriften
SP?»»? S l’ält8J,ori,eruna unter Nr. 607a an die Ge¬schäftsstelle dieieS Blatte » erbeten .

Buchhalter
Unbedingt »uverläMaer . selbständiger Ar¬

beiter . mit amerikanische » Buchführung und den
Abschlußbilanzen vertraut , in den biesbezügllchen
Anforderungen der Steuerbebvrden erfahren ,
für danerndrn Posten von erstem Haus« gesucht .

E» können jedoch nur tünaere noch ledige
Personen in Krage kommen , da vorerst kein«
Wobnung verfügbar . Platz Nähe Karlsruhe .

Angebote unte Nr . 566a an die Geschäftsstelle
dieses Blatte » erbeten .

Bermaltungl -Veueral -Bgeutur sucht tüch¬
tigen . strebsamen

VerfichttWS- Bemteii.
t* wollen sich nur Bewerber melden, dir t» »er

achschaden -Branche erfabren sind und evtl , auch
dem Büro vorsteben können . Angebot « « nt .Nr. 8600 an die GeschättSstell « b». Blatte« erbet.

Wir suchen für Baben n . Württemberg
« inen in der Großindustrie besten» ein¬
geführten ,

Verkäufer
au » der Pavierbranche . für den Ablaß
von GeschitttSbriesumschkftge » . Turch -
schluguost . Kooierrollen . Blancosor »
muta «»« stir Mbziebapvarat «.

Herren mtt guten UmgangSsormen u.
Ausdauer wird hohe Provlffvn u . Svesen -
, » schütz aewährt .

AuSsübrl . Bewerb , unter Nr . 6S1a
an die Gefchst . dies. « l.

Erstklassige LSden
Geschäfts- und Ausstellungsräume

in großzügigen Neubauten

am Hauptbahnhof Stuttgart

zu vermieten .
persönliche Wünsche können berücksichligt werden .

Näheres Industriehof A.»G^ Stuttgart, Schloß-
straße 8, II.. und Chr . Pfeiffer A.-G^ Stuttgart,
Schutftraße 17. ZUo

Hölhjln Tltgksvkldikiist!
Düchtiae . redegewandte Damen «um Besuch

von Privaten , für patentierte Neuheit , dt « an jede
Dam « spielend leicht zu verkaufen ist , gesucht.
Guter Leumund Bedingung . Bor,ust . Donnerstag
von 4- 6 Uhr bei Krau « uns . Rudolfstratze 24, Itl .

Zum iofortigen Eintritt ,
1. AprU » f» di*w wir tüchtige

spätesten » iedvch

Werbegraphiker
Angebot « mit Probeaririten erbitten Ncker »" -- “ » . k . ft .

Kaiserftratz « #6i lll .
Kart - rohe .« 410

Selbständig . Damenschneider
sofort a «f« cht. . . . .Jo ». Mttbiberger , Damenschneider .

2359S7 Bittortasiraß « l .

Kutscher
, uverläMaer , gedienter Kavallerist , guter Jabrer
u . Pserdepfleacr . der auch in Behandlung befferer
Wagen und Geschirre dewonderl ist. und etwas
Landwirtschaft versteht , zum alsbaldigen Eintritt

gesuotit .
Offerten unter Nr . 8544 an dte Geschäftsstelle

diele » Blatte » erbeten .

gesoGhül
J Wir suchen per 15. Mär* oder 1. Aprilleine süngers Kraft, die mit allen Kontor¬

arbeiten vertraut ist. Angebote mit Bitd
| und Zeugnissen an t546a I

Ed. Meßmer Nachf.
Feinkosthaus

Bcden - Bade » .

Iran■ i Derrenwäsclieiril
. (Sreniaebiet sucht
xt

perfekte

ßeneralagsntur
ffic Feuer, %m$mt u. Nebenziveige
iu vergeben . Kachleute mit guten Bcziebunaen .die bereit ffnd . persönlich zu oraanisteren und zu
werben , kommen in Jraae . Auch iuben wir einige

Inspektoren und Werbebeamte
mit hohen Bezügen . 21naebote erbitten
Wörlttmdrr - ische Nrrfichrr «nzs-Ka »k A .-S.

Heilftronn o . R 640a

Sotmniffiii8 $iaaer
in gut gangbaren neuen Artikeln , welch« ständig
gebraucht werden , von großem Unternehmen für
sämtliche Plätze über 2000 Einwohner zu vergeben .
Kapital nicht erforderlich , aber gute Referenzen .
Zuichriftrn unter Aufgabe von 2 Referenzen und
Beilage von G .- M . 1 .— für Rückporto u . t . AuSIgn .
unter „ Ko >» missr »« Slaa «r " M. N . I, . 6849 an
Ala -Hoakonstoi « & Boalor » SWUnd»«»». 21466

Im oderbad . Grenzgebiet lucht zum sofort .
Eintritt ein «

die schon In gleicher Eioenschalt tätig mal
und befähigt ist , ca. 30 Arbeiterinnen
vorznsteben .

AuSsübrl . Zuschriften mit ZeugnIS -
abschrtften . GebaltSanspr . und Lichtbild
befördert di « » Bad . Preffe " uni . Nr . 652a-

Tüchk ., ziivcrl . AÜeinmäddje»,
in ArzibauSbalt (2 Perf .t bei hohem Lohn auf
>5. Mär , geiucht. Wrai » Dr . !)i o | ( n t » « 1 ,
Kar »S, « tzo»« tt» v » , ». Anerstr . 18. Tel . 3207 . « rm

Stadtreisenver
der in den Droaen -, Seifen -, Schnhwaren »
aeschälten eingefiibri ist , beste Refeienzen
aufgeben kann , wirdfür einen BcrtraueriS -
vosten ver sofort aesucht. AuSfübrliche Be¬
werb » ,igSIchreibcn mit tSebaltSantprücken
erbeten unt . J . G. 5207 an Rudolf Moffo »
Borll « SW , 19 . 9481

Größeres Aacnturenaeschäft der Le -
benSmtttelbranche sucht für einaefübrte
Tour sofort « inen tüchtigen , jüugore »

Reisenden
au » derKolonialwarendranche . Nur schrift¬
liche Angeboie mit Angabe von GcbaltS -
anivrüchen . ZeugniSabichriften und Re¬
ferenzen erbeten an 8758
Karl Molden haner , Karlsruhe ,Kaiier -Allee 125.

AbgeäauleBeamfen. Kauiieufe
erhaben glänzenden Verdienst bei Uebernahme
unserer Vertretung .

Angebote erb . unt. Nr. 3110 a. d. Geschfiftsst. d. Bl.

Abgebauter Hauvtlehrer ,
Ans. 30 I .. Res.-Ofstz.,
verh. , eneralseb. lucht ge¬
eigneten
Aertrauenspoften

für letzt ob . spät . Kau¬
tion kann gestellt werden .
Schöne Handschrtst und
Kenntn-iS in Buchiührung
u. Malchinenschriit. An¬
gebot- unt . Nr . 681a an
dk Geschäftsstelle d . Bl .

Lolomotiv -OberHetzer
lgelernt . Schlaffer) sucht
aus 1 . Mai od . später

Stellung
al » Heizer ob . Mafcht-
ntst. Stellung nach aus¬
wärts wird nur ange-
nc-mm . , wenn mit Woh¬
nung . Angebote u . Nr .
8) 6040 an di« Geschäfts-
stell« d . Bl .

Selbst tn Jung - und
Großvieh bewanderter
verheirateter 645a

Schweizer
mit a .' ten Zeuaniffen ,iubt dauernde Stellung
Frau gut bewandert in
Schweinezucht.
Ernst Weniger .

Oderichweizer . Dienae »,« mt WaldShut IBaden «.

Foüzeibeamter
in ungekündigi . Stellung ,
26 Jahre , ledig , ümifm .
aediidel , kundig in der
Eiisendvanche , sucht stch zu
veränd . Erwünscht wäre
Stelle ÄS Lagerist , Ma -
gazinter od . sonst Ver¬
trauensposten . Angebot«
unt . Nr . 8)6029 an die
GeschäslSstelle d . Bl .
Für lölühr .. aufgeweckl .

Jungen , m . gut . Schuld U '
düng , Sohn einer Lotbr .
FlSchtUitgSsamtli« . besten
Vater Halbinvalide ist,
wird per sofort od. aus
Ostern

Lehrstelle
in einem kaustn . Betrieb
gesucht . Angebote u . Nr .
B6034 an di« GeschästSst .
d . Bl . erbeten .
Fleißig ., williges MSd

chen. 18 I . alt . sucht
Kielte

,ur Mitbilsc im Büro
od . Laden . Würde auch
ÄS HilfSarbeiierin in
einem Betrieb einir - ten.
Angebot« u . Nr . 8)6015
an d . GeschästSst . d . Bl .
Tüchtige Köchin . 36 I .

Ät . sucht Stelle al «
Merköikstrn

oder HanShästerln . An¬
gebote an Frau DIller .
Schcrrstr . 6a . prt . B6055

Kaufmann
Anfang 80 er . ledig , bilan »- « . abschlußffcher. selb-
ständiger Disponent „ . Orggnifalor . sucht daldmögl .

Berlranensposfen.
Gell . Angebot « u . Nr . B6008 an di« Geichst. d . Bl .

Umstchiiger . » tverläsffger . gewandter und ab
lolut selbständiger
Letter eines umfangreichen

Personalien - und Lohnbüros
einer,ur 2I «flösung kommenden größeren Staats¬
behörde . 28 Jahre alt , mit virtleiligen kauf¬
männischen und behördlichen Erfahrungen ver¬
sehen . vrima Zeuantffe u . glänzende Empfehlungen
wünsch! Ansleilung in Industrie

oder kausm. Großbelrieb
zweck» Bearbeitung der Pe rsonalangrleaenbelten —
Gebalts - und Lobnverrechnung . Krankenkaffen -
Anaestellt «nversicheru »aS- u . Steu « rweI ..Urlauo »- .
EinstellunaS -, Entlaffunasangeteaenhetten ulw .
Angeb . unt , Sir . « 8018 an die GeschästSst. d . Bl . erd .

GeslhWs-Tochter
sucht Stellung alS Ber -
täufcrin ln einem Wäsche -
Aiissieuer -Geschäst , wo¬
möglich m . Kost «. LogiS.
B .-Baden bevorzugt . An¬
gebote unt . Nr . 3682 an
dte Geschästsstelle d . Bl .

WohuvllkStujch
erledigt am schnellste »
« lla . « ermittU - vüro .
Kaiserstr . lös , ll . vie -ft-vis
d . Hanvtvost . BöSlft

Woljnungstlllllch.
Schöne, geräumig « tz>

Zimmerwohng . (Oftstadt
beste Lage) geg . 3- Atm-
merwohnung (Mittet - ob .
Weltstadt) . Näh . u . Nr.
8)5649 in der Geschäfts-
stelle d . BI .

Stellung sucht
für meine sehr fleißig«,
zuverlässige u . sehr be»
scheld. HanShälterin , we¬
gen Wegzug. Angebot«
unt . Nr . B5S00 an di«
Geschäftsstelle d . Bl .

Sonnige
3-Zimmerwohnllng

m. Elektr. n . « a » . Süd¬
stadt. gegen «ine eben¬
solche im Zentrum odev
Westftadt - tgesncht . « u-
gebot« u . Nr . 8)5951 aA
bi* Geschäftsstelle d . 23%

Wohnungstausch
teere u . möbl . Zimmer ,
Wobna ..R « ume aller Art .
Ka - W oGe , ettfaaie «-
straße 78. Del . l2l0 . « °»>

WohnuMtmilch.
2-Ztmmer -Wohming « .

Zubehör geg . 3—4 -ZIM -
merwohnung zu tausch ,
gesucht : Schillerstraß » Io.
2 . St . , rechts. B596»

Wvhnungslausch.
Geboten in Mannheim : 8 Zimmerwobntmft

mit Zubehör , gute Laae , Oftstadt .
Gesucht f» Karlsruhe : Ebensolche Wohn «»»

mit elektrischem Licht.
Angebote unter Nr . « 6014 an fite Geschäft»'

stelle dieieS Blatte » .

Balkonzimmer
tritt möbl . , mit 1 od . 2
Betten (drttr Licht ) nur
an Herrn ios . zu Perm.
Siibendstr . 39 . H . . lkS .
mtt . rechts läuten . BL031

Gut möbl. Zimmer
an nur solid., ruhigen
Serxn fos . od . spät , zu
verm. b . Weiß , Rhetu-
straße 34. 111 . B6010

LeereZ Zimmer
Part . , heizb. , elektr . Licht ,
evtl. Küchenbenüvg. , auch
alS Büro od Lager ab-
zuaeb. , qeacn Darlehen
v . 150 M Raten -Rllckzbla .
Angebote u . Nr . B5557
an d . GeschästSst . d . Bl .

Kleines Saus
mit Hof u. Einfahrt zu
nlstten od . zu kaufen ge¬
sucht : schöne 3-Zimmer -
wohnung in der Mit¬
telstadt kann zum Tausch
gegeben werden . Ange¬
bote unt . Nr . 8)5955 an
dte Geschäftsstelle d. Bl .

od . s leere Atmmcr . ge¬
eignet « IS Lagerraum ,
für sofort zu miet . ges.
Angebote » . Nr . B6041
an d. GeschästSst . d. BI.

Lad «u
in der Südstadt , mit
oder ohne Wobnung ,
von größerer , alter
Firma zu « tot «« ««-
lucht . Gest. Angev .
unt . 8668 an dte Ge¬
schäftsstelle d . Blatte »
erbeten .

Laden
womögl . mit Wohnung
od . etnzeluem Zimmer
sür foson zu mieten 9?
sucht. Tausch-Wohnung
ist vorhanden . Augebott
unt . Nr . 8)6042 an di«
Geschäftsstelle d . Bi ._
Kindertose» Ehepaar »>.
Vordringltchseils -Karte

suchi
L - Zimmer -Wohitunä
m . Küche n . Keller. W '
geböte u . Nr . B6046 a?
die GeschästSstclle d.

Möbiierle
2 — 3 ZilBR 13F *

.
mit Kilchenbentttzuna »*•
etaener Küche toiort von
aevildetem Edepaar >P
mieten lefudit . Unat 9:
mit Preisangabe unK *
Nr . 84ti9 an die Geicb '
Stelle d» . Blatte » erb^.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Bitten u . Kü -be,g

'
benützuna von 2 gcvüv
Damen zu miet. gefuA .,Angebot« u . Nr . BSm"
an d . GeschästS st . V. L r

1 möbl . u . 1 leere»
Zimmer

im Zcntr . v geschSitSlof
Dam« auf 1 . Avril »Vn
Angebote u . Nr . B6N
an d . Geschäfts» , d.

oder ä—3 BiirorSn « «. möglichst im Zentrn ^
aeleaen . aolucht . Angebote unter Nr . 8624 an >>'
GetchästSstelle dieieS ?) 'ilatteS .

G Ruhiges Unternehmen w
lucht

2 vornehme Büroröum »
in zentraler Lage. BerufSzweig Itsckl «». Anaebv''
unter Nr . »767 an die GeichäftSstclle dS. Bl .



Wevspvengte.
Roman von Horst Bodemer .

Copyright 1928 by Höret Bodemer , Oberurs.
(8. Soäfetuno -) (Nachdruck verboten.)

Nach einer Pause fuhr der Kommerzienrat fort :
»Also wir atzen z» Abend gemeinsam in einem reservierten Zim¬

mer bei Mitscher und Kaspari auf der Französischen Straße . Den
Kellnern wurde nach dem Esten bedeutet , sich zu entfernen . Wir
wollten uns aussprechen. Jeder hatte seine Flasche Wein vor sich.
Fünfzig Herren ist achten wir sein . Der eine und der andere Indu¬
strielle hatte einen Vertrauensmann , Prokuristen , Prioatsekretär
mitgebracht. Im großen und gaiyen sahen wir Deutschlands Lage
gleich ernst an . Die Regierung hat keine Autorität , das ist das
ichlimmstel Und wenn die Regierung nicht imstande fft, die sich zu
verschaffen , mutz der Staat zugrunde gehen! Wie diese Autorität
schaffen? Wir Industriellen behaupten in der lleberzahl natürlich ,
nur Fachmänner können das ! Und di« will Deutschland heute nicht
haben ! Verstehe es , wer es tarnt ! . . . Satz mir schräg gegenüber
rin junger , sehr sorgsam gekleideter Herr . Bartlos das Gesicht, über
mittelgroß , schnittig die Gestatt , kein Zweifel , ein ehemaliger Offi¬
zier . Ich erkundigt« mich bei meinem Nachbar, ob er den Herrn
keime!

Ja , «in Rittmeister von Woog, der jetzt Prioatsekretär bei
einem Industriellen im sächsischen Erzgebirge fft ! Ich beobachtete
den Rittmeister , er gefällt mir immer Lester ! . . . Du wirst dich ent¬
sinnen , Margret , daß ich vor einigen Wochen sagte, ich suche einen
Allerweltskerl , der einspringt . Den ich ball » hier , bald da verwen¬
den kann. Wtt standen nachher in Gruppen zusammen, ich spreche
den Rittmeister von Woog an . Er lehnte gerade an der Warft» und
besah sich seine Fingernägel , tat , als ginge ihn die ganze Sitzung
hier verteufelt wenig an . Wie es Offiziere zu tun pflegen, er schlug
die Hacken zusammen, lächelte verbindlich und antwortete gelassen
auf mein« Frage , wie es ihm in unseren Reihen gefalle : O , ganz
Aut ! Ein paar Stationen habe ich schon durch '

. Die Reichswehr
wollte mich gern behalten , ich war die letzten Jahre Eencralstabs -
offizier, sollte im Reichswehrministerium arbeiten . Ich ftage ihn
also , welche „Stationen " er schon durchgemacht habe . Banklehrling ,
antwortet er. Die Buchführung hatte ich bald weg : ich kam an
die Kaffe einer Filiale unserer Bank im Erzgebirge , entdeckte da eine
neue Eigenschaft an mir ; ich hatte es nämlich in den Fingerspitzen,
wenn eine Unterschrift faul oder gar falsch war . Wir arbeiten stark
mit den Händlern aus der Tschechoflowakei , da hieß es eklig vorsichtig

Vbt ' Kurz «nd gut , nach zwei Stonatm schon wurde fth Vorsteher
dieser Filftüe . Der Herr Fabrikant Reumeyer , ln besten Diensten ich
jetzt stehe, arbeitet mit dieser Filiale ; er hält mich für den gebo¬
renen Geschäftsmann, ich mich auch, na , da waren wir schnell einig :
ich wurde sein Mädchen für alles im Bettieb . Die Sachsen find eine
schwierige Gesellschaft , da hat man nritunter seine Rot , Herr Kom¬
merzienrat ! . . . Ich glaubte hevauszuhören , daß Herr von Woog
einer Veränderung nicht ganz abgeneigt gegrnüberstehe, machte eine
Andeutung . Sie wurde sofort ausgenommen . Ins rheinisch - west¬
fälische Jndustrierevier ging ich gern ! Sie fertigten landwirtschaft¬
liche Maschinen, ich stanrm' ja aus der Landwirtschaft , weiß, wie
man mit der Sorte Menschen umzugehen hat . Mein Bater war
Rittergutsbesitzer , wütender Hakatist von Rechts wegen, das sehen
wohl jetzt die meisten Deutschen ein ; ihn aber hat es sein schönes
Gut und ein paar Knochenbrüche gekostet. Er lebt jetzt kümmerlich
in Frankfurt an der Oder ! Augenblicklich Hab ick, 's mit Baumwolle
zu tun : 'ne elende Krämerei , sag ich Ihnen , Herr Kommerzienrat !
. . . Ich gebe ihm zu verstehen, strlls er sich einmal zu verändern
wünsche , möge er mich besuchen . Er dankt und meint , das könne
schon recht bald der Fall sein ! . . . Margret , wenn mich mein Blick
nicht trügt , ist der Rittmeister von Woog gerade solch ein Mann , wie
ich ihn such« ! . . . Und nun möcht ' ich doch ein bißchen dröseln, nur
bis der Kaffee ferttg ist !"

Sie erhob sich und ging auf den Fußspitzen aus dem Zimmer . . .
Weihnachten nahte . Eines Tages sagte der Kommerzienrat zu

seiner Tochter:
' „Wir haben doch das weiße Haus ? Für zehn Tag« einmal
gründlich heraus aus dem Trubel , täte mir auch gut ! Wie wär 's,
Margret , wir führen über die Feiertage bis Neujahr hin ?"

„Gern , Bater ! Aber da läßt du alle Sorgen zu Haus ! " <
„Wenigstens einen tüchtigen Packen , liebes Kind !"

Der Pfarrer Joseph Winkler hatte den Kommerzienrat und
seine Tochter an seinem Hause vorübergehen sehen , als sie von der
Bahn kamen. Er hatte mitten in seinem Arbeitszimmer gestanden,
die große Pfeife in der Hand . War Frau Margret Bleyert schon
müde geworden an der Wett da draußen ? Es hätte ihm leid ge¬
tan . Ihm schien es, als wäre hier in der Stille ein ganzen Mensch
herangereist . Der nur noch ein großes Erleben brauchte, um auf
die Höhe des Menschentums zu gelangen . Den Sonnenpsird hatte
er in diesen Monaten immer wieder zur Hand genommen. In dem
waren Schönheiten, die sich erst bei wiederholtem Lesen offenbar¬
ten . Weisheit die ein empfindsames Herz lange bewegt hatte , bis
ste durch 's Hirn in die Hand gekommen war . Wenn diese begabte
Frau endlich einmal die Kirche besuchte , mußte er von der Kanzel

ms rtngen um fir Wlttde es ihm möglich sein . Ke letzt« Fessel zu
sprengen, die Margret Bleyerts Kraft gefangen hielt ? Um ihret¬
willen arbeitete er die Predigten für die beiden Weihnachtsfeier¬
tage gänzlich um einen einzigen Menschen , einen begnadeten , gatt
es zu gewinnen !

Am ersten Feiertag war sie nickst in der Kirche Aber am zwei¬
ten , mit ihrem Bater . Siehe , ich verkündige euch große Freude , so
lautete der Text seiner Predigt . Er sprach von Menschenringen
und Menschensehle . Bau dem Tage , den Gott jedem gesetzt. Dem
Tage der Erkenntnis ! Erkenntnis , die meistens durch das Feuer
des Leidens gehe . Rur wenige ertrügen den Tag der Erkenntnis, '
die Hochgemuten, die Kampfft'eudigen ! Die es aufnähmen , dann
mit Gott das Leben zu zwingen . Und die dann mit einemal ent¬
deckten, daß das , was sie für schwer gehalten , köstlich und leicht zu
tragen sei, weil sic das schönste Gut errungen , was ihnen die Erde
geben könne — innere Zufriedenheit !

Es war keiire Predigt fiir Bauern . Es war eine Predigt für
gefftig hochstehende Menschen . In seiner Patrcnatsloge saß der
Oberleutnant von Klesten und ckückte immer wieder an seinem Ein¬
glas Sonnenklar war 's , für wen einzig und allein diese Predigt
bestimmt war . Brannte in dem Herzen des Pfarrers eine orrzeh«
rend« Liebe zu Margret Bleyert ? In dem Neste erlebte man zur
Winterszeit ja doch nichts, und die Ausflüge in die Großstädte ko¬
steten bei dem Sinken der deutschen Währung jetzt ein unheimliches
Geld . In seinem Alter ohne geistige Anregung zu leben , das ertrug
er doch noch nicht, später würde er wohl verbauern . Das war ein«
Fährte , der nachzuspüren dem Weidmann eine Helle Freude war .

Er suchte den Pfarrer nach der Kirche auf . *
„Hören Sie , das war eine Leistung heute auf der Kanzel , M

der ich Sie beglückwünschen muß ! Ich denke , die Herrschaften i«
weißen Hause werden dahinter gekommen sein , daß es stch lohitt, !
Ihren Gottesdienst zu besuchen !"

Der Pfarrer Joseph Winkler mrtwottete schttcht, und doch schlug
ihm die Röte dabei ins Gesicht : >

„Es fteut mich, daß meine Predigt Eindruck auf €8* gemacht
hat . Herr von Klesten!"

„Sehr großen, ich gestehe Ihnen das freimütig ! Und hoffe,
wtt werden mit der Zeit noch bester« Freuno «, werden ! Was a»
mir liegt , soll gewiß geschehen ! Run sind die anstrengende«
Feiertage für Sie beendet ! Kommen Sie , Litte , heute abend unk
acht llhr zu einem Gänsebraten zu mir ? Der Kommerzienrat Rost
und seine Tochter waren auch so freundlich, « eine Aufforderung mr»
zunehmen!"

(Fortsetzung folgt .)

ckkrr Genehmigung derReichsbank herausgegeben
Aus eiserner Zeit Deutschlands .

DtiGeMllingslllittel
aus den Jahren 1014 bis 1924 .
priohtig ramnmengMtellt « , tat Kunstleder gebundenes

all. ausgegebenen Nennwerten (Originalsehetne)
▼om 1-Markschein bis 600 MUliardenscheinen

jeden Besitzer an unsere vergangene Papiergeld* tmd
d »*rne Zeit erinnert tmd kür unsere kommenden Generationen

von allergrößtem historischem Wert sem wird.
********MtMMIMII •HIMMHMII“ bei sofortiger Bestellung a . Vorein- an' Sendung dea Betrags 4ttl unser Mk . 3 [l *•

Po»t#check-Konto Stuttgart 4271. .
W Teilzahlung gestattet ”W
Zas dem Erlös des Albums werden an das
»Rote Kreuz“, an die „Rentnerfürsorge" so-

an sonstige Wohlfahrtskassen des Rei¬
ches Extraznwendangen abgeführt .

li. Knapp & Co.,
GrÄ he Pfnlllngen (Württ)

Vertreter für alle gröüeren Platzeaes In- u . Auslandes gesucht . Nur erstklassige
Firmen u. bestemplohiene Herren

linden Berücksichtigung . A352

(kschämcröffnuncj.
ttinlattl vo « gatn . en , Altpavicr a . s. «*.

äxjt sind ln der Lage, höbe Preise tu begabten .
J? >r bauen unser Geichäit aus reelle und »ach-
Mnnilche Grundlage auf,- ein Bettuch wird Sie
vleroou überzeugen . B5598
« asluer & Schnurr. «I’ÄÄ ?.0'

BEI BEBARfVOR
ttersanö&artons
lagern,(nöenkastm

tt . ».w .

K A Ri 4 ft U H E i. B A DEN
ZiSMARKSrnksSB *9 • PERNRU* 3136. S1Z3

Wir liefern in großen sowie kleineren
Quantitäten franko mit unserem Lastwagen:
'tauf , UDröÄii* und

“ ' ;
,

fertige KlnslieS
'
WNgen . Mfen

■n Latchen - oder Eichenholz ausgeführt
Gefl . Anfragen erbeten an 47««

Karl Seufer , Komm. - Gef .,
^»vipfiägeioerk ». Kshhaadlmig, iSerrenalb;
Gur erh . Ladenlheke
u. Konfeklionsspiegel

sofort zu kaufen gesucht.
Srötzenanaab « u . Preis erbeten unter Nr . 1708

tt« die ®c?(fiäft»ftet(e diese» « latteS.

billige Worin- nnD GeWBHSuser
» uch SeeeickiaftSdanS , in guter Lage ,

nicht bestellbar, su taufen . «sucht,
t gegen bar . Angebote nur von Eigen «'' » '‘ tn unter Nr . » 5090 an die Geschäftsstelle

Dieses Blatte » erbeten.

iS

Trefzger - Möbel
Neuzeitliche Wohnungs-Einrichtungen
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

92 Kaisersire Hl £IYISTUTIC Kaiserstr . 92

Weitere Verkaufshäuser tu Mannheim, Pforzheim, Fretbttrg, Konstant, Rastatt.

,aller Art fertigt bei prompter Dedieng ;

BADISCHE KUH STANSTAU

Äon allen str . ö?, Telefvlog ?
Vertreter tibereil gesackt !

Verlobnngs - , Vermählnngs - n. Danfcbarten
schnellstens BncödrueKerel Fer<l. Thiergarten, Ba . •- nesae*

Preußisch-Süddeutsche

Klassenlotterie
Ziehung I. Klasse 7V März 192II

Gewinne and Primlen in 5 Klassen »na. rund

2« Millionen «' .!?
AohtelViertel Halbe Glenze

3 .— 6 — 12 — 34 —
1 » 30 .-

t n4
60 — 120 . -f. 5. Kl.

| Karlsruhe , Waldstrafia 38, beim Ludwigeplatz
Telephon 2088 . Poetscheck -Konto 4020 .

Sdln - Sftnfe—Hatten
Mäusetod
sicher » Irfeub . erhältlich.
Ungeziefer

vernichtet radikal
F. HUUstern . Herren«
Htftfct ä u . NniiSstr . tO .

Httall-, Elsen- u.
TempergielM .
Gebrüder Vachert ,

1530 5tarl » rnb «.

Patent
H .ält 24 Stunden heiß — 3Taae

irkeit der
kalt .

1 Jahr Garantie für Haltbarkeit
Innenflasche. Stoßfest . — Kein übler Geruch.
Kein Schrauben .— Stark versilbert . — Leich¬
tes Säubern . — Nach jahrelangem Gebrauch
Aussehen wie neu. — Man merke sich :

Harmetoa lat aua

Panzerglas
Fabr . und Erfinder:

Hermetos - Isolierflaschenfabrik
G. m. b . H .

Berlin N 65 , GotlaehedstraBe 5.
Zu haben in jedem besseren Elsenwaren-

und Lederwaren -Geschäft .

Vertreter für Baden gesuoht .
Nur ehrliche Kaufleute mit la Referenzen

wollen sich melden. A294

Alteisen , Altmetalle ,
Lumpen , Papier

kaust E. Spielmann & Go—
« chevrsteatz« 10 a, Telefon 8944 .

Händler erhalten VortugSvreife . 945188

Wer einen May-Band lieft, wird alle lesen !

8 «N voNstdndi, liegen wieder vor die weltbekannten und Httfwrlt beliebten

Karl May ’* Relieenählungen
In 9 « bietlungen ,u
und solide gebunden.

ie 5 Bänden , jeder « and rund 800 Selten , geschmackvoll
ßreiS leder « bteiiung nur 29 .50 G .- M.

1. Abtia . : 1 . « d. Durchdie Wüste . 2. Durch»
wttd« Kurdiitan . 8. Bon Bagdad btS Stgmbul .
4 . In den Schluchten de» Balkan . 5 . Durch d«S
Land der Skivetaren . ll . Abtlg : 6 . Der Schul .
7.- 9. Winnetou 1—111. 10. Orangen und Datteln .
HI. Adlig . : 11 . Am stillen Ozean. 12. « m Rio de
la Plata . 1». ,Sn . .den Kordilleren . 1«.— 15. Old
Sureband I—ll . IV . Abtlg . : ig —is . Im Lande de»
Mabdi X— Hl. 19- Kaoitün Kaiman 20 . Satan u ." bartotl . V . liotlg . : 2I .—L2 . Satan und Jscha >

/ II . « btlfl . : 82. « rbistan und Dschinntstan 1- 11.
Winnetou * Erben . 34. „Ich . 85 . Unter Geiern .

VIII . Abtlg . : 86 . Der Schatz im Tilbersee . » 7. Der
Oelvrin ». 88 . Halbblut . 89. Da » BermächiniS de »
Inka . 40 . ®er blaurote Methusalem . IX . Abt. : Die
Sklavenkarawane . «2 . Der alte Destauer . 43 . Au»
dunklem Tann . 44. Der Waldschwarze. 49 . Him-
melsgedanken .- Antzerdemeinzeln : Ma « -Ka« dalf
„Ün « etta - . Ausstattung genau wie bei den
-Reiseerzäblungen -- : grün gebunden mit farbigem
Deckeloild u. Goidrücken, doch ohne Bandnummer .
Zn dieser ReiieerzLbiung führt Kara Ben Remst
mit leinen Schiiderungen fort , die er in Band Ld
..Am Jenseits " begann , aber nicht vollendete . Karl

W 4 U .

hat ste nun unter dem Titel „In Mekka " nach den
Leitgedanken de« toten Dichter» auSgesübrt. Dieter
vorzüglich geglückte Abichiubband dringt zugleich
eine grobe Uederraschungsür untere Leier : 4vracht-
oolle iktnschaltdilder sKunstdruckdlätteri mit Bus-
nabmen au» Mekka, der heiligen Stadt . Prei » ge¬
bunden ki,90 Mk. — Die neu erschienenen Bände
stnd nicht minder gut auSgeftattet wie die di »-
derlae« . — Etwa vorhauden « Bänd « können au»
der oett . Abteilung auigelchaltet u . durch andere
ersetzt werden . „Urteile : Ich bin ein alter ftreund der Mav »
Bänd «. weil dieselben, sittlich « . religiös vollkom¬
men einwandfrei , « in vielbegehrier Bestanbieil
jeder Jugendbidttothek sind . Selbst ber Mann im
Ernst de» Leben» greift in den Mutzestunbengern
wieder zur LtebttngSiektür« der Jugend « nd ver¬
steht . je länger , je mehr, die Intention de» leider
vielverkannten Beriaster » auch viochoioailch zu
würdigen . « nstalt»g« t»l . MooSbammer , Sglstng .
Die Werke Karl Mao '» haben den groben Borzug .
datz sie auch .von Erwachsenen aern gelcien
werden . In i

^
r Tat macht e » sogar

Kreude, dem Net
i fchauiich un .d wa

Mao ist gestorben, bevor er die Fortsetzung zu
diesem Buch schreiben konnte und Sran , Kandoli

Die Leier auch dieses Blatte »
zadlen « oilsalioiilt
für ieöe Abteilung (6 « de .»

statt 29 .50 6 -M.
auf einmal

nur 5 .- G.-M .
halbmonatllich

ober monatlich 7.50 G .- M ..

_ _ em Gebildeten
«. ourch di « interessant , an -
tlderten Gebiete der Prä -
tevpen »n folgen , nnd gar

spätem. Altspätem Alter an der
rtb» erfreut ^ . Berner

denken
öi

, . . . r geil
| rien . der Wüsten und S.

mancher bat sich noch tn .Bhantafte Ol » Shatterhanl .. . .
Tgbl ." I Wieder mutzte ich an Kart Mao
und lächeln. Genau wie er hinter seinen India¬
nern und Sktpetaren . lag tch ht, , behorchte
die Unterhaltung »weici .» eizde . . . Er war mein
Lehrmeistergeworden — i„ > Weltkrieg I Hptm. d . L.
vr . Etchacker . / . . . Mau ' » Naturbeschrei¬
bungen sind Meisterstücke der Schil¬
der ungSkun st und verdienen deshalb all« Be¬
achtung . . ,.Ko»« o» . I und 1000 andere. AS48

Oeftaloädi -Buchbandlnna Sinke & Eo„ Halle a . b. Saale . Fernruf : 4688 und 8885.

3 Milliotien Bände verlaust !
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Frische Schiffszofuhren

Klavier -
, Laote-

, Giiarpe-
Manbol . » Unte r, « rt
aründl . Weibieustr . IS .

Zn 30Mmuten
Ihr Paßbild -

nur im Photoar . Atelier
Kaiierst . 56 .Eina . Adlestr

III

RuMediiiobslJj
Riilir - 6 !eKeMalrs

.

Kohlenstromeyer
Karlsruhe -Rheinhafen , Tel . 906,907,936

Kinderwagen
Klappwagen
Marktwagen
Leiterwagen
Ersatzräder

billigst 8523
A . Jörg

Amalieuftrast « 59,
RoNrstühte

rotritn neflotbtfn. S- rf
« » » . « chilierstr . 31 . tr ll .

An - « . Ilrrhonf von
Haus - und
Grundbesitz

jeder Art durch
Immobilien -

Düro
Wilh. Wolf
Baden -Bndkn

Vei Anfr erb . Rück».

VON I- Otto Brettchneider
Karlsruhe , Herrenstr . 60.

Zinn . Blei. Kupfer und
Messing wird angekauft

,£ 111«
™ Niederlassung Karlsruhe

der ASSI

Rhenania SpcO . ^Ges. m . b. st . Hannheim
(Zentrale des Rhenania Rheinsdiiffahrts -Konzern )

empfiehlt »ich zur UÜbernahme von

Wasser - , Bahn - Transporten
Reexpeditionen sn Grenzstationen
Spedition - Umschlag - Lagerung
Transport - u . Lager -Versicherung
aller Güter insbes . Massengüter .
Niederlassungen und Vertretungen an allen in
Betracht kommenden See - und Binnenhäfen .

Wohiiabgabe.
Aufgrund StadtratsbestUustes ergebt wegen Zah

lmig der bis SS Februar 1924 fälligen Wohnungs-
abgabc an die PsUchtigen die össenkttche Auffor¬
derung , di« verfallenen Schuldigkeiten binnen 3
Tagen ander zu bezahlen . Bei fruchtlosem Ab¬
lauf dieser Frist haben die Säumigen neben Auf¬
erlegung von Mahn- und BersäumntSgebahren
Zwangsvollstreckung mit den Waimtt zuscnumen-
hängenden BetteibungSkosten zu erwarten. Der
Teilbetrag für den letzte» Monat Mär, kann
gleichzeitig mitrnttichtet werden. 3687

Karlsruhe , den 3. März 1991
Stadthaupttaffe A.

Das Forftamt Karlsruhe-Hardt versteigert Don¬
nerstag, den 13. März dS . IS . , vormittags 9 Uhr
tm Gasthaus zum Lamm in Hagsfeld aus Staats¬
wald Hardtwald: Abtettungen: iv . In. Id , II »
und Hd ca . 580 Ster Brennholz.

Hierunter befinden sich 23« Ster Bäckerholz .
Förster Ludwig Hetz — ParkhauS — zeigt das

Holz vor. SM

Korn ruf 2778 Drahtanschrift: Rhenaniakonzern, Karlsruhe-Rheinhafen.

G ^ ftÄimmer / Rarlspahe -Kheinhafen .

Kompi. tallell - kinrilglWe«
W FÜR ALLE BRANCHEN « 948

Gfasschränke , Glasschutzwände , Glasaufsätze ,
:: :: Brotschränke , Schaufenstergestelle “ ::

Gustav Rottacker A- G.
Spezialfabriken für Laden-Einrichtungen

Tel. 2143 u . 3370 . Stuttgart BSheimstraSe 8.
Vertreterbesnch und Katalog auf Wunsch jederzeit unverbindlich. -4 *al£

n
Sprengstoffe
sowie samil . Zündreefuistten
auch für elektrische Sn - e >rsungen . für « telu -
bruch « . Etackbotsrod ^ . ^ .>d sonstige Bodeu -
« rbeite », jederzeit lofor . »v Lager lieferbar .
Äermann Kübler & Eo.. Ludwigsburg

Vordere Schlotzstratze 41 . Televbon 186.
Vertreter der Firma Carbonit A.-G ., Hamburg .

Für Sänger,' Redner, Raucher, EportSleute

f/i
Z4BLETIEN

Sei Husten , Heiserfeii , Katarrh
schleimlösend, erfrischend und

durstlöschend.
Iede Schachtel enthält

Gutschein für Ansichtspostkarten
deutscher Meisterwerk » der kknast

Altpapier
Sflmll. Goden Blechabfälle

»«»zinkte und verbleite

Eisen und Altmetalle
sowie sämtliche Rohprodukte

kaust 8714
Keiner, Wpern , Hb tann 8 Co .
Beiertdeimer Alle « 8. Televhon 801 und 702.~ Ware wttk »tu Wunsch adgeholt . ——

Geör . G^nswein

Konstana
Telefon 778/79 f

Beslrks -Dlrektlon
Karlsruhe .

_ Kaiserallee 67.Telefon 2598 u . 2228
besorgen alle

VermUtlnnga -
CenshUle lm An -
nnd Verkauf von
Grundstücken ,Hypotheken .Finanzier o n gen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte

_ efe . fi 1884

Verlangen Sie in Avo-
tbeken . Drogerien und
San ItätSgelchästen

, .Nisska “
HaarreinigungSkamm

Beseitigt sicher Kovstäute
mit Beut . Von vielen
Behörden als bestes
Mittel emviohlen . Al78

EngroS-Bertrieb durch
Smll Simmeudingee ,

Sra ->kennstenrartikel,
Cannstatt a . Jl.

All - Darlehen K"« .
'

an Privat und Beichäfie
,u vergeben :
liinlaaon werden mit Ge -
ClllMgkU wtnn u . Zinsen
bis zu 5 °/o per Monat
veraiitet . auch auf Fein -
aoioiiyvotbek: 2298
Täglich, auch Sonntags ,
von 10—6 Uhr Reieg «-
fteah» 80, ui., iuhiiu

Zerrissknr Strümpft
werben billig nen beiuht .iowie Wäsche zum Flicken
angenommen . VSllLv

« Stheftraße »7. II.

Schreibmaschinen- P
Durchschlag . . . - A
Schreib . - P
Seiden . . - I
Kohle . - E
Pack . - R

Briefordner
Ablegemappen
Schnellhefter

Briefumschläge

Kartonnagen
Packungen
Etiketten

Etuis 8734

Gustav Romoser
Papiere / Kartonnagen

Bachstr . 41 ,
Fernruf 2594.

BeoWter,
2 Zvl . . mit WasserNibl ..
5/18 geg . Elektro Dreh¬
strommotor 3 PS zu tau¬
schen . M . Rieger, Stern-
»ergftr . Id. 71. 3756

Amichlz -Versteigere

»achverzeichnet « Hölzer /
180 Eichen . . .
35 Buchen . . .
18 Hainbuchen . .
18 Elsbcer . . . ■
3 Maßholder . .

50 ^ orlenabschnitte
"
.

Die Gemeind« 916*«
tiuae « versteigert aus
ibrem Gemeindrwald am

Donnerstag
den 6.März I .
/nicht wie im beuttgen
Morgenblatt irrtümlich

angegeden Frettagi

. . II .—VI - » laste.

. . II —TV . .
. . V .—VI . „

. . TV —VT . .
. . V .

V . n. VT. .
. I .—TTI. .

Zusammenkunft: 9 Uhr 30 vorm, beim Rathaus.
Nöttingen, de» 27 . Febril« ! 1924 .

Der Gemeinderat.
560a

Hausversteigerung .
An, Montag , den 10. März, vormittags 11 Uhr

versteigere ich auf dem Rathaus« in Haueneber
ftetn gegen Barzahlung im Auftrag« der Erben
der Frau Hermirrr Walter , dar in Haueneber¬
stein gelegene Landhaus, bestehend aus zwei Woh¬
nungen mir te 4 Zimmern und Küche, großer
Weinkeller , SchnapSbrenneret , Pferde- u . Schweine¬
ftallungen , Remise und großer Obstgarten mit 70
Obstbäumen , Zier- und Gemüsegarten. Das
ganz« Anwesen mit einem Eisenzaun eingefrie¬
digt; eignet sich für Konservenfabriken , Obstkel
tereien , Weinhandlungen rc. Eine Wohnung nu
4 Zimmern und Küche ist sofort beziehbar . 91fr
here Bedingungen können bei mir eingcfehen
werden . A413
Bürgermeister Schottmüller, H -meneberstein b . Bv .

3308 \ tr suchen Sie unsere

hochfeinen Teemischungen
Sougchong Tee
Ceylon
Echt russische Mischung

offen und in Paketen in billigster Preislage
Gesdiw. Maisch

Promenadewagen
und Klappwagen

von der einfachsten bi?
zur feinsten Ausführung zi

billigen Preisen 3751
Korbwaren - Haus

Otto Weber , JSK
»fflÄS ? - 3 - SOOO Mk .
mit 200 Mk . Aulgeld ver 1000 Mk . « «sucht, gegen
total « Sicherbett in Waren u. Maschinen.

Angeb. uni Nr . « 572 » an »te » eschst . dS. « l .

na

Der Einkauf von Betten
ist

180X180 cm
von Mk.

80X80 cm
von . . . Mk. U an

gute, gewaschene Qualitäten

Vertrauenssache!
Außergewöhnlich preiswert :

Deckbetten
Kissen
Federn

Mk. 7 50 5 00 3 00 I 60

Füllen im Beisein der Käufer .
MgfPgf7fln 3 teil . u. Keil,eig.Verarbeit,iMId ' /ttt! gute, neue iR , 00
Polsterwolle, Ia Drell . Mk. lUi '

UJi
'

Betten -'ffaezfaä -ffaus
'uchdahi

Kaiserstraße 164
Näht Hauptpost .

f .
Uenl

’
SC Telefon 1147 Karlsruhe — Pforzheim Telefon 3446

D Oeneral-VerlrelDno der Phänomeiiwerke Ziltan I . Baden
— Zefge Görlifz / E . M . O . München / K. M. B . Köln
SS Trianon Herford ?365
= Die modernsten Sport- und Tonrenmaschlnen .
= Phänomobile
S Per «tonen - u . Lieleruntfswagen
5 Zetge - lVIotorräder
SS mit DKW >Motoren
E Trianon - Hotorräder , 38 p.s.
SS Ein Posten Motorradwerkzeuge sehr preiswert .
= Lager, Ausstellung*- u.

" '
: Amalienstr . 67 .

^iiiiitiiiiiiimmiimiiiMiiimiiniHuiimiiiiiiiPv
Mit A390

flmalo
4 Röhren - Empfangsapparat
hören Sie in einwandfreier Lautstarke sämtliche
— engl. Sender, sowie Berlin und Brüssel —

ar.
Vorführung allabendlich nach vorheriger Anmeldung.
Radio - Amate - Generalvertrleb fflr Baden :
KLraft c9o ILaiser

Hoidelhepg , Haspelgasse 12
Telegr.-Adr . : Radiokaiser. Telefon : 1439.

Husten , Heiserkeit , Verschleimung *
„AuSwurf . Nachtschweiß . Rückeiisttchc und « rustschmer , hörten am !' .̂
»Ävvetit und Körvergewicht boben sich raich- — , Allgemeine » Woblbefindtf
stellte sich ein- — Go und ähnlich lauten die fast täglich eti/gebenden Ick"?
zu tausenden vorliegenden Mitteilungen von Aerzten. Avotbekern uA
Leidenden über die Wirkuna unserer Al "' .Rotolln - Pillen
Erhältlich in allen Apotheken, nötigenfalls auch durch »n» » an »nserer Versandapath «^

/ / und lungenleidende !!
erhalten kostenlos eusfOhrOoheBroeohOts duroa .

„Pharlndha “ -Qesellschaft m .b. M . , Berlin SVf68-

Automobilisten !
Wir übernehmen laufend ;

von unranden Anlomobil- Kurbel-
Wellen and Zylindern auf modern.
Präzisiona -Schleif m » sch inen
von dazu pasaenden Kolben in
eigener Giesserei, sowie von sLmtz-
lichen Ersatzteilen . v
conische und Stirnzabnräder allef
Konstruktionen, Verzahnung von
Schwungscheiben. Komplette Ueber -

bolnngen von Personen * n . LastkraStwagen »Usr Systeme
bei schneller Lieferung. Schweissen von gerissenen Zylindern. A32o

«ÄSiffiSi LADENBURG A/NECKAH
(in den Gebäuden der Fa . C . Benz Söhne , Ladenburg ' .

Das Nachscbleifen
Die Neuanfertigung
Als Spezialität :
bolnngen vor
bei schneller

BADEN1A
"
clilesw. - fiolsieioisclie

W«i«r«i - Tafelbutter ,Qual . f . 6 und 9 « fei.,
.rollt. Veima « eieret -
»ie . 625«

Drestel . Heide i. H. .
Srotzdolg u . Beriandl '.
liilb » Arbeit gelucht !

Gelernte Schneiderin
best . Herren u . »Knaben-
Kletdei au« . « 5984

Sternberastr . L ll

r/w///raw/fwjeary ^ ng
Baden - Badener Pastillea

bei 3 <atarcken . -JCeiserfoeit *fiaüe sokhe stets bereit ,
| ^ ^ enStAm^ BoromenfÜ

nimmt einjeder , der es tuennt .
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